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Sil. Kirche

iick in Olympia :

rste Umschau in der Reichshauplsladt
Was dem „ Provinzier " auffälli — Frisch gewagt, rasch eingewöhnt — Alles ifi »»ganz groß"

Wenn der „Provinzler " in Sie Olympiastadt kommt , dann

gt ihm auf , daß die gastlichen Räume des Anhalter Bahn -

hos
'
S, trotzdem sie prachtvoll geschmückt sind und die bluten -

„,eig gedeckten Tische kleine Olympiafähnchen anstelle von
llumenvasen tragen , nicht vor halb sieben Uhr des morgens
öffnet werden , wenngleich hunderte kaffeedurstige und hung -

ge Gäste aus den Frühzügen vor den geschlossenen Türen

warten , dann ist er angenehm überrascht , daß der Taxichauf -

feur für eine um vieles längere Strecke eine um vieles Nied -

rigere Taxe nimmt , als in der .Heimatstadt , dann erregt er

fsehen, wenn er in der überfüllten Untergrundbahn einer

inte seinen Platz anbietet , stellt er mit einigermaßen Er -

staunen fest, daß auch die gewiegtesten Verkehrspolizisten
Berlins es nicht verhindern können , daß am Branden -

burgertor der Verkehr oft Minuten - und Viertelstnndenlang

stockt, weil sich Omnibusse , Kraftwagen , Straßenbahnen und

alle möglichen Vehikel zu einem unlösbaren Wirrwar in -

einander verknäult haben , dämmert es ihm schließlich , daß

ein Großteil der Bedauernswerten , die die falsche Straßen -

bahn oder den falschen Omnibus bestiegen haben , eben keine

. Provinzler " sind , sondern echte Berliner .
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Ein Ereignis wie die Olympischen Spiele vermag es ,
selbst eine Millionenstadt wie Berlin völlig umzukrempeln .
Die Berliner selbst staunen jeden Tag aufs Neue , was aus

rem Spreeathen geworben ist und noch wird . Selbstver -

Endlich, daß heute schon kaum eine Häuserfront anzutreffen
st, ohne Olympiaschmuck , kein Schaufenster ohne die fünf

Ringe , kein Oberkellner ohne das Olympiaabzeichen am Rock -

aufschlag. Taufende von Händen sind tagtäglich damit beschäf -

tigt , der Olympiastadt ein Festkleid umzuhängen , wie es der

Gastgeberin der ganzen Welt gebürt . Die Krönung aber

allen Schmucks bildet der prunkvolle Straßenzug, , die 15

Kilometer lange O l y m p i a - F e st st r a tz e , auf der Berlin

die Welt begrüßt und die vom Berliner Rathaus bis zum

Reichssportfeld führt . Rund 700 Fahnenmasten wurden
entlang der Aufmarschstraße errichtet , deren Fahnentücher
eine Stadt von der Größe Potsdams vollkommen bedecken

würden . Am Brandenburger Tor beginnen die 458 deutsche
Städtebilder in Oel gemalt , 1,60 Meter hohe Sperrholztafeln ,
die den Olympiagästen die Schönheiten der deutschen Städte

nahe bringen sollen . An den Fahnenmasten angebracht , die
jeweils das Wappen und die Farben der Stadt tragen , säu -

men sie die lange Prnnkstraße „Unter den Linden ". Unsere
badischen Städte an der Spitze Karlsruhe , Mannheim , Heidel -

berg, Villingen , Freiburg , Konstanz , Wertheim , sind dabei
besonders gut weggekommen . Sie schmücken den Pariser Platz
gleich hinter dem Brandenburger Tor . Damit aber nicht ge -

nug . Sämtliche Häuser , die an der 15 Kilometer lange Fest -
straße liegen , werden nach einheitlichem Plan mit Guir -

landen aus Eichenlaub geschmückt .

Die unzählichen Fremden , die aus dem In - und Aus -

land nach Berlin gekommen sind , brauchen nicht jenes bekannte

hilflose Gefühl zu haben , das so manchen überkommt , wenn

völlig fremd und orientierungslos durch eine unbekannte
Stadt irrt . Auch für sie ist gesorgt . Ueberall an den Verkehrs -

reichsten Knotenpunkten der Stadt finden sie jene „Olympia -

Kioske "
, deren Beamte gewissermaßen die lebenden Berliner

Stadtpläne , Adreß - und Telephonbücher und Lexikas in einer

Person sind . Sie wissen alles . Sie müssen auch alles wissen,
denn zu ihnen kommt der Urlauber aus dem kleinen Schwarz -

walddors wie der Weltreisende aus Montreal in Kanada , der

Olympiagast wie der Geschäftsreisende .
*

Unter den Lindxn steht ein baumlanger Polizist . Die
Armbinde kennzeichnet ihn als Auskunftsbeamter in eng-

lischer Sprache . Er hat denn auch eine ziemlich eifrige Klien¬

tenschaft , denn wann hätte ein Amerikaner nichts zu fragen !

Unter anderm kommt auch eine Amerikanerin mit ihrem
kleinen Jungen , erkundigt sich des längeren und recht aus -

führlich über die Fahrtverbindungen nach dem Reichssportfetd .
Derweilen blickt der Boy interessiert an der ragenden Ge-

stalt des „Cicerone " hinauf . Schon will seine Mama sich zum
Gehen wenden , kommt es zögernd heraus . „Please , Jwant
to see your gun " . Der Schutzmann ist verblüfft und ratlos .
Der Kleine will feine Pistole sehen ? Diese Frage ist in seinem
Reglement nicht vorgesehen . Unmöglich . Der große deutsche

Polizist lehnt bedauernd ab . Noch einmal fliegt der fehnfüch-

tige Blick des Jungen nach der großen ledernen Tasche am

Koppel des Beamte « . Dann zieht seine Mutter mit ihm

traurig von dannen .

Im vierten Stock des Riefenhauses der Olympischen
Komitees in der Hardenbergstraße , auf Zimmer 337, da sitzen

sie die „olympischen Klingelfeen " , ein Dutzend Mädchen,
blond und dunkel , brünett und schwarz. C 1 0016 gibt Aus¬

kunft . Zwölf Mädel bestreiten die Olympia - Auskunst und

sie sind um eine Antwort nie verlegen . Sie wissen über alles

Bescheid, nicht nur in Deutsch , nein , in alle Sprachen der

Erde . Irmgard spricht spanisch, Margnerite italienisch , fran »

zösisch und englisch , Sophiebrigitte erteilt Auskünfte in pol -

nischer , russischer «nd französischer Sprache , den Rekord aber

hält Emmely , die zwölf Sprachen beherrscht , selbst auf serbisch
und ukrainisch weiß sie eine Antwort . Was alles wollen die

guten Leute von diese» lebenden Auskunfteien wissen? Die

Beamtinnen erzählen aus der Praxis . Ob man aus dem

Reichssportfeld auch seine Zelte aufschlagen könnte , ob die

Stehplätze numeriert sind , ob auch Indianer zu den olym -

pifchen Spielen kommen , wieviel Reihen die Dietrich - Eckart -

Bühne hat , welches Wetter für den 16. August prophezeiht
wurde , welche Schußwaffen bei den olympischen Konkurren -

zen zugelassen sind ? So geht das hin und her . Fragen über

Fragen . Kluge und berechtigte , aber auch unnütze und völlig
sinnlose . 4-

Immer noch stehen die Amerikaner im Mittelpunkt des

Interesses außerhalb und innerhalb des olympischen Dorfes .
«erdings werden in den ersten Tagen des Trainings bei

den Läufern noch keine Zeitmessungen vorgenommen . Die
Trainer wünschen nur leichtes Ueben . Man wird es erst
allmählich steigern , um die Träger des Sternenbanners auf
die Stunde richtig „fit " zu haben . Man kann sich also vor -

erst noch nicht überzeugen , ob sie auch in Europa zu den

fabelhaften Leistungen auslaufen werden , die sie in ihrer

©eftnat gezeigt habe « . Fesffe Owe nH , »er Neger -Sprinter ,

der als Favorite über 100 Meter und den Weitsprung gilt ,

übt täglich Start nach deutschem Kommando . Tor -

rance wirft die Kugel , doch liegen seine Würfe kaum über

15 Meter . Er mutz übrigens im Essen Maß halten , was ihm ,
der bekanntlich ein guter und schwerer Esser ist, schwer fällt .

Aber der Trainer hält eine Gewichtsabnahme für dringend

notwendig , um Torranee seine alte Sprungkrast wiederzn -

geben . Bewundernswert leicht und elegant „steigt" Glenn

H a r d i n , der Weltrekordmann über die Hürden , so als

handle es sich nur um einen Spasievsang . !
*

Hochbxtrieb herrscht seit Tagen auch im ehemaligen

Schiller - Theater in der Bismarckstraßc , dem Hauptquartier
der Presse . Täglich treffen neue Pressevertreter aus aller

Welt ein und schon klappern die Schreibmaschinen , die in

langen Reihen zur Verfügung stehen . Durchweg ist die Wett -

presse begeistert über die hervorragende Organisation . Ge -

miß , man habe es schon immer gewußt , daß diese Germans

glänzende Organisatoren seien , aber daß nun alles so „par -

sait "
, so „persect "

, so „marvilloso " sei, hatte man doch nickt

für möglich gehalten . Von den Bauten des Reichssportselde »

wird in allen Sprachen der Welt festgestellt daß es d a 9

schönste Kampf st adion der Welt sei . Aber auch

die Stadt Berlin wird mit Komplimenten überschüttet . Ein

Engländer konnte gar nicht mehr fertig werden über di«

vielen grünen Bäume in den Straße « , die Blumen auf jedem

Balkon . Er käme sich vor wie in einem Kurort . lEr wird

allerdings nach vierzehn Tagen Pressearbeit die Annahme

hier in einem Kurort zu weilen , gründlichst revidieren

müssen .) Ein jugoslawischer Kollege zeigte sich überrascht über

das reizende Aeußere der Berlinerin . Er meint , sie sei

fescher angezogen als die Pariserin . Die sportliche Note in

der Kleidung der jungen Deutschen gefalle ihm über alles .

Nirgendwo habe er Frauen gesehen , die so nett ihre hüb -

schen branngebrannten Arme zu zeigen verständen . Voll -

kommen aus dem Häuschen sind die Japaner . Keinen trifft

man an in den Straßen Berlins , der nicht einen Photo -

apparat bei sich trägt . Sie knipsen alles , was ihnen vor daS

Objektiv kommt , das Reichskanzlerpalais , die Siegessäule ,

den Verkehrsturm auf dem Potsdamer Platz , aber auch die

ZeitungSverkäufer und die Männe « mit einem dampfende «

Wurstladen auf dem Bauch .
*

Heute Mittag habe ich im Stadion -Restaurant afrikanische
Eierpflanzensuppe gegessen. Fragen Sie mich nicht, aus

welchen Bestandteilen sie sich zusammengesetzt hat . Geschmeckt

hat sie jedenfalls vorzüglich . Berlins Speisekarten weisen
eine Reichhaltigkeit auf wie noch nie . Man kann englisch

frühstücken , französisch zu Mittag essen und australisch zu

Nacht speisen . Eine große Zeitung bringt sogar täglich eine «

internationalen Küchenzettel „Speisenvorschläge für unsere

Olympia -Gäste " . Trotzdem rechnet man seitens der deutschen

Gastronomen in sehr starkem Maße damit , daß die viele »

Ausländer sich vor allem in der deutschen und in der typi »

schen Berliner Küche umtun werden . Unsere deutschen

Gastronomen sind der Meinung , daß die Fremdlinge zuerst
einmal über das vielbesungene „Eisbein mit Sauerkraut *

herfallen werden . Dann sind da die „Frankfurter "
, di«

Steckerlfische und die Weißwürste , die Spätzle und die Ber -

liner Pfannkuchen .Eine Unzahl typischer deutscher Gaumen -

genüsse soll sich den Fremden anstun und erst wenn sie sich

durch den Kuchenberg der Berliner Casös durchgefuttert
haben , dürften sie sich wieder nach Mutters Speisenfolge
sehnen . —«cfc.

In der Prachtstraße der Olympiastadt Berlin .
Die Fahnen der Nationen am Pariser Platz und die vielen hundert Städtebilder aus

Deutschland mit ebenso vielen Fahnen vereinigen sich zu einem Bilde von farben¬

prächtiger Buntheit . (Weltbild , K .)

Der Festzug des deutsehen Volkes .
Anläßlich des Weltkongresses für Freizeit und Erholung in Hamburg fand ata

Festzug statt , von dem unser Bild einen Wagen der Ritterzeit zeigt . (Pretsepkoto .)
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Jjnsere VIII . Reportage vom Reichssportfeld :

Fliegenüe Menschen auf öem 10 Weler-Turm
Sprünge von einzigartiger Schönheit — Sine mathematische Kunst durch Kopfarbeit

Der tauchende Filmoperateur
„Ha ! Ayiii . . . !"

Ein greller Ruf ertönt aus fremder Kehle , man sieht den
Mann gar nicht , der ihn ausgestoßen hat , er gilt einem
Turmspringer , der für ein paar Sekunden auf der Kante des
Zehnmeterturms in der Sonne gestanden hatte — wie aus
Bronze gegossen. Jetzt hebt er die Arme , im gleichen Augen -
blick schon fliegt er , von geheimer Feder geschnellt, im Herr -
lich gezeichneten Bogen nieder . Wie auf Schwingen , mit ge -
breiteten Armen , den Kopf zur Sonne gehoben , schwebt er
für Sekunden zwischen Wasser und Himmel , eben lange ge -
nug , daß man den Eindruck hat , es bedürfe nur eines
steuernden Ruckes der straff geschlossenen Beine , dann würde
er mit leichter Grazie wieder empor schweben, im flachen
Bogen über die Tribünenreihe hinweg ins Blaue .

Er tut es nicht . Er verändert blitzschnell die Haltung , formt
in Gedankenschnelle , nur einen Meter über dem Wasser , aus
seinem Körper einen Torpedo und schon ist er durch die
spiegelnde Wasseroberfläche geschossen , fast ohne Laut und
Spritzer . Man hat den Eindruck völliger Gewichtslosigkeit bei
derart vollendeten Sprüngen , ein Körper — unabhängig von
der Schwerkraft der Erde — von dem Schwünge einer un -
bekannten seligen Freude getragen , schneidet seine vollendete
schöne Kurve in die blaue Luft , in die klare Flut . Unerfätt -
lich ist das Auge im Genuß dieses Anblicks . Alles andere ,
bunte Geschehen, das um diese Nachmittagsstunde das olym -
pische Schwimmstadion füllt , und das wahrlich interessant und
aufregend genug ist , versinkt , man sitzt gebannt und schaut
dem Springer zu . Es ist

Australiens Meisterturm -Springer Masters ,
der einzige , den die Australier mitgebracht haben , eine große
schwere Athlctengestalt . Er wirkt noch schwer, wenn er die
Treppe zum Turm hinaufklimmt , man sieht die Muskel -
Wülste seines Nackens und seines gewaltigen Bizeps . Steht
er dann oben im flirrenden Licht und dehnt sich zum Sprung ,
dann scheint er sich âufzulösen , eins zu werben mit dem
Aether , durch den er sich springend schleudert . Seine Sprünge
sind neben ihrer makellosen Schönheit anscheinend ein mathe -
matisches Rechenexempel , jedes Mal taucht er im genau
gleichen Sekundenbruchteil , an genau der gleichen Stelle ins
Wasser .

Jetzt bekommt er Gesellschaft auf seiner stolzen Höhe .
Fröhlich zwitschert sich was die Treppe hinauf , man sieht ein
paar huschende Gestalten in schwarzen Trikots —
die immer lustige « Geschwister Reiko «nd Mafayo Osama,

zum Verwechseln ähnliche Japanerinnen , die mit der den
Japanern eigenen Zähigkeit für Turm - und Kunstspringen
trainieren . Sie sind beide noch halbe Kinder , dort oben
wirken ihre schmalen Gestalten beinahe zerbrechlich , man zieht
ernstlich in Zweifel , ob die beiden mit dem Herunterspringen
wirklich Ernst machen werden . Einstweilen sind sie noch ver -
spielt und ausgelassen wie richtige Backfische , offenbar reizt
es sie , die gespannte Neugier der schaulustigen Sportkame -
raden , der nimmermüden Photographen und der sensations -
freudigen Presse etwas auf die Probe zu stellen . Zwitschernd
wippen sie dort oben auf und 3b , scheinbar halsbrecherisch an
der Kante des Sprungbrettes hoch oben wiegen sie ihre kind-
lichen Körper , neigen sich, heben die Arme , wippen und . . .
hüpfen lachend wieder zurück : diesmal noch nicht, aetfchü
mimen sie dann mit den ausdrucksvollen Bewegungen des
Fernen Ostens zu uns hinunter .

Das geht freilich nicht lange so . Mrs . Matzusawa , die
Trainerin , steht schon unten und klatscht in die Hände .

Sofort ist aller Spaß vorbei ,
die beiden Mädchen treten aestrasst an die äußerste Kante des
Sprungbrettes , jetzt heben sich die Arme wie Falterflügel ,
jetzt lassen sie sie sinken und . . . da — in sanftem , har¬
monischem Bogen , wie der verkörperte Ausdruck eines Jubel -
schreis fliegen sie durch die flimmernde Sonne in das blau
scheinende Becken. Auf die Sekunde genau flitzen sie gleich-

zeitig schmal wie Hechtleiber ins Wasser , man sieht den ge -
schmeidigen Bogen , den sie unter Wasser noch ziehen , dann
tauchen ihre lachenden Gesichter auf , die Köpfchen schütteln
sprühende Tropfen ab und schon sind sie auf den Beckenrand
geklettert , laufen patschend davon , klettern dreißig Stufen
eilig empor und stehen schon wieder oben , zu neuem Flug .

Abwechslung mutz sein . So hat inzwischen Mr . Masters eine
neue Platte aufgelegt , er steht jetzt rücklings an der Kante ,
nur mit den Zehenspitzen hält er sich noch — was wird er
machen ? Atemlose Spannung , alles blickt erwartungsvoll
hinauf , da ruckt es unmerklich , im gleichen Moment stürzt
der Körper , Kopf nach unten ,

i« doppeltem Salto mit ausgestreckte« Beine «
hinab , taucht lautlos ein , unbegreiflicherweise ausgerechnet
dann , als der zur steifen Latte gewordene Körper senkrecht
zum Wasser stand .

Wie lernen sie das ? fragt sich der Zuschauer . Kriegen sie
es immer so hin , datz nicht die Breitseite , sondern Kops oder
Zehen als erstes die Wasserfläche treffen ?

Wir unterhalten uns darüber englisch mit einem der
Peruaner , die auch gerade mit dem Schwimmtraining fertig
sind und nun begeistert zuschauen wie wir . „O gewitz, daS
passiert nicht selten "

, meint der ,
„«ms glaube « Sie , wieviel Querschläger es gibt, bis so

eine Figur sitzt!"

Ich danke ! Mir gehen die Augen über , als jetzt eine
Kunstspringergruppe der A e g y p t e r auftaucht , sie besetzen
augenblicklich Fünf - und Dreimeter -Brett , die im Gegen »
fatz zum Zehnmeterturm mit federnden Sprungbrettern aus -
gerüstet sind . Sie machen durch die Bank erst eine Bor -
Nebung . indem sie aus der federnden vorderen Kante des
Brettes hochspringen , sich abstoßen , wieder hochschnellen. Jetzt
werden sie schon von dem mitfedernden Brett hochgeworfen ,
kommen herunter , schnellen hoch , wieder , immer höher , Zuerst
hielt ich es für reinen Uebermut , bis dann plötzlich einer in
der Luft die Körperlage um weniges veränderte und im
weiten Bogen , buchstäblich wie aus der Pistole geschossen , ins

Wasser sauste . Zuerst alle im Kopfsprung , dann kamen imvh
mehr Finessen ins Spiel , sie drehten sich in der Schräg
halb , ganz um sich selbst, sie schleuderten sich gestreckt j,
Salto herum , und das in drei Meter Abstand vo« W
spiegel ! Rückwärts , vorwärts , seitlich schleudern sie
Körper , gehorsame Maschinen , die sie

bis i« die letzte Sehne kontrolliere «
— wenn es je eine Sportart gab , die mit dem Kops betrieb,,
wird , dann diese. Welches Maß von Beherrschung j °^
kleinsten Bewegung , welche Konzentration , welche Gelaff^
heit und Kraft des Willens !

Man sieht es auch den Gesichtern an , daß sie Gedankt
arbeit machen . Da steht ein Aegypter , sein dunkler schmal«
Schädel mit dem braunen Exotengesicht ist fast schön z,
nennen . Hart zeichnen sich die Sehnen des Kiefers ab, fa,
Auge hat in diesem Moment äußerster Konzentration eine .
Raubtierblick , der nichts und alles steht, ungerührt um
Geschrei und Getümmel , über das es hinwegblickt , als
es unverwandt auf etwas Unsichtbares gerichtet . Sehnig
Arme und Beine , die sich nun zum Sprung spannen ,
Zehen wippen das Gewicht des Körpers noch einmal aus
dann eine Sekunde standbildhaste Starre und dann —
Sprung .

Am Rande des Beckens , just unter dem Fünsmeterbrek
wo alle paar Sekunden eine Schwimmergestalt »erschwing
um prustend ein kurzes Stück weiter wieder aufzutauchen
läßt jetzt ein badebehoster Mann ein

merkwürdiges Mattenstnhlche«
hinunter , hängt es mit zwei Eisenhaken am Rande fest
macht er sich einen Privateinstieg ? Zum Sitzen ist die Mgtz
viel zu tief unter Wasser , er würde schon ein Tauchergen«
sein müssen , um es darauf mehr als eine halbe Minute aus,
halten zu können . Jc '^t holt er ein gummibekleidetes Etwas
doch nicht ein Tauche 'ielm ? Nein , es entpuppt sich als ei»
Unterwasserkamera , sie wird umständlich für jeden Schnap»
fchuß vorbereitet , jemand pumpt sie sozusagen auf , dann tauch
der Photograph buchstäblich auf seine Matte hinunter , blei
da minutenlang , schießt prustend und erschöpft wieder ho
— hat er was erwischt ?

Uns scheint diese Art zu photographieren einigermaß «
anstregend , obwohl es an Objekten wahrlich nicht Mangel!
denn keine fünf Sekunden vergehen ohne den Einschlag eine!
Körpers von irgend einem der sechs Sprungbretter . Abn
nnsere Filmleute schöpfen die einzigartige Gelegenheit Ol»
pias bis ins Letzte aus , und die Früchte dieser mühevolle»
Arbeit genießen wir dann später im Kino — ahnungslos
aber herzlich dankbar .

Im

Australien gewinn! das Doppel
Daoispokal -Keraussorderungsrunde in Wimbledon — England fllhrl nur noch mtt 2 : 1

Vor ausverkauften Tribünen und bei herrlichem Som -
merwetter wurde am Montag auf dem Centre -Court von
Wimbledon das Doppel des Davispokal -Herausforderungs -
kampfes zwischen England und Australien entschieden .
Crawford/Öuist (Australien ) befanden sich dabei in ausge -
zeichnete? Verfassung , sie schlugen die englischen Wimbledon -
Sieger Hughes/Tuckey in einem großen Biersatzkampf 6 :4,
2 :6, 7 : 5, 10 :8 und verkürzten dadurch Englands Führung
im Gesamtergebnis auf 2 :1.

Schon im ersten Satz zeigten die Australier eine glänzende
Form . Durch taktisch kluges Angriffsspiel nagelten sie die
Engländer an der Grundlinie fest , sodaß diese nur selten
selbst zum Angriff übergehen konnten . Mit 6 : 4 gewannen
„Master Jack " und der junge Adrian Ouist den ersten Satz .
Im zweiten Satz zeigten dann die Engländer , was sie wirk -
lich können . Mit wuchtigen Passierschüssen und harten Flug -
bällen überspielten sie die Australier und erzwangen mit 6 : 2
den Satzausgleich . Im dritten Satz drehten die Australier
aber ganz auf . Adrian Ouist war nun in beste Form gekom-
men und unterstützte Jack Crawsord in hervorragender Weise .
Hughes/Tuckey wurden erneut in die Defensive gedrängt ,
wehrten -sich aber hier , so gut sie konnten . Mit 7 : 5 ging
aber doch der Satz an Crawsord/Ouist . Im vierten und ent -

abei
*4

Südwestdeutschlands größtes Motorradrennen 1936 :

Runü 150 Fahrer flarlen in Sockenheim
72 Sololizenzsahrer bestreiten den Meisterschaftslauf

Die soeben abgeschlossene Meldeliste für das National «
Hockenheimer Motorradrennen , das der DDAC -Gefamtelub
am 2. August zur Durchführung bringt , beweist allein rein
ziffernmäßig , welch hohes Interesse diesem größten südwest-
deutschen Motorrad - Rundstreckenrennen im Olympiajahr ent -
gegengebracht wird . In den drei Soloklassen der Ausweis -
sahrer haben sich fast 50 Bewerber unseres deutschen Motor -
radsportnachwuchses in die Nennliste eingeschrieben . Rund 75
Fahrer der deutschen Extraklasse starten in den Rennen der
drei Lizenzsahrer -Soloklassen , die ja als 4. Meisterschaftslauf
1336 gewertet werden .

Hier ist diesmal wirklich alles vertreten , was einen Namen
im deutschen Motorradrennsport besitzt : bei den 250 - ccm -
Maschinen startet die Auto -Union mit ihren bewährten
Fabrikfahrern Geiß — der natürlich als Hockenheimer Ehren -
bürger noch nie gefehlt hat — dann Kluge und Walfried
Winkler , dazu kommen zahlreiche DKW -Privatsahrer , wie
Lottes - Marburg , Häusler -Meßkirch , Edelmann -Rottenburg ,
Loßmann -Saarbrücken , Demandt -Deutz , Wünsche-Langebrück
sowie die Rudgefahrer Karbstein -Düsseldors , Port - Saarbrük -
ken , Marschall -Berlin sowie der Freiburger Kläger auf Her -
cules -Jap Bon den rund 30 Fahrern der 3 5 0 - e c m -K a t e-
g o r i e haben die NSU - Fabrikleute Steinbach , Fleischmann
und Rüttchen neben dem Berliner Petruschke auf Rudge na -
türlich die besten Siegesaussichten . Aber auch viele bekannte
Fahrer gehen mit besten Aussichten in den Kampf , nennen
wir nur die Nortonfahrer Hamelehle -Sindelsingen , Fallier -
Nürnberg , Baafen - Hambach , Meier - Mannheim , die Beloeette -
Leute May - Berlin , Berhausen - Godesberg , dann Ahlswede -
Hamburg (Excelstor ) , Thorn - Prikker - Godesberg (Jmperia )
und Colle -Düsseldors (Jmperia ) , sowie den Badener Metz-
meier -Ottersweier (NSlt ) und Liebergall -Wiesbaden (Bücker -
Jap ) . Ebenfalls rund 30 Bewerber haben für den Haupt -

mpf des Tages , das Rennen der Halblitermaschinen , ge -
löet. Hier werden wir eine Neuauflage des herrlichen

Dreikampfes BMW/DKW/NSU erleben , denn alle drei füh -
renden deutschen Werke haben ihre Besten gemeldet : Für
BMW ist wieder Ley, der Solitudesieger , am Start , der auf
Deutschlands schnellster Rundstrecke mit ihren langen Geraden
mit der Kompressormaschine zweifellos die besten Sieges -
chaneen hat . Ihm stehen gegenüber : die schnellen Auto -Union -
TKW - Fahrer H . P . Müller , K . Mansfeld und O . Steinbach
und die NSU -Leute Kuees , Fleischmann und Rüttchen . Dazu
kommen so bewährte Privatfahrer wie Hamelehle , Bock -
Mannheim , Rührfchneck -Nürnberg und Schaible - Weil (sämt -
lich auf Norton ) , dann die Rudgefahrer Petruschke - Berlin ,
Bieberstein -Pirna , Kohlns -Bayreuth , Hammer - München und
Seidel -Buß . Aus NSU bestreiten das Rennen außerdem
Prünte - Godesberg , Essig- Pforzheim ^ Ziemer -Danzig , Schaal -
Ludwigsburg und Metzmeier -Ottersweier , auf DKW finden
wir den bekannten Pfälzer Herz - Lampertheim , der schon bei
„Rund um Schotten " glänzend abschnitt . In der Konkurrenz
der Beiwagengespanne kämpfen bei den lMO-ccm -Mafchinen
die Fabrikfahrer Braun - Karlsruhe (DKW ) und das
Ehepaar Stärkle (NSU ) sowie die Privatsportsleute Weyres -
Aachen (Harley ) , Schmitt -Mannheim (Bücker ) , Gosse-Köln
(Tornax ) , Häusler -Eottbus (Triumph ) , Zimmermann - Nürn -
berg (NSU ) und Blum -Karlsruhe (Horex ) als Favoriten um
die Siegesplätze . Bei den 600ern werden neben den Fabrik -
sahrern Stelzer - München (BMW ) und Kahrmann (DKW )
sowie Schumann - Nürnberg (NSU ) auch die Privatfahrer
Schneider - Düsseldorf , Regitz - Neunkirchen , Lohner - München
und Ebersberger -Nürnberg (sämtlich NSU ) und schließlich
Römer -Vohwinkel , Poths -Wiesbaden , Bock - Mannheim , Sep -
penhauser - München (sämtlich Norton ) ein Wort mitzureden
haben . Mit einem Wort also : dieses 6. Hockenheimer Rennen
wird sportlich alle bisherigen Konkurrenzen auf dem rund
12 Kilometer langen Dreieckskurs weit in den Schatten stellen
und Geschwindigkeiten bringen , wie sie auf deutschem Boden
noch bei keinem Motorradstraßenrennen erzielt werden konn -
ten ! Bü.

scheidenden Satz gab es dann einen Kampf auf Biegen o&«
Brechen . Hughes/Tuckey versuchte« mit letztem Kraftein
eine Wendung herbeizuführen , Crawford/Ouist waren
nicht auszuspielen , die Australier hielten Tempo und
der Engländer in jeder Weise mit . Sie mutzten Hughes Tut
key zwar aus 3 :0 davonziehen lassen und dann noch auf 4
holten aber hierauf Spiel um Spiel auf , um nach 4 :4,
und 8 : 8 mit 10 : 8 Satz und Match zu gewinnen .

Klubkampf KFV — Postsporlverein lV / 2 : 47

Wittma «« -KFB . « . Laug -Postsportverei « die Erfolgreichste»

Zur wiederholten Ablegung der Prüfungen für
deutsche Vere insmeisterschaft der S - Klasse hatte sich der Poi
sportverein den KFV . als Partner gewählt , auf dessen Pl>
am Sonntag vormittag der Kampf stattfand

Die Veranstaltung war von gutem Wetter begünstigt m
hatte zahlreiche Zuschauer angelockt . KFV . bestritt den Kai
ohne Steinmetz , Blösch und Schneider und konnte auch
einen schönen Sieg erkämpfen . Mit die beste Leistung «
der Dreisprung von Lang - Postsportverein , der in diese
Jahre zum ersten Male in der Seniorenklasse startend , ß

auch hier durchsetzen kann und 13,05 Meter erreichte . T«

erfolgreichste Athlet war Wittmann - KFV ., der Kugelstoß
Diskuswerfen und Hochsprung gewinnen konnte . Auch 2»
KFV . wurde Doppelmeister , er konnte den 400 - Meter - i
den 800 - Meter -Lauf zu seinen Gunsten entscheiden . Die Lan

strecke sah erwartungsgemäß Wirth -KFV . in guter Zeit
Front , während auf den drei nächsten Plätzen gleichsah
KFV .ler einkamen . Hier machte sich der durch Krankheit #

dingte Ausfall von Joachim - Postsport recht fühlbar . Tta
waren die Postler jedoch im Hochsprung , wo drei Mann
1,65 Meter kamen , und im Stabhochsprung , wo der »w

seitiae Hilker mit 3,00 Meter sicher Sieger wurde .
stehend die

Ergebnisse :
SW -Meter -Lanf : 1 . Kern . KFV . . 24,2 Sek . ? 2 . Lang , y

sport . 24,4 Sek . ,- 3 . Busch . KFV ., 24 .5 Sek . ,- 4 . Viehle ,
sport 25,2 Sek .

400 -Meter -Laaf : 1 . Walk . KFV ., 53,7 Sek . : 2 . Wilde . KA
57,8 Sek . . 3. Kratz . Postsport , 58,3 ; 4 . Joachim , Postsport ,
Sekunden .

800-Meter -Lanf : 1. Walk . KFV .. 2 .07 .4 Min . : 2 . Eist*

Postsport . 2 .16.1 Min . : 3 . Kußler . Postsport . 2.16,1
4 . Völker , KFV . , 2 .21,3 Min .

S000 -Meter -La« f : 1. Wirth
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KFV „ 9 .33 Min . : 2.
KFV . . 9,45 Min . : 3 . Schmidt . KFV . . 9 .45,2 Min . ? 4. Dumm-

ling , KFV . , 10 .20 Min . ,' 5. Grimm . Postsport 10.43,8
i 6 . Heck , Postsport . 11 .41,4 Min .

4X106 Meter -Staffel : 1 . KFV . mit Kneller . Wilde .
Kern 46 .2 Sek . : 2 . Postsport mit Lang . Ruppender ,
Viehle 47 .1 Sek . „ « „#4

Kngelstohen : 1. Wittmann , KFV „ 12,70 Meter : 2. ^"3
KFV ., 11,58 Meter : 3 . Hilker . Postsport . 11 .07 Meter : 4.
Postsvort , 10,32 Meter . c -<m

Diskuswersen : 1 . Wittmann . KFV . . 34,15 Meter : 2. ,
Postsport , 32,83 Meter : 3 . Döring . KFV ., 31,49 Meter : 4- »

dinand , Postsvort . 30,00 Meter .
Speerwerfen : 1 . Grämlich, KFV ., 42,21 Meter : -

Postsport . 41,00 Meter : 2. Döring , KFV ., 41,00
3 . Kircs' üeim . KFV . . 38,90 Meter . _ . n o _

Hock»sprung : 1 . Wittmann . KFV ., 1 .75 Meter : 2. i
sport . 2 . Veit . Postsport , 2 . Hörmann . Postsport , alle l, ">

ter : 3 . Wilde . KFV . , 3 . Döring . K^ V . , beide 1,50 Metels
Dreisprung : 1 . Lang , Postsport , 13,05 Meter : 2 . Walk. «S

11,50 Meter : 3 . Kußler . Postsport . 11,35 Meter, ' 4 . Kern , xo~

11,13 Meter . _ L „
Stabhochsprung : 1. Hiller , Postsport , 3,00 Meter , —

qTiei'1
KFV ., 2,70 Meter ? 3. Viehle . Postsport , 2,65 Meter : 4. 2

Bruno . KFV .
Außer Wertung den Klubkampf :

Meter
20,92 Meter .

I

s

AUNcr « 7CIIUUM IUI UCiv .iv . uvmrnyi . ^
1 . Völker . KFV .. 26,50 Meter : 2 . Meier . BrunoK ^ - ^
Meter : 3. Hilker . Postsport , 22,IQ Meter : 4 Wahl .

(Weitere Sportmeldungen
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Unterhaltungsblatt öer Saöischen presse

Spanien in Aufruhr :

Schreckensstunden in Andalusien
3m Flüchtlingslager von Algeciras nach Bobadilla. — Erster Augenzeugenbericht aus dem Aufstandsgebiet
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Ein dicker, abgegriffener Brief fliegt auf unseren
Schreibtisch . Auf gewöhnlichem Packpapier mit Blei -

stist flüchtig hingeworfene Zeilen , ein erschütternder
Bericht aus dem spanischen Aufstandsgebiet . „Ver -

zeihen Sie diesen ungewöhnlichen Brief "
, schreibt unser

Korrespondent dazu , „ aber ich hatte nichts anderes zur
Hand . Ich gebe diesen Bericht dem Besitzer eines Pri -

vatautos auf gut Glück mit , der behauptet , mit den
Grenzposten gute Beziehungen zu haben . Ich hoffe , daß
er sein Ziel erreicht . . ."

Ich schreibe in der Bahnhofshalle von Bobadilla . Wie
dieser Bericht über die spanische Grenze gelangen soll , ist
mir ein Rätsel . Seit Stunden warten wir auf den Zug nach
Norden. Der Bahnhof ist überfüllt mit Flüchtlingen , deren
Häuser abgebrannnt sind , Weinbauern aus Malaga, wohl -
habende Bürger und spanische Familien aus Algeciras oder
aus dem marokkanischen Melilla und Tetutan. Lärmende
Kinder, weinende Frauen und gefaßte Mütter, Männer in
Lumpen und Männer in der schwarzen Kleidung des kleinen
Angestellten .

Die Szenen , die hinter mir liegen , werden mir ewig un -
vergeßlich sein . Der elende Bummelzug , der auf der Strecke
Algeciras — Bobadilla verkehrt, war eine fahrende
Hölle . Jede der unzähligen kleinen Stationen brachte einen
neuen Strom von Flüchtenden . Auf den Trittbrettern klam¬
mern sich kleine Jungens wie Aeffcheu fest. Sie haben kaum
mehr auf dem Leib als die zerfetzte Hose . Frauen schreien
verzweifelt nach ihren Kindern , manche brechen vor Er-
schöpsung ohnmächtig zusammen .

Ein Arzt aus La Linea drängt sich durch die Wagen und
tut sein Möglichstes . Da ist kein Abteil , wo es nicht Men -

scheu mit blutenden Wunden gibt . Arbeiter und Bauern , die
sich gegen die Truppen zur Wehr gesetzt haben .

Gn Mann kommt durchs Fenster
Gegen welche Truppen ? Gegen die faschistischen Auf -

rührer , gegen die kommunistische Miliz , gegen die improvi -
sierte Polizei ihrer Heimatstädte ? Ganz Südspanien ist ein
Tohuwabohu von Marschierenden , Kämpfenden ,
Brennenden , Schietzenden !

Auf einer unfreiwilligen Haltestelle zwischen andalusischen
Weinfeldern klettert ein Mann in unser Abteil . Er steigt
durch das Fenster , nachdem er vergebens versucht hat , die
Tür zu öffnen . Hilfreiche Hände stützen ihn . Sein zerrissenes
Hemd ist steif von Blut . Aus der Hosentasche lugt ein Re -
volverlanf .

„Es leben die Anarchisten !" schreit einer mit einer ganz
hellen , tobsüchtigen Stimme „Vivan , vivan !"

Und reißt die Lumpen auseinander und zeigt ein paar
entsetzten Frauen die blotze Brust , die punktfein von Schüssen
durchlöchert ist. „Sie haben auf mich gezielt , bravo !" brüllt
er . „Nur der Anarchismus kann Spanien retten ."

Ein Vater steht auf , Vater von zwei süßen Lockenköpfchen ,
die tief ermüdet im Schoß der Mutter schlummern .

„Retten ?" fragt er drohend . „Du fagtst retten ? Das hören
wir immerzu ! Jeder von euch Hunden rettet Spanien . Aber
mein Haus habt ihr angezündet, meine Heimat habt ihr mir
genommen, raus mit Dir !" schreit er plötzlich und packt den
Zerlumpten an der Gurgel .

„Pedro !" Seine Frau zieht ihn zurück.
„Ruhe ! Ordnung ! Seid ihr Menschen ?" ruft ein Rechts -

anmalt aus Rouda . Zwei andere Männer springen auf und
kennen die beiden. „Hier"

, sagt der Anwalt und schiebt dem
Verwundeten ein paar Peseten in die Hand , „mach , daß Du
schleunigst fortkommst . . ."

Da fällt der tolle Mensch ihm um den Hals . „Bruder ,
Bruder — muchas grazias , Bruder !" Und springt aus dem
offenen Fenster , durch das er gekommen ist . . . .

Deutschland als Traumbild
Draußen liegen die Weinfelder , sanfte Hügel und ein

paar Johannisbrotbäume dazwischen , Olivenwäldchen in der
Ferne und eine Mauer mit rotblühenden Kakteen neben dem
Bahngeleise . Paradiesische Erde , die von Blut und Kampf
nichts ahnen läßt .

Unser Zug setzt sich wieder in Bewegung . Aber wenn der
Lokomotivführer nicht aus eigener Machtvollkommenheit die
letzten Stationen überschlagen hätte , wenn er nicht einfach vor -
beigefahren wäre an den fluchenden , jammernden Wartenden
auf den schattenlosen , primitiven Bahnsteigen , dann wären
wir nie nach Bobadilla gekommen .

Ist denn unser Zug der letzte, der fahrplanmäßig die
Strecke befährt ? Wie groß muß die Furcht sein , die alle
Menschen nach Norden treibt ? In jedem der jämmerlichen
Holzabteile sind dreißig Personen eingepfercht . Was erwar -
tet uns ? ? ?

Mitten in ber Nacht sind fünf Wagen zusammengekoppelt
worden und wir reisen weiter . Der Anwalt aus Rouda er -
zählt mir , daß die besseren Familien dieser Stadt — sonst ein
berühmter Anziehungspunkt für englische und amerikanische
Touristen — seit Tagen geflüchtet sind . Man fürchtet die Nach-
barfchaft der heißen Ecke Cadiz —Gibraltar —Malaga . Von
dort und von Granada kommen immer neue Schreckensnach-
richten . Die Ungewißheit über den Ausgang des blutigen
Aufstandes liegt uns allen beklemmend aus der Brust . „Wird
es Franco gelingen , unser Land von den roten Kohorden zu
befreien ?" Immer wieder stellen sich die geängstigten und ge -
hetzten Leute diese bange Frage . Sie wissen ja , viele haben es
schon versucht , Spanien endlich seine Ruhe und Freiheit zu
schenken, nach der sich alle , friedlichen Bürger schon seit
vielen Jahren sehnen , aber es ist ihnen nur schlecht oder gar
nicht gelungen .

Aus den Gesprächen hört man ab und zu die Namen
Hitler und Mussolini . Müssen Deutschland und Jta -
lien diesem schwer geprüften Volk nicht als ein Paradies er -
scheinen ?

Gespräch mit einem Revolutionär
„Sie sind Andalusier ? frage ich mein Gegenüber, " „Ja ",

sagt der Mann und seine dunklen Augen bekommen einen
feuchten Glanz , „ein Weinbauer und ganz und gar mit
meinem Lande verwachsen . Meine Söhne sind beim Militär
und kämpfen jetzt um unseren heiligen Boden . Es ist die Ver -
zweislung , die sie und all ihre Kameraden zu den Waffen
greifen ließ , lieber ein Ende mit Schrecken, sagen sie, als ein
Schrecken ohne Ende ."

Dann schweigt er eine Weile . „Wissen Sie "
, langsam

kommen dabei seine Worte aus dem Munde , „der Spanier
ist eigentlich ein tragischer Mensch . Schon unsere Kinder sind
nicht so laut , wie die der anderen Völker . Seit Jahrhuuder -
teu schon , als die Araber im Lande herrschten , die Jnquisi -
tion das Volk in Atem hielt und der Wohlstand aufhörte , als
die tüchtigsten Menschen nach Südamerika auswanderten , seit
dieser Zeit können wir nicht mehr recht froh werden . Die
Melancholie liegt uns wie eine Krankheit im Blut ."

„Es ist eigentlich keine Traurigkeit , dafür steht der
Himmel zu blau über unserem Land . Traurige Menschen
schießen auch nicht . Aber es liegt so in uns , in unserer Musik ,
im Tanz , Sang und Spiel — etwas , was wir selbst nicht aus -
drücken können , woher es kommt . Und weil wir nie selbst
mit uns zufrieden sind, deshalb gehen wir gerne auf die
Straße . . . ."

Unser Gespräch wird abgeschnitten . Kontrolle ! „Haben
Sie Ausweispapiere ?" „Bitte öffnen Sie Ihr Gepäck !" Zi -
vilisten sind es , denen die schwarzen Haare wild übers Gesicht
hängen . Wir wissen nicht einmal , ob wir es mit Regierungs -
treuen oder Revolutionären zu tun haben . So ist es besser,
wenn man schweigt.

Da — was ist das ? Der Zug hält plötzlich mit einem
jähen Ruck an . Auf freier Strecke . Schüsse krachen, Schreie
gellen auf , Fenster splittern . In unserem Wagen weinen
die Kinder , jammern die Mütter . Draußen schleppen sie einen
leblosen Menschen , dessen Füße am Boden schleifen, daß der
Staub hoch aufwirbelt .

Unwillkürlich denken wir an den Schlußakt der Eorridas ,
wenn der tote Torro von schweren Gäulen durch den Sand
gezogen wird . . . Rätselhaftes Spanien . . . !

Das Geheimnis um Marschall Ney
Ein Rätsel der Geschichte soll gelöst werden - War Fechilehrer Ney identisch mit Napoleons Marschall?

120 Jahre nach öer Schlacht bei Waterloo soll
ein historisches Rätsel gelöst werden : Von New -
york aus ist eine wissenschaftliche Kommission auf -
gebrochen , um das Grab des Fechtlehrers Peter
Stuart Ney , das sich in Nordkarolina befindet , zu
untersuchen . Es wird behauptet , daß dieser Mann
identisch sei mit den berühmten napoleonischen
Marschall Ney , von dem die Geschichte bisher
erzählt , daß er nach der Schlacht bei Waterloo als
Hochverräter erschossen worden sei .

Hat Marschall Michael Ney , öer ruhmreiche und tapfere
General Napoleons , wirklich die Welt genarrt und 21 Jahre
länger gelebt , als es die Geschichte von ihm behauptet ? In
den Vereinigten Staaten , aber auch in Frankreich gibt es
zahlreiche Geschichtsforscher , die auf Grund von Augenzeugen -
berichten und glaubwürdigen Ueberlieferuugen diese Frage
bejahen . Nun soll eine historische Streitfrage , die infolge

ihrer merkwürdigen Begleitumstände ungemein interessant
ist , endgültig von der Wissenschaft entschieden werden . Der im
Jahre 1846 gestorbene Fechtlehrer Peter Stuart Ney
dessen Grab sich in Nordkarolina in USA befindet , wird von
einer Kommission von Fachgelehrten exhumiert werden .

Die Geschichte des Marschall Michael Ney , der der Sohn
eines Böttchers war und seine Laufbahn in den französischen
Revolutionskriegen als gemeiner Soldat begann , hörte bis -
her mit einer Salve im Jahre 1815 auf . Der tapfere Soldat
— Napoleon nannte ihn stets „den Tapfersten der Tapferen "
— arbeitete sich bis zum General empor und besiegte bei El -
chingen die österreichische Armee unter General Mack. Er er -
oberte 1807 die Festung Magdeburg und machte den ganzen
russischen Feldzug Napoleons mit . Obwohl er 1814, als Na -
poleon verbannt war , von Ludwig XVIll. zum Herzog ernannt
worden war , ging er , als der Korse Elba verlietz , aufs
Neue zu ihm über . Nach der Entscheidungsschlacht bei Water -
loo , die Napoleons Schicksal besiegelte , wurde der Marschall

umwälzende Verbesserung desJluio-Oels !
Durch ein umwälzend neues Verfahren ist es — im Gegensatz zu den bisherigen Raffinations -

Methoden - möglich geworden , aus dem Erdoel - unabhängig von seiner natürlichen
Beschaffenheit - alle unerwünschten und schädlichen Anteile restlos herauszulösen . In

Deutschlands modernster Raffinerie sind gewaltige Neuanlagen errichtet worden , um nach
diesem neuen Verfahren aus deutschem Rohoel ein Auto - Oel herzustellen , wie es in der

ganzen Welt nicht besser geliefert wird : das neue Mobiloel . Seine Eigenschaften
sind verblüffend : bisher ungekannte Rückstandsfreiheit , Schmierfähigkeit , Lebensdauer .

Sofortiger OelWechsel lohnt sich !

obiloel
Mehl' als Schmieroel-reiner

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMSVBS
Ii
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als Hochverräter »um Tode oer »rt «M nnd standrechtlich er -
schössen .

Im Januar 1816 landete nun ein französischer Fecht -
lehrer , der sich Peter Stuart Ney nannte , in der amerikani -
schen Stadt Charleston , in Südkarolina . Er zog als Lehrer
von Stadt zu Stadt . Als er nach einigen Jahren die Nach-
richt von dem Tode Napoleons auf St . Helena las , erlitt er
einen Nervenzusammenbruch und verübte einen Selbstmord -
versuch . Der Fechtlehrer genas jedoch wieder von seiner
schweren Stichwunde und ließ sich 1830 endgültig in Nord -
karolina nieder . Sechzehn Jahre später rief er auf seinem
Sterbelager vor zahlreichen Zeugen laut die Worte aus :
„Jdj bin der Marschall Ney von Frankreich !"

All diese Tatsachen sind als zuverlässig verbürgt und ver -
briest . Zugleich verdichtete sich das Gerücht , daß bei der Er -
schießung des Marschalls im Jahre 1815 das Exekutionskom -

mando aus Freunden bestand , die mit leeren Patronen ge-
schössen haben und dem Verurteilten dann zur Flucht aus
Frankreich verhalfen . Nun , nach 90 Jahren will sich die Ge -
schichte über diese Dinge Gewißheit verschaffen . Aber wird es
denn möglich sein , nach so langer Zeit festzustellen , ob der
Fechtlehrer Peter Stuart Ney in Nordkarolina und der be»
rühmte französische Marschall Ney identisch waren ? Hier
kommt ein zufälliges , besonderes Kennzeichen des napoleo -
nischen Marschalls den Forschern zuHilfe . Der Marschall
hatte nämlich eine im Kampf erlittene Verletzung am Fuß -
knöchel durch eine kleine Silberplatte überdeckt , die — eine
aufsehenerregende Operation sür damalige Zeiten — die
Aerzte in das Loch der verheilten Wunde einfügten . Die
Entdeckung dieser Silberplatte im Grab des Fechtlehrers
Ney wäre der sicherste Beweis , daß der Marschall 21 Jahre
länger gelebt hat , als die Geschichte schreibt.

DerMann ,der schon imIenseiks war
Mister Hinsley kehrt ins Leben zurück - Ein vielerörtertes medizinisches „Wunder "

Das „British Medical Journal " in London ver -
ösfentlicht soeben Einzelheiten einer Operation , die,
sollt« sich die Meldung bestätigen , in der Oessentlich -
keit größtes Aufsehen erregen würde .

In das Krankenhaus von Ashton , einer englischen
Provinzstaöt , wurde vor einiger Zeit Ernst H i n s l e y ein -
geliefert , dessen Zustand einen operativen Eingriff notwen -
dig machte. Der Kranke " wurde narkotisiert und als der
Arzt das Messer angesetzt hatte , stockte plötzlich der Herz -
schlag des Patienten . Es stand für die Aerzte fest , daß Hins -
ley nicht mehr zu retten sei . In Siesem Augenblick entschloß
sich der bekannte Chirurg I . W . Fiddian , eine weitere
Operation vorzunehmen , um dadurch zu versuchen , dem
Patienten doch noch das Leben zu erhalten .

Dr . Fiddian öffnete dem Toöeskandidaten die Brust ,
machte vorsichtige Herzmassage und versuchte , durch eine
Adrenalineinspritzung dem Kranken neue Kräfte zuzuführen .
Tatsächlich hatte dieser Versuch Erfolg , das Herz begann wie -
der zu schlagen. Sonderbar war aber , daß der Patient nicht
recht aus der Narkose erwachen wollte . Sein Herz war in
Ordnung , sein Puls zeigte keinerlei beunruhigende An -
zeichen. Trotz allen Versuchen blieb der Kranke zwei volle
Tage und Nächte bewußtlos . Dann wachte er auf und erholte
sich unter der ärztlichen Pflege in verhältnismäßig kurzer
Zeit .

Heute befindet sich Mr . Hinsley bereits wieöer so wohl ,
daß er in einigen Tagen aus dem Krankenhaus von Ashton
entlassen werden kann und namhaften Medizinern , die sich
für seinen Fall interessierten , bereitwillig Rede und Antwort
stand . So wurde er von einem prominenten Vertreter der
englischen medizinischen Wissenschaft gefragt welche Erinne -
rungen er an diese zwei Tage habe :

„Ich hatte das Gefühl, " berichtet Mister Hinsley , dessen
Herz ohne Frage einige Zeit während der Operation aus -
gesetzt hat , „daß ich bald nach der Operation zum Bewußt -
sein gelangt bin . Ich schwebte durch einen langen , nur spür -
lich erleuchteten Gang , in dem sich unzählige Gestalten be-
fanden , die in weiße Tücher gehüllt waren . Sie sahen sich
dauernd um und ich hatte den Eindruck , daß sie nach Freun -

den oöer Bekannten suchen würden . Dieser endlose
mündete in eine weite Halle , die einem märchenhaften Dom
glich. In diesen Raum flüchteten alle Menschen , um hier
Schutz zu suchen. Dann weiß ich nicht mehr genau , was ge -
schah . Ich erinnern mich nur noch, daß dieses Bild plötzlich
verschwamm , und mir dunkel vor den Augen wurde . Immer
tiefer wurde die Finsternis um mich und es hellte sich erst
wieder auf , als ich im Bett des Krankenzimmers erwachte .

"

Soweit der Bericht des Mr . Hinsley . Wie soll man seine
Worte bewerten ? Ist es nur ein Traum gewesen oder tat -
sächlich ein Einblick in das Jenseits . Ohne Frage hat Mr .
Hinsley „mit ehtem Fuß im Grabe gestanden " während die-
ser sensationellen Operation . Es ist ein rätselhafter Bericht
eines Mannes , der zweifellos an der Schwelle des Reiches ,
aus dem es kein Zurück mehr gibt , gestanden hat und der
durch ärztliche Kunst wieder ins Leben zurückgeholt wurde .
Um seine Erzählung ist eine lebhafte Debatte entstanden .
Handelt es sich um einen Traum oder um ein wirkliches
Erlebnis ? So fragen sich die medizinischen Fachkreise immer
wieder und bemühen sich , Licht in das Dunkel dieses Myste -
rinms z« bringen .

§ Blick ins Bücherfenster :
500 Jahre Münchner Pferderennen

Das ist der Titel zu eiuer prächtigen Thönyzeichnun »
- im neuen Heft 18 des „Simplicissimus "

, die jedem Pferde »
- freund Freude machen wird . Ganz ausgezeichnet ist das ,
I Blatt von demselben Künstler zu einem feinen Gedicht vo^z
- Rudolf Kreutzer : „Zum Gedenktag der Kriegspferde " j
- Schilling , Schulz . Gulbransson , Heiligenstadt , Kriesch,
§ Girod usw . arbeiten mit . Der Textteil bringt viel Amü - ^
§ santes in Prosa und Vers .
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Der Zigarrenschatz im Denkmal ^
Das Denkmal auf dem Freyungplatz in Wien , das vier

Skulpturen trägt , soll jetzt eine gründliche Ueberholung er-
fahren . Da bei dieser Gelegenheit die vier Skulpturen ab-
montiert werden sollen , teilt die „Oesterreichische Zeitung am
Abend " eine seltsame Geschichte mit , die die Skulpturen und
ihren Schöpfer zum Gegenstand hat . Der Wiener Bildhauer
Thomas von Schwanthaler , der die Statuen nach München
geschickt hatte , wo sie einen Bronzeüberzug erhalten sollten,
kam bei dieser Gelegenheit auf den Einfall , die Figuren mitk
Havannazigarren gefüllt nach Wien zurückzubringen , da . ^
Zigarren damals , im Gegensatz zu Oesterreich , zollfrei nach ders
Bayern eingeführt werden durften . Nachdem er die Zigarren wiedk
in den Figuren verstaut hatte , schloß er die Oessnunge » t nicht
hermetisch mit einer Zinnschicht ab . Zu seinem größten Leiö- j noch
wesen erkrankte der Bildhauer auf seiner Heimreise nach ! « ans
Wien und als er nach längerem Krankenlager seine Skulp - I
turen wiedersah , standen sie bereits auf zementierten Sockelns
auf dem Freyungplatz in Wien . Kaiser Ferdinand selbst hatte !
der feierlichen Denkmalsenthüllung beigewohnt . Thomas von , mit i
Schwanthaler aber hat bis zu seinem Tode den Verlust feiner | ftenti
teuren Zigarren betrauert , die greifbar nah waren und ihm k „erei
dennoch unerreichbar blieben . I zjesej

Eine Briefmarke für 125000 Mark
Die weltbekannte 1 - Ceut - Marke von Britisch - i

Guinea , eine der seltensten und teuersten Briefmarken derl
Welt , ist jetzt unter den größten Vorsichtsmaßnahmen von '
London nach Newyork .eingeschifft " worden . Die Briefmarke, !
die einen Wert von 125000 Mark besitzt , war im Besitz j
des Newyorker Millionärs Arthur Hind . Seine Witwe schickte '
die Marke dann an ein Londoner Auktionshaus , nm sie zu
verkaufen . Es fanden sich aber nnr Interessenten , die 00 000
Mark zahlen wollten . Daraufhin hat die Besitzerin die Kauf ,
absicht wieder aufgegeben .

Ein Millionär will 100 Iahre all werden
John D . RockefellerS Alttagsleben — Der Greis , der wie eine Maschine lebt

John D . Rockefeller , Amerikas Oelkönig , der noch
immer als der reichste Mann der Welt gilt , hat soeben
sein 97. Lebensjahr vollendet .

„Ich habe nur den einen Wunsch", sagte Amerikas Oel -
könig , der greise John D . Rockefeller , zu seinen Verwandten ,
die dem Nestor zu feinem 97. Geburtstag gratulierten , „ich
will 100 Jahre alt werden !" Und er fügte , die stattliche Zahl
seiner Erben musternd , hinzu : „ihr müßt euch also noch min -
bestens drei Jahre gedulden , denn es ist für mich ein schönes
Gefühl , ein volles Jahrhundert auf dieser Erde verbracht zu
haben ." Die versammelten Familienmitglieder übergingen
die ironische Bemerkung und brachten einen Trinkspruch auf

Kunst : , Welt und Wissen
Der Spielplan desNationaltheaterS

Mannheim
Das Nationaltheater Mannheim legt jetzt seinen Spiel -

planentwurf für die Spielzeit 1936/37 vor . In
der Oper wird die planmäßige szenische Neugestaltung von
Richard Wagners Gesamtwerk mit Neuinszenierungen von
„Der fliegende Holländer " und „Tristan und Isolde " sortge -
führt . Von Mozart , der auch grundsätzlich jedes Jahr minde -
stens mit einer Neuinszenierung erscheint , ist „Cosi fan tuute "
vorgesehen . Verdi ist mit „Luisa Miller " und der .^Siziliani -
schen Vesper " vertreten . An lebenden Komponisten stehen
Richard Strauß , Wolf Ferrari , Panl Graener und der Bade -
ner Julius Weismann auf dem Plan , dessen „Schwanenweiß "
voraussichtlich zur badischen Gaukulturwoche Ende Septem -
ber herauskommen soll.

Das Schauspiel bringt bis jetzt zwei Uraufführungen :
„Moliere spielt " von Hans Kyser und „Bauern und Prophe -
ten "

, ein Auswandererstück von Robert Oberhauser , das Erst -
lingswerk eines pfälzischen Schriftstellers . Besonders interef -
sieren dürfte die Aufführung der beiden großen vaterländi -
schen Werke des Aeschylos „Die Sieben gegen Theben " und
„Die Perser " im Nibelungensaal . An Klassikern erscheint
außer Goethe , Schiller , Kleist und Grabbe Shakespeare mit
„Richard II .", dessen Titelrolle Willy Birgel spielt . Das
Schauspiel der Gegenwart kommt mit Hanns Johst , E . W .
Möller , Hans Rehberg , Friedrich Forster , Rokf Lauckner ,
P . I . Cremers usw . zu Wort .

Die Salzburger Fe st spiele
In Salzburg wurden am Samstag die heurige « Festspiele

eröffnet . Toscanini dirigierte den „Fidelio ", unö die Auf -
führung war bereits vor längerer Zeit vis auf den letzten
Platz ausverkauft . Vor der „Fidelio "- Aufführung wurden
vom Rathausturm die Festspiele durch ein Fanfarenkonzert er -
öffnet .

Deutscher Sieg im Amateurfilm -Wettbewerb
Das Preisgericht des im Rahmen des 2. internationalen

Amateurfilm - Wettbewerbes veranstalteten 5. internationalen
Wettbewerbes um den besten Amateurfilm , dem von 15 Na -
tionen 156 Filme gemeldet worden waren , hat 7 erste und
6 zweite Preise verteilt . Davon entfielen 3 erste Preise
und ein zweiter Preis an Deutschland . Deutsch-
land steht dadurch als beste Nation an führender Stelle . In
der Gruppe A fiel der 1. Preis an R . G r o f ch o ß - Dresden
für den Film „B o m m e r l i", in der Gruppe B (dokumeu -
tarifche Filme ) der 2. Preis an »Professor R am me - Berlin ,
für den Film „Saga , die R i e f e n f ch n e ck e"

, in der
Gruppe C (Reifefilme ) erhielt Dr . G . Schneide r -Dresden
den 1. Preis für den Film „Frühling am Bodensee "
und in der Gruppe B. (Trickfilme ) wurde O . Fliedner -

Flensburg 1. Preisträger mit dem Film „Das letzte Ge -
ficht " . An 2. Stelle steht Frankreich mit zwei ersten und
einem 2. Preis . Es folgen die Tschechoslowakei, Italien ,
Ungarn , Holland und Portugal . Das Preisgericht , das diese
Entscheidung fällte , fetzte sich aus 28 Delegierten zusammen ,darunter 3 deutschen.

Große Aerztetagung in Berlin
Vom 28. bis 29. Juli hält die Gesellschaft für Verdauungs -

und Stoffwechselkrankheiten gemeinsam , mit der Jnternatio -
nalen und Deutschen Sportärzteschaft in Verlin ihre 13. Ta -
gung ab . Nach den Vorträgen von Atzler -Dortmund über
„Die Muskulatur als Stoffwechselorgan " und Bohnenkamp -
Freiburg über „Stoffwechsel - und Leistungsgrenzen des Herz -
muskels " wird am Nachmittag des ersten Verhandlungstages
eine gemeinschaftliche Sitzung mit der Sportärzteschaft abge-
halten . Dann folgen Vorträge von Rein -Göttingen über
„Die Bedeutung des Muskelstoffwechsels für Kreislauf und
Atmung "

, Knoll -Hamburg über „Beziehungen zwischen Herz -
arbeit und Stromkurve ", Thörner - Bonn über „Neue sport -
physiologische Untersuchungen an Trainingshunden " und Tie *
mann - München über „Die Sportlunge " . Nach der dritten ge -
meinschaftlichen Sitzung mit der Sportärzteschaft am 29 . Juli
sprechen Grafe -Würzburg über „Die Grundsätze der Ernäh -
rung im Training und bei sportlichen Anstrengungen "

, Kroetz-
Altona über „Blutregulationen nach sportlichen Anstrengun -
gen" und Schlomka -Bonn über „Grundsätzliches zur Frage
der Blutzuckerregulation beim stoffwechselgesunden Menschen.
Am Nachmittag des 29 . Juli findet eine geschäftliche Sitzung
der Gesellschaft sür Verdauungs - und Stoffwechselkrankheiten
im Langenbeck -Virchow -Haus statt .

50 . Todestag des Malers Piloty
Der 50. Todestag des Münchner Historienmalers Karl

v . Piloty ruft die Riesenbilder wieder in Erinnerung , die
dem staunenden Europa der 70er Jahre einen Höhepunkt der
Historienmalerei bedeuteten . Der Vater Pilotys war jener
bekannte Litograph , der bald nach der Erfindung des Stein -
drucks feine Wiedergaben nach alten Meistern in den Handel
brachte . Noch nicht dreißigjährig , schuf Karl v . Piloty das
Bild „Seui an der Leiche Walleusteins " . Für die damalige
Zeit war die Darstellung der realistisch gemalten , saltenrei -
chen Tischdecke , in die sich der blutlose Kops des lang ausge -
streckt auf dem Boden ' liegenden getöteten Feldherrn eingräbt ,
eine Sensation . 1873 malte er „Thusnelda im Triumphzug
des Germanicus "

, ein Bild , das fünf Mal sieben Meter
groß war . Beide Werke befinden sich in der Münchner Neuen
Pinakothek . Berlin besitzt den unvollendet zurückgelassenen
„Tod Alexanders des Großen in Babylon " . Weitere Ge -
mälde befinden sich in Köln , Budapest und Newyork . Karl
v . Piloty beherrschte dreißig Jahre lang bis zu seinem Tode
das Münchner Kunstleben als Direktor der Kunstakademie .
Einer seiner bekanntesten Schüler war Hans Makart .

den alten Herrn aus . Dann erschien der Arzt Rockefeller^
und erklärte die Feier für beendet . Sein Schützling dürfe -
nicht allznvielen Aufregungen ausgesetzt sein.

Wie ein Einstedler lebt der große Oelmagnat w seinem !
prächtigen Palast in Lakewood (New Jersey ) . Er kümmert !
sich längst nicht mehr nm Geschäfte, hat sein geliebtes Golf-
spiel aufgegeben , denn er ist schon zu schwach geworden , um
den Schläger zu führen ? Rockefeller lebt gewissenhaft nach
ärztlicher Vorschrift , wie eine von Ingenieuren betreute Prä -
zistonsmafchine , von der man verlangt , daß sie noch drei Jahr «
störungsfrei durchhält . Er lebt eigentlich nur noch , wie er
selbst zugibt , um die Vollendung seines 100. Lebensjahres
feiern zu können . Nach einem ganz genauen Stundenplan
vollzieht sich sein Alltag , dessen Einhaltung der Kammerdiener
Frank Aoran gewissenhaft überwacht . Wie sieht ein solcher
Tag im Leben dieses greisen Multimillionärs aus , dessen Bar -
vermögen heute noch 200 Millionen Dollar beträgt ? Um 7.R
Uhr früh steht Rockefeller auf und nimmt fein aus Weißbrot
und Milch bestehendes Frühstück ein . Sein Diener liest ihm
das Wichtigste aus den Zeitungen vor , wobei er jedoch jede
Nachricht , die den alten Herrn ausregen könnte , überspringt
Dann sitzt Rockefeller am Fenster seines Zimmers und schaut
in die Sonne . Um 10 Uhr führt man ihn die Treppen hin»
unter , er besteigt seinen großen Wagen und wird , begleitet
von seinem Kammerdiener , 10 oder 20 Meilen weit spazieren
gefahren . Der Chauffeur darf höchstens 30 Kilometergeschwin -
öiflfeit entwickeln und steuert das Auto abwechselnd in Mr .
Rockefellers LieblingslanSschaften . Es folgt ewe Stund «
Ruhe , dann wird um 1 Uhr das Mittagessen ausgetragen , das
regelmäßig aus einem Stück Huhn , einem Glas Milch uni
einer Scheibe Weißbrot besteht . Anschließend gibt sich der
Greis einem langen Mittagsschlaf hin nnd unternimmt dan «
einen kurzen Spaziergang , bei dem Rockefeller von zwei Die-
nern gestützt werden mutz. Nach Hause zurückgekehrt , liest iha
sein Kammerdiener Gedichte vor .

Der Oelkönig hat in seinen alten Tagen eine grohe Leiden- >
schast für moderne Lyrik entwickelt . Um 6 Uhr abends wird I
das Abendbrot eingenommen , das nur aus einem Glas Milch k
besteht . Nach dem Abendbrot spielt Rockefeller mit seine« |
Kammerdiener «ine Stunde lang ein einfaches Kartenspiel , I
das der Millionär meistens zu gewinnen pflegt . (Vermutlich I
haben das seine Aerzte so angeordnet !)

Jeden Morgen und jeden Abend besucht der Hausarzt de« »
Greis und erkundigt sich nach seinem Befinden . Nutzer de«
Arzt sind es nur der Kammerdiener Frank Doran , der Chauf- |
fenr und zwei weitere Diener , die den Millionär täglich z«
sehen bekommen . Im übrigen werden nicht einmal die eng -
sten Verwandten vorgelassen . So hofft man , daß der Multi -
Millionär , behütet von den besten Pflegern der Vereinigte «
Staaten , das Ziel noch erreichen wird , das er sich selbst g«-
steckt hat .

Humor
Die Verlobte « . „Liebster , ich muß Dir leider mitteile « '

daß Papa in Konkurs geraten ist". — „Siehst Du , habe ick
Dir es nicht immer gesagt , daß Dein Vater schon ein Mittel
finden wird , um uns auseinanöer zu bringen !" —

(Le Rire )
Frembeupenfion . Der Neuangekommene : „Können Sie

mir sagen , ob die Pension billiger ist , wenn man eine Woche
bleibt ?" — Der Portier : „Das kann ich Ihnen nicht sage«'
mein Herr , eine Woche ist noch Keiner geblieben " . (Ti -Bits )

Entgegenkommend . Der Richter : „Verheiratet ?" — Di«
Zeugin : „Ja , zweimal !" Der Richter : „ Alter ?" — Die Zcu-
gin : „Sechsundzwanzig " . — Der Richter : „Auch zweimal /

(Berlinske Tidende )
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Kitschige Reiseandenken verschwinden
Erzeugnisse bodenständiger Handwerkskunst sollen werlvolleren Ersatz dielen — Begrühenswerle

Maßnahmen des Reichsausschusses für Fremdenverkehr

Jeden fremden Besucher einer Stadt oder eines besou-

bet$ anziehungskräftigen Ausflugszieles mutet es immer
wieder sonderbar an , wenn Kioske usw . mit Reiseandenken

nicht selten sogar kitschigen Schund und dazu schließlich auch

noch mit öfter überforderten Preisen seilbieten . Vielfach
mangelt es bei den auf den Tischen ausgelegten Reiseanden -

ken an Sinn , Bedeutung , Haltbarkeit und Wert überhaupt .
Und dieser Verkitschung auf dem Gebiete des Andenken -

wesens sagte der Reichsausschuß für Fremdenverkehr endlich

mit vollem Recht einen schärferen Kampf an . Die Landes -

sremdenverkehrsverbände , sowie auch die örtlichen Verkehrs -

oereine und Verkehrsausschüsse wurden kürzlich aufgefordert ,
dieses Bestreben des Reichsausschusses mit allen Kräften zu
unterstützen . Man will nunmehr aktiv damit beginnen , in

allen Fremdenverkehrsorten kitschige Reiseandenken restlos
auszurotten und an deren Stelle geschmack- und sinnvollere ,
aber auch weit wertbeständigere Reiseandenken zum Verkauf
bereitzustellen . In erster Linie soll eine solche Maßnahme
dafür Sorge tragen , daß künftig Reiseandenken (Schmuck-

und Gebrauchsgegenstände » vor allem mehr heimatlichen
Charakter gewinnen . Es sollen darum keine fremden Er -

Zeugnisse mehr feilgeboten werden , die meist kein Erzeugnis
von Geschmack derjenigen Gegend sind , an die sie eigentlich
rein sinnvoll erinnern sollen . Dazu machte sich
noch in der Ausführung von vielen Reise -

andenken immer stärker auch eine Verun -

glimpsung breit , die nicht nur zu einem direkt verbildeten
Geschmack führte , auf völlig unechtem Gefühl beruht und
die kraftvolle Wirklichkeit zum Kindischen und Banalen ganz
auffallend entstellt . Als Kitsch besonderer Art sind die ge -

schmacklosen Juxpostkarten zu bezeichnen . Und dennoch hat
dieser Kitsch bisweilen verwunderlicherweise auch seine Ab-

nehmer gefunden .
Nach den Anregungen des ReichsausfchusseS wird sich

nunmehr auf diesem Gebiete eine grundsätzliche Um -
Wandlung vollziehen .

Kitschige Reiseandenken solle« für alle Zuknnst durch
Erzenngifle bodenständiger Handwerkskunst ersetzt

werden.
Den deutschen Fremdenverkehrsstellen ist deshalb drin -

gend nahe gelegt worden , solche geschmacklich weit wertvollere
Waren aus heimischen Industriebetrieben den fremden Rei -
senden verfügbar zu machen und damit auch fühlbar zur
Förderung des Kunstgewerbes praktisch beizutragen . Die
Fremdenverkehrsgemeinden unterstützen diesen Kampf gegen
kitschige Reiseandenken am erfolgsichersten , wenn sie in Zu -
kunst in erster Linie prüfen , ob bei Verpachtung von Ver -
kaufsstellen bezw . bei der Erteilung von Verkaufserlaub -

nissen der Verbreitung von Geschmacklosigkeiten kern Bor -

schub geleistet wird .
Sie können dabei rückhaltlos erwirken , daß nur solche

Verkäufer den Verkauf von Reiseandenken betreiben , die

den jetzigen Forderungen Rechnung tragen und auch durch-

aus einwandfreie Reiseandenken verkaufen .
Die in Deutschland sich immer sorgenvoller ausgebreitete

Massenproduktion von Kitsch hat dem heimischen Kunsthand -

werk immer mehr Boden entzogen . Und Not und Sorge
häuften sich von Jahr zu Jahr . Es war darum schon früher
ein erfreulichster Schritt , daß der heutige Präsident des
Reichsfremdenverkehrsverbandes als früherer Bayerischer
Wirtschaftsminister in seinem Landesbereiche auf diesem Ge-

biete schon frühzeitig Hand anlegte und durchgreifende An -

SS. Jahrgang .

orbnungen traf , dre auch dem Feilbieten von kitschigen
Reiseandenken nachdrücklicher entgegenwirkten . So hat die

Stadt München bei ihren bekannten Volksfesten bei Zu -

lassung von Postkartenverkäufern bisweilen stets vorbildlich
der Anpreisung von Kitsch vorgebeugt .

Und in manchen Gebieten des Reiches haben Verkehrs -

vereine und Verkehrsausschüsse schöne Anläufe genommen
dazu , daß kitschige im Handel beim Fremdenverkehr gebräuch -

liche Waren auf Sinn und Geschmack verfeinert wurden .
In manchen Gegenden bemühten sich auch Landes -

gewerbeanstalten darum , vorbildliche Andenkenartikel zu
schaffen, die einem Fremdenverkehrsort auch Ehre und An -

sehen hinterlassen können . Vor allem macht man sich heute

auf diesem Gebiete die Volkskunst wieder mehr zu
eigen und Nutzen , weil damit vor allem auch dem deutschen
Kunsthandwerk bezw . Künstlertum wieder eine bessere
Lebensexistenz gesichert werden kann . Heimische Volkskunst
bürgt am richtigsten auch dafür , daß Fremden in Zukunft an
erinnerungswerten Reisezielen besonders auch erinnerungs -

würdige Reiseandenken zum Verkauf angeboten werden .
E . Krs .

Unsere Kamburgleute kehren heim
Auf der Rückreise vom Weltkongreß für Freizeit und Er -

holung trifft die badische Abordnung am Samstag hier ein
und bleibt als Gast der NSG „Kraft durch Freude "

, Kreis
Karlsruhe , über Sonntag hier . Am Sonntag nachmittag wird
dann der ganze Festzug , 23 Gruppen und Festwagen , w
wie er in Hamburg gezeigt wurde , durch die Straßen der
Stadt ziehen , um den Karlsruhern und den zahlreichen Be -
sucheru aus der ganzen Umgebung zu beweisen , daß der
Heimatgau in Hamburg würdig vertreten war .

Der Abend vereinigt die Teilnehmer mit der Bevölkerung
in der Festhalle bei einem Bunten Abend , wobei das elsäs-
sische Bauerntheater mitwirken wird . Mit Tanz wird der
Abend sein Ende finden . Wer die Hamburgfahrer bei ihrem
kurzen Aufenthalt vor der Abfahrt von hier auf dem Loretto »
platz sah, ihren Gesang , ihr Spiel und den Tanz erlebte ,
wird sich doppelt freuen , unsere Landsleute nochmals sehen
und hören zu dürfen .

Jubilüumssahrt des Schaerer-Werkes. Aus Anlaß des
Mjährigen Bestehens machte die Gefolgschaft des Schaerer -
Werkes eine Fahrt an den Rhein . Ein Sonderzug brachte
die 370 Gefolgschaftsmitglieder nach Bingen , von dort ging
die Fahrt mit Dampfer nach Koblenz . Nach Besuch des deut -
schen Ecks und der Stadt Koblenz fuhren die Fahvtteilneh -
mer mit Sonderzug nach Rüdesheim , wo das Niederwald -
dcukmal bewundert wurde . Nach dem Abendessen erfolgte die
Heimfahrt . Die Sängergruppe , Musikkapelle und Harmonika -
abteiluug des Werkes sorgten den ganzen Tag über für
Stimmung und Unterhaltung . Die Kosten der Fghrt bestritt
der Betriebsführer . Die Fahrt war zugleich ein Zeugnis der
großen Kameradschaft innerhalb der Werkgemeinde vom Be -
triebsführer bis zum einfachen Arbeitsmann .

Empfang der Karlsruher Kegler
Am Montagabend wies der hiesige Bahnhof einen be -

merkenswerten Besuch auf . Vertreter männlichen und ins -
besondere des weiblichen Geschlechts hatten sich in großer Zahl
eingefunden , um die siegreichen Kegelsport - Ver -
treter der Stadt Karlsruhe festlich zu empfangen .
Ein Blumenmeer wogte über dem Bahnsteig , als um 18.11
Uhr der Berliner Schnellzug einlief . Hände reckten sich in
o >e Höhe , Blumensträuße winkten den Ankommenden ent -

^ en, die noch auf dem Bahnsteig mit einem schmetternden
»Gut Holz " empfangen wurden . Vorab Frau Mina We¬
ber , öie neue deutsche Damenmeisterin auf Asphalt , und
Hermann Schwab , den zweiten Sieger im Turnier auf
der internationalen Bahn . Leider war der dritte Preisträger
Emil N i r k, der in den Jubiläumsmeisterschaften des Deut -
schen Keglerbundes Sieg und Palme für Karlsruhe erstritt ,
uvch nicht eingetroffen .

Nach dieser kurzen , aber sehr herzlichen Begrüßung fuh-
« n die reich Dekorierten im blumengeschmückten Wagen zum
Keglerheim in der Kaiserallee , das Begeisterung und liebe -
volle Hände in der Zwischenzeit in einen Blumensaal ver -
handelt hatten . War schon die Begrüßung am Bahnhof
überaus herzlich , so steigerte sie sich hier , in der Heimat
°er Kegler , noch um ein Vielfaches . Durch ein Dach hoch er -
hobener Kegel beschritten Siegerin und Sieger den Saal ,
um hier nochmals im intimeren Kreise von all den vielen
Freunden und Begeisterten begrüßt zu werden .

Als sich die allgemeine Hochstimmung etwas gelegt hatte ,
^ öriss der Vereinsführer der hiesigen Keglervereine und
Bauführer des Badischen Keglerbuuöes Lössler das Wort ,
um im Namen der Vereine und des Bundes Sieger und
Siegerin aufs herzlichste zu begrüßen . Im Laufe des Abends
uberbrachte auch der Führer des Reichsbundes für Leibes -
Übungen , Pg . Landhäußer , die Grüße und den Dank
°es Reichsbundes für Leibesübungen und damit der gesamten
Karlsruher Sportgemeinschaft .

Grenzlandfest in Kandel
Starke Karlsruher Beteiligung

Unter außerordentlicher Anteilnahme der ganzen Süd -
Pfalz feierte Kandel vergangenen Sonntag sein erstes
Grenzlandfest , das zu einer gewaltigen Kundgebung für
Volkstum und Heimat wurde . Alle Gemeinden der Südpsalz
hatten Vertretungen zu diesem bedeutsamen Treffen entsandt
und selbst das benachbarte Baden fehlte nicht. Eingedenk
der guten Beziehungen , die gerade zwischen Kandel und der
badischen Landeshauptstadt immer bestanden , hatte der Ver -
kehrsverein Karlsruhe in Zusammenarbeit mit dem /Pfälzer
Waldverein und der Landsmannfchaft der Rheinpfälzer zu
dem Festzug , der den Höhepunkt des Tages darstellte , einen
von Kunstmaler Haas entworfenen Wagen entsandt . Von
der Pyramide zum Pfälzer Weinfaß spannte sich die neue
Rheinbrücke , ein Symbol des guten Verhältnisses zwischen
dem Weinlande und Badens Hauptstadt . Die Aufnahme
durch die Pfälzer war denn auch überaus freundlich , wie
überhaupt das Fest sich durch eine frisch - fröhliche Stimmung
auszeichnete . Der Festzug glänzte durch zahlreiche treffliche
Wagengruppen , gleich anziehend durch die künstlerische Dar -
stellung wie durch die sinnigen Motive . Das anschließende
Volksfest machte seinem Namen alle Ehre . Die Teilnahme
aller Trachten der Pfalz gab die farbenfreudige Not «, für die
Stimmung sorgte Pfälzer Humor .

Das Grenzlandfest in Kandel war ein voller Erfolg für
Kandel , für die Südpfalz und auch für die guten Beziehungen
zwischen Pfalz und Karlsruhe .

Bon seineu amtlichen Berpflichtnugen entbunden wurde der
Professor für Geschichte an der Technischen Hochschule Dr .
Franz Schnabel aus Grund des Gesetzes vom 21. Ja -
nuar 1935 .

Steckbrief nach einem gewissen Sommer
Mau fragt sich immer wieder , wo eigentlich dieses Jahr

der Sommer bleibt . Der Liedvers von den Regentropfen ,
die an das Fenster klopfen , wird nun allmählich langweilig
und man möchte lieber den andern Vers von den Sonnen -

strahlen singen . Aus diesem Grunde hat man sich nun ent -

schlössen , einen Steckbrief gegen die jetzige Jahreszeit , ge-
nannt Sommer , zu erlassen . Zwar war er schon einmal da
gewesen , jawohl ! Nämlich im Juni . Lang , lang ist 's her . Seit
dieser Zeit träumt man von den Schönheiten des Sommers .
Man erinnert sich , daß es einmal Une Zeit gab , da die
Strandbäder überfüllt waren , aber das ist schon lange her . .
Es wird behauptet , der Sommer habe sich nach Südeuropa
zurückgezogen und mißgönne uns armen Mitteleuropäern
das bißchen Sonne , das wir genießen . Im Juli war die
Zeit der Wassersportfeste , die aber nicht etwa in einem Bad
abgehalten zu werden brauchten , nein , man brauchte nur
nach einem der häufigen .Wolkenbrüche " auf die Straße oder
ins Feld zu gehen , um schwimmen zu können . Vom Monat
Juli können wir nichts Gutes mehr erhoffen . Hoffentlich
bringt uns der August den Sommer zurück, damit auch wieder
eine bessere Stimmung Platz greift , denn bekanntlich schlägt
das Wetter aufs Gemüt : Wir wollen Sonne , Sonne , Sonne !
Der August muß viele Sünden des Juli gut machen, denn
was im September soll geraten , mutz der August braten ! Und
nun , lieber Petrus , mach endlich deine Wolkenschleußen zu.

Straßenbahn und Dienst am Kunden
Seit Monaten pilgern Sonntag für Sonntag viele Hun -

derte hinaus nach Maxau . Immer wieder zieht der Rhein -
ström und der Brückenbau an . Man will sich von dem raschen
Fortgang ber Arbeiten überzeugen . Nun ist es aber so , daß
die Straßenbahnlinie 7 ihre Endhaltestelle in Knielingen hat .
Andererseits ist auch der Fahrplan der Reichsbahn nicht all -
zugut . Es wäre deshalb erwähnenswert , ob man von der
Stratzenbahnendstelle in Knielingen nicht einmal eine »
Autobusverkehr nach Maxau einrichten wollte .
Die vielen Besucher Maxaus würden eine solche Maßnahme
sicherlich begrützen . Eine solche Fahrtgelegenheit würde sich
bestimmt auch bewähren . Selbstverständlich kommt ein Auto -
busverkehr nur an Sonn - und Feiertagen in Frage . Auch
das Wetter wird hierbei eine Rolle spielen . Aber ein Ver -
such könnte nichts schaden.

Ver Oberbürgermeister der Stadt Konstanz

zur Werbe -Aktion der NSV :

Wirkliche Volksgemeinschaft

tätige Mitarbeit an dem Gesund -

werden und Gesurrdblelben des deut¬

schen Volkes im neuen Staate , vis

NSV dient an erster , wichtigster

Stel -le diesem Tat - Gebot . Die Mit *

glledschaft bei der NSV ist deshalb

, eine selbstverständliche Pflicht .

Konstanz . Im Jüll 1*936 .

fCutA**.
Ob exJattr ^ axuaei s t er .

denn mü Opekta wird die Marmelade billiger . Ohne Opekta nämlich kocht die Marmelade
durch die lange Kochzeit häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr
das ganze Gewicht an Marme lade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .
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Postbeförderung mit Luftschiff „Kindenburg"
nach Nordamerika

Das Luftschiff „Hindenburg " wird zunächst am ö. und 16.
August , weiterhin am 17 . und 26 . September und am 5 . Ok¬
tober auf seinen Fahrten nach Nordamerika wieder Post be -
fördern . Für diese Fahrten können an Empfänger in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika , in Kanada , Mexiko ,
Mittelamerika , Westindien , Kolumbien und Venezuela Brief -
sendungen jeder Art , nach den Vereinigten Staaten von
Nordamerika außerdem gewöhnliche Pakete im Gewicht bis
20 Kilogramm aufgeliefert werden . Die Beförderungs -
bedingungen sind unverändert, ' für Luftpostpakete ist der
Lustpostzuschlag auf 2,50 RM . für jedes Vi Kilogramm oder
angefangene ^ Kilogramm herabgesetzt worden . Das Luft -
schiff „Hindenburg " befördert auf diesen fünf Fahrten auch
wieder „ Sammlerpost " d . h . gewöhnliche und einge -
f ch r i e b e n e Briefsendungen , die nicht für Empfänger in
den vorgenannten Ländern bestimmt zu sein brauchen . Die
gewöhnlichen Briefsendungen sind vollständig freizu -
machen und sollen den Vermerk „Mit Luftschiff nach Nord -
amerika " tragen . Der Absender hat die Sendungen im frei -
gemachten Sammelbrief an das Bahnpostamt 19 ^ n Frank -
furt a . M . unter folgender Anschrift einzusenden : Sendungen
für das Luftschiff Hindenburg , Bahnpo 't IS , Frankfurt a . M .
Eingeschriebene Briefsendungen mit dem Leitvermerk
„ Mit Luftschiff nach Nordamerika " und der Angabe „ Ein¬
schreiben " werden von allen Postanstalten zur Beförderung
angenommen . Die Einschreibbriefsendungen , deren Freimarken
mit dem Tagesstempel des Aufgabepostamts entwertet wer -
den . erhalten in Frankfurt a . M . außerdem einen Abdruck
des Tagesstempels des Postamts auf dem Flug - und Luft -
schisshafen Rhein - Main . Nach der Ankunft in Lakehurst wer -
den die Sammlersendnngen an die Empfänger auf gewöhn -
lichem Wege weiterbefördert . Die Wertzeichen auf den ge >
w ö h n l ich e n Sammlersendungen werden mit dem Tages -
stempel des Postamts auf dem Flug - und Luftschiffhafen
Nhein - Main bedruckt Im übrigen erhalten sämtliche
Sendungen , die im August . September und Oktober mit dem
Litftfcfitff hindenburg " itacfi Nordamerika befördert werden ,
den Abdruck eines Sonderstempels „Deutsche Luftpost
Europa — Nordamerika "

, wobei das Stempelbild dieses
Sonderstempels bei jeder Fahrt wechseln wird .

Vermeidet Lautsprecherlärm!
Die Tatsache , daß in den Sommermonaten Lautsprecher -

lärm aus geöffneten Fenstern viele Volksgenossen bei ihrer
berechtigten Ruhe und Erholung stört , gibt der Reichsrunö -
funkkammer Veranlassung , an die von ihr herausgegebenen
Richtlinien gegen Lautsprecherlärm zu erinnern .

Erster Grundsatz bei der Handhabung eines Rundfunk -
ge rätes in der Wohnung sollte die selbstverständliche gegen -
feitige Rücksichtnahme sein , die das Zusammen -
leben in der Volksgemeinschaft verlangt .

Oft ist es nicht möglich , wegen der verschiedenen Bau -
anlagen das Weitertragen des Schalls , öer durch den Laut -
sprecher verursacht wird , zu verhindern . In einem solchen
Fall und ebenso bei geöffneten Fenstern ist der Lautsprecher
nach Möglichkeit auf Zimmerlautstärke einzustellen .

Wer vorsätzlich ruhestörenden Lärm erregt und damit
Störungen in der öffentlichen Ordnung hervorruft , kann
bestraft werden .

Beste Gewähr für die Vermeidung von Lautsprecherlärm
bietet die in die Tat umgesetzte Nationalsozialistische Haus -
gemeinschaft .

Bei besonderen Anlässen , z . B . bei Gemeinschaftsempfang ,
ist der Betrieb von Lautsprechern anders zu werten als sonst .
Hierzu gehören alle großen Gemeinschaftssendungen poli -
tischen , kulturellen und sportlichen Inhalts , an denen alle
Volksgenossen durch den Rundfunk teilnehmen sollen .

Einstellung des Postpaketverkehrs nach Spanien . Nach einer
Mitteilung des Reichspostministeriums ist der Paketverkehr
nach Spanien und den Balearen eingestellt worden .

In den Ruhestand getrete« ist Ministerialrat Professor
August Stürzenacker in Karlsruhe .

Das nächste Nachmittagskonzert im Stadtgarte « findet am
Mittwoch den 29. Juli 193« . von IS—18 .30 Uhr statt . Die
Kapelle Theo Hollinger wartet mit Werken von Beetho -
ven , Ziehrer , Adam , Millöcker und anderen auf .

Postsportverein Karlsruhe
Der Geschäftsbericht , gegeben vom Vereinsführer

Trump , zeigte die glänzende Aufwärtsentwicklung des
Post -Sportvereins im vergangenen Jahr . Der Mitglieder -
stand wurde um 551 aus 1755 erhöht . Auf allen Gebieten des
Sportes wurden ausgezeichnete Ergebnisse erzielt .

Die Gelände spvrtabteilung lLeiter B i s s e r >
errang 140 SA - Sportabzeichen . Weiter wurden 4 goldene ,
3 silberne und 12 bronzene Reichssportabzeichen und zahlreiche
Kysfhäuserabzeichen in Gold , Silber und Bronze erkämpft
bzw . erschossen .

Die Schützenabteilung ( Setter Schupper t ) er¬
rang in einem von 73 MI Schützen umkämpften Reichstreffen
der Post - Sportvereine den 4 . Preis in der Gesamtleistung ,
den ersten Preis der alten Herren durch Seith , eine vom
ReichSwehrminister v . Blomberg gestiftete Führerwand -
Plakette . Zum Reichstressen sind vom Post - Sportverein
Karlsruhe allein 612 Schützen angetreten , eine Zahl , die ein -
dentig die große Beliebtheit des Kleinkaliberschießens im Post -
Sportverein Karlsruhe kundgibt .

Die Fußballmannschaft (Setter Selzer ) steht
hinter dem Aiisstiegsmeister FB . Ettlingen mit einem Punkt
Abstand an zweiter Stelle . Ein sehr gutes Ergebnis , zumal
die Mannschaft im vorletzten Jahr Abstiegssorgen hatte .

Bei der Handballabteilung ( Leiter Stolle ) er -
rang die zweite Mannschaft die Meisterschaft , während die erste
Mannschaft infolge zahlreicher Verletzungen nur einen guten
Mittelplatz errang . Zahlreiche Abteilungen wurden neu auf -
gestellt , so die Bolkstanzabteiluug und die Faustballabteilung .
Die letztere spielt bereits in der zweitobersten Klasse .

Die Leichtathletikabteilung wurde unter Leitung
von Willi Veit Vereinsmeister der K -Klasse und rückt dadurch
in die ^ .-Klasse auf . Hier find zahlreiche befähigte Jugendliche
vorhanden . Ueberhanpt bildet die Jugend den vierten Teil
des Vereins . 480 Jugendliche bis zu 18 Jahren werden vom
Verein betreut und zu Weihnachten auch beschenkt , ohne daß
für sie Beitrag erhoben wird .

Die Kassenverhältnisse find bestens geordnet , die
Kasse selbst wird vom Hauptkassier , Postsekretär August N o e ,
musterhaft geführt . Platzanlage mit Klubhaus und den zwei
vereinseigenen Tennisplätze find gut im Stand . Das Ber -
hältnis zur Reichspostdirektion Karlsruhe und ihrem Präfi -
denten Schlegel ist ausgezeichnet . Es gibt keine größere Ver -
anstaltung , bei der Präsident Schlegel nicht anwesend ist .

In Anerkennung ihrer großen Verdienste um den Post -
Sportverein Karlsruhe wurden die Ehrenmitglieder Oberpost -
rat Lössler und Postinspektor Trump , der Hauptkassier
N o e und die Abteilungsleiter K e m m e t und S e l z e r mit
der goldenen Ehrennadel der Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Post - Sportvereine ausgezeichnet , eine Ehrung , die nur für
mindestens fünfjährige Tätigkeit in einem Hauptamt verliehen
wird .

Nach dem Bericht der Kassenprüfer wurde dem Vereins -
führer Trump und Kassier Noe einstimmig Entlastung er -
teilt , worauf der Vereinsführer mit herzlichen Worten des
Dankes an alle seine Mitarbeiter und Svortkameraden von
seinem Amt satzungsgemäß zurücktrat . Die Neuwahl ergab
die einstimmige Wiederwahl des bisherigen Vereinsführers
Trump , der nach der Uebernahme seines Amtes sämtlich ? ver -
diente Führerbeiräte und Abteilungsleiter erneut bestätigte .

Der Kandharmonika -Spielring feiert
Sommerfest

allerdings im geschlossenen Raum , weil die un -
günstige Witterung den Aufenthalt im Freien nicht ge -
stattete . Trotzdem waren alle diejenigen , die am Samstag -
abend im Gartensaal des Moninger versammelt waren , be -
geistert von den Darbietungen des Handharmonika - Spiel -
ringes Karlsruhe . Es sei gleich vorweg gesagt , daß die Vor -
träge des Musikkörpers wie auch der Solisten eine gewissen -
hafte Schulung verrieten . Es war Musik , wie wir sie gerne
hören , schöne und stilgerechte deutsche Handharmonika - Musik
in ihrer ganzen Eigenart . Wer das Programm des Abends
miterlebte , der ist unbedingt davon überzeugt , daß unsere
Karlsruher Handharmonikaspieler überall , wo sie auftreten ,
ja selbst in außerdeutschen Ländern sich Anerkennung und viel
Beifall sichern . Mit Freuden durfte man auch dem Rechen -
fchaftsbericht des Herrn H . D i tz u l e i t entnehmen , daß die
Musikerschar beabsichtigt , im Herbst dieses Jahres eine Kon -
zertreife nach Paris zu unternehmen .

Die Darbietungen des Abends waren Beweis dafür , daß
der Spielring eine Musik pflegt , die jeden einzelnen begei -
stert , und daß sein Können außerordentlich reichhaltig ist .
Flotte Märsche und Walzer wechselten mit ausgesuchten
Stücken der Handharmonika - Musik . Alles war so gediegen
zum Vortrag gebracht , daß der reiche Beifall wirklich am
Platze war . Das Moninger - Hausorchester umrahmte den
Abend ebenfalls mit guter Musik .

Aus dem Gerichlssaal
Messerstecher vor Gericht

Das Karlsruher Schwurgericht verhandelt « am Montag
gegen den 21jährigen ledigen Rudolf Maier aus Ober -
öwisheim bei Bruchsal , der sich wegen Körperver -
letzung mit nachfolgendem Tode zu verautwor -
teu hatte . Der Angeklagte hatte in der Nacht vom 30. April
auf 1 . Mai gegen 4 Uhr auf der Planstraße in Oberöwisheim
dem 21 Jahre alten Bäcker Karl Bogt aus Oberöwisheim
mit einem Taschenmesser einen Stich in die rechte Brustseite
versetzt . Am folgenden Tage ist der Verletzte infolge
Lungenblutung im Bruchsaler Krankenhaus gestorben . Der
Angeklagte gab die Tat zu , wollte jedoch in Notwehr ge -
handelt haben . Er habe sich durch den hinter ihm gehenden
Vogt bedroht gefühlt und habe , ohne sich umzusehen , nach
ihm gestochen . Er hatte mit Vogt nie Streit gehabt . Der
Anklagevertreter verneinte die Frage der Notwehr und be -
antragte im Sinne der Anklage ein Jahr neun Monate Ge -
fängnis . Das Schwurgericht verurteilte den Angeklagten
wegen fahrlässiger Tötung zu einem Jahr drei Monaten Ge -
fängnis . Zwei Monate Untersuchungshaft wurden auf die
Strafe als verbüßt angerechnet .

Wege« Kindstötnng
verurteilte das Schwurgericht die 23 Jahre alte ledige Erika
Eugenie Gretz aus Jöhliugen , die weg «« Kindstötung mit
zwei Jahren einer Woche Gefängnis vorbestraft ist , zu zwei -
« inhalb Jahren Gefängnis . Die als vermindert zurechuungs -
fähig anzusehende Angeklagte hatte am Abend des 4 . Mai
in der väterlichen Wohnung in Jöhlingen ihr zweites un-
eheliches Kind alsbald nach der Geburt durch Erwürgen ge -
tötet . Die Angeklagte gab die schwere Tat zu . Der Staats -
anwalt hatte viereinhalb Jahre Zuchthaus beantragt .

Wilderer vor Gericht.
Wegen Jagdvergehens und Nichtanmeldens von Schuß -

wasfen standen vor der Strafabteilung des Amtsgerichts
Karlsruhe der 32jährige verheiratete Karl Döbel in aus
Friedrichstal und der 29jährige Heinrich H a r t m a n n aus
Blankenloch . Beide trafen sich eines Sonntags im Juni
und gingen zusammen aufs Feld , um nach den Tabakpflanzen
zu schauen . Dabei nahmen sie ein Flobertgewehr mit . Bei
einem Waldesrand sahen sie einen Hasen sitzen . Hartmann
wünschte zn wissen , was der Hase wohl machte , wenn man
auf ihn schösse . Döbelin legte auf Meister Lampe an auf eine
Entfernung von etwa 120 Meter und drückte ab . ohne jedoch
zu treffen . Das uicht getroffene Ziel ergriff das Hasen -
panier . Es hat nicht sollen sein und außerdem hatte der
Hase Schonzeit . Die unberechtigten Jäger wurden bei ihrer
wilden Jagdleidenschaft von Zeugen beobachtet und die
Gendarmerie interessierte sich für den Fall . Bei der Durch -
suchung des Hauses des Angeklagten Döbelin entdeckte man
ein kleines Wassenlager . bestehend aus einem Jagd -
gewehr , einem 6 mm Flobertgewehr , einem abgeänderten
Karabiner , einer Kleinkaliberbnchse , einer doppelläufigen
Iaadflinte . einem zerlegten Flobertaewehr , einer Mauser -
pistole und zwei Fuchsfallen . Das Amtsgericht verurteilte
Döbelin wegen Jagdvergehens und vorsätzlicher Nichtan -
meldung von Schußwaffen zu einer Gefängnisstrafe von drei
Monaten zwei Wochen unter Anrechnung der seit 3 . Juli
dauernden Untersuchungshaft . Tie in seinem Besitz gesunde -
nen Waffen werden eingezogen . Hartmann erhielt wegen
Beihilfe zum Jagdvergehen zwei Monate Gefängnis und
wegen Nichtablieferung einer Schußwaffe 30 Mark Geld -
strafe . Die Einziehung de ? in feinem Besitz vorgefundenen
flobertgewehr ? wurde angeordnet . In der Urteilsbegrün -
dnng erwähnte der Richter daß icfiort das Durchstreifen des
Jaadaebietes mit fchußkertiaem Gewehr , sowie das Aus -
spähen nach Wild als Wilderet anzusehen ist .

Verdesserungen der Posleinrichtungen i«
Stadtteil Knielingen

Am 1 . August wird eine werktägliche Spätleerung ^
bei der Endhaltestelle der elektrischen Straßenbahn in Knj^
lingen befindlichen Briefkastens um 21.10 Uhr eingeführt . ^
bei dieser Leerung im Briefkasten vorliegenden Sendung ^
werden am gleichen Abend noch weitergeleitet .

Ferner wird die Leerung aller Briefkasten Sonntags ^
bisher 6 Uhr auf 10 Uhr verlegt . Im Anschluß hieran sindx
Sonntags ein weiterer Postabgang mit dem 10 .38 Uhr » tu«
Karlsruhe abgehenden Zuge statt — erstmals am Sonntag ^
2. August —.

Hierzu ist noch besonders zu bemerken , daß die i» ^
Bahnhofsbriefkasten nach dessen Leerung bis zum Abgang
Zuges noch eingeworfenen Sendungen nicht mehr beförder
werden können , weil der Zug keine Bahnpost führt . ^
Briefe werden nnr in dem beim Postamt gefertigten $
fchloffenen Beutel befördert .

Refi : Unker falschem Berdachk
Nun hat Marcel L 'Herbier einen „französischen " SBett

gali - Film gemacht — oder machen wollen . Dies ist die Ke
fette der Medaille eines Großerfolges und sie bringt
gleich die Erkenntnis , daß wirklich überragende Stoffe , die
überragenden Filmen wurden , in der Tat einmalig und tt»
kopierbar sind , auch dann , wenn der Regisseur Weltklasse b, Mär
wie L 'Herbier . Was unter seiner Leitung entstand , ist ei?
Schauspielerfilm bedeutenden darstellerischen Ausmaßes u« mm
von beachtlicher filmischer Qualität in all dem , was nicht
Stoff hängt .

Zwischen Magazin - Geschichte und Abenteurer - Roman lieg
diese Fabel vom spionageverdächtigen Offizier , der an d«
Kolonialfront die einstmals Geliebte , ihn noch Liebende itit
derfindet , die als Gattin des Obersten eines englischen K»
lonialregiments sich auch im wilden Kurdistan ihre geieU
schaftliche Stellung — als Präsidentin des Regiments ^Klud-
— bewahrte . Ein verpfuschtes Leben gewinnt da neuen I »
halt , und nach dem durch eine mutige Tat herbeigeführt
Sieg der Engländer über das letzte Fort der aufständisch «
Kurden flattert der Union -Jack auch den zwei Liebeudv
über einem neuen Leben . . .

Da ist Käte v . N a g y , die Dame in Kurdistan , jene Fr ,
die einst aus dem Leben des jungen Leutnants ging , oh
ihn vergessen zu können , und die sich nun — gefangen ii
ihrer Liebe zu ihm — vor seelischen Konflikten sieht , ans &<
nen sie am Ende nur der Heldentod ihres alternden Gatt «
erlöst . Die Nagy vor allem findet sich bewundernswert ai
sie spielt alle Nuancierungskunst der großen Schauspieler «
in die Rolle hinein , sie macht sie verständlich , bringt sie naht
— man muß auch in diesem Film ihre Reife und Geschloffen
heit anerkennen . Neben ihr Pierre Richar 28 i II in . Auch e
gestaltet konsequent , echt, schauspielerisch einwandfrei , bemüh
die Rolle ins Reale aufzulösen . Aim « Clairiouds , Oberst , d«
Leutnants Jacqne Catelain nnd Jean Forest , der Mai «!
Pierre Renoir , — gute , beste Leistungen unter der L 'Herbie ^ SA -
Regie im Rahmenspiel um die zwei Menschen .

Immerhin also : der französische Bengali - Bersnch bracht «
was Regie und Darstellung betrifft , Gutes und Erfreulich «
— der Stoff aber ist zu bescheiden , zu wenig ans Allgemein
interesse rührend , als daß er sich mit dem Positiven dieses
Films zu wirkungsvollem Einklang verbinden könnte .
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Die „Palast -Lichtspiele" in der Herrenstraß« bringen ul
heute in Erstaufführung für Karlsruhe den unerhört fpan
»enden Abenteurerfilm : „Die letzte Fahrt der Santi
Margarete " . Dieses Filmwerk behandelt im Rahmer
einer straff gestalteten Darstellung ein Schmugglerabeuteu «
in dessen Mittelpunkt die elegante Jacht eines Großkausmaim
einer im Norden gelegenen Hafenstadt steht . Ein dramatische
Kampf zwischen dem Schmugglerschiss und einem Polizei >
Rennboot auf sturmgepeitschtem Meere bildet den HöhepunI Tot
der Ereignisse . Die Hauptrollen dieses , durch die Regie m
Georg Zoch , künstlerisch gestalteten Filmes sind besetzt mü
Hilde Hildebrand , Maria Sazarina , Else Elster , Walter Stein
beck , Wilhelm Bendow u . a . m . Im Beiprogramm ein int«
essanter Kulturfilm „Landschaftsformen und ihre Gestaltuq
durch Natur und Menschenkräfte " und die neueste Bavari »
Tonwoche .

Union -Lichtspiele. Ab heute gelangt ein Film mit de»
berühmten Bariton und Star der amerikanischen Oper »
bühnen Lawrence Tibbett zur Aufführung . „Hinter öei
Kulissen " heißt der neue Film , in dem Tibbett sich »ich
nur als Sänger , sondern auch als Schauspieler sein Körnt«
.zeigt . Neben ihm Virginia Bruce , Alice Brady , Georg M«
riou und andere Stars .

Der Gloria - Palast zeigt ab heute in Neuaufführung ie>
großen Walzerfilm : „Der letzte Walzer " nach ber web
berühmten Operette von Oskar Strans . In den Hauptrolle «
sieht man außer Camilla Horn und Ivan Petrovich , die Jj
sammen das liebend « Paar spielen — Adele Sandrock , Er»>
Dumcke , Susi Lanner , Max Gülstorfs , Tibor von Halm «
u . v . a . m . Der Zarenhof der Vorkriegszeit ist der SchauM
der Handlung dieses Tonfilmes , den Georg Jacoby tnjjl
nierte . Die unvergänglichen Weisen von Oskar Straus fcmjj
gen sich um eine spannende Liebeshandlung , die das Schimm
eines jungen Offiziers zum Thema hat . Im Beiprogramm
läuft ein Kulturfilm „Leuchtende Fenster " , ferner ein Kurk
film mit dem Titel „ Ferner liefen . . ." und die neueste » er"!
tönende Wochenschau " . j

I « den Kammer -Lichtspielen läuft ab heute der
„D e r Flüchtling aus Chicago "

, ein Film
großem Format . Schon die Besetzung mit Gustav Fröhl ^
Luise Ullrich , Lil Dagover , Paul Kemp u . a . m . sprechen
einen Erfolgsfilm . — Im Beiprogramm : Jncognito , Dew
sches Land , und die Ufa - Woche .
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Rasiercreme
G roße Tube 50 Pfg .

Zahncremi
Große Tube 40 P4

Tages -Anzelger
(Näheres sieh« im Inseratenteil .!

Dienstag , den 28. Juli 1S36
Lichispieltbe - ter :

Atlantik - Lichtspiele : Rin -tin - tin . 4 . 6.15, 8 .30 Mr . ^
Unio » -Liäitsviele : Hinter den Kulissen , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Die letzte Fahrt der Santa Margaretha ,

8 30 Uhr .
Tchanburg - Theater : Liebesleute . 4 , 6.15, 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Unter falschem Verdacht , 4, 6 .15, 8.30
Gloria -Palast : Der letzte Walzer . 4 , 6.15 , 8 .30 Uhr . _
Kammer - Lichtspiele : Der Flüchtling aus Chicago , 3, 5, 7. »

Mittwoch , de« 29. Juli 1936
Stadtgarte « :

NachmittaaSkonzert . 16—18 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Atlantik - Lichtspiele : Leise kommet das Glück »u dir . 4 , 6 .1o. 8 .
Union -Lichtiviele : Hinter den Kulissen . 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
Palast -Licktsviele : Die letzte Fahrt der Santa Margaretha ,

8 .30 Uhr .
Schanburg - Tbeater : Liebeslente . 4 , 6 .15 . 8.30 Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Unter salinem Verdacht . 4. 6.16 , 8.30
Gloria -Palast : Der letzte Walzer . 4 , 6 .15. 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Der Flnchtlvig ans Chicago . 3. 5. 7, "

Ton st ige Veranstaltungen :
Kabarett Regina : Nachmittag der Dame .
Wiener Hos : Tanz .
Parkschlöhle Dnrlach: Tanz.

4. «J*
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Kameraden von uns allen
Die Zahl der Todesopfer bei dem Unglück des SA -Sturmes 43/171 ans der Beseuselder Steige hat

sich aus insgesamt 24 erhöht , da noch ei« weiterer Toter ausgesunde » und drei Verunglückte in de« Kra «-

keuhäuser « gestorben sind.

u Zäh hat die Hand des Todes in das Leben deutscher SA -

h, Männer gegriffen, ' im Schwarzwald wurden 24 Kämpfer für
ch ba* Reich aus dem Erlebnis ihrer Heimat durch den Tod
q herausgerissen . Die Bewegung und mit ihr das ganze deutsche
« >i-olk stehen im Banne dieser Trauerkunde , die um so schmerz-

licher trifft , da die Männer mitten in der Vollkraft eines
oman W hoffnungsreichen und tatenfreudigen Lebens , das sie dem
,er nn »

Führer geweiht hatten , zur ewigen Standarte abberufen
wurden .

An solchen Schicksalstagen erweist sich die einmütig «
Verbundenheit des ganzen Volkes mit den Kämp -

fern und Kündern der deutschen Erneuerung . Neben dem

Führer und den Männern der NSDAP vereint sich das ganze
Volk in Anteilnahme und Mitempfinden mit den Opfern und

ihren Hinterbliebenen .
24 Männer starben , tausend sind bereit , an ihre Stelle z«

treten und ihre Pflichten und Aufgaben in gleicher Treue
und Bereitschaft weiterzuführen . Ein Volk trauert, ' doch
mit aus Leid gestählter Haltung wird weiter marschiert , weiter
auf dem Wege , auf dem diese Kameraden bis z» ihrer letzte»
Stunde vorangingen .

Ihr Leben war Tat und Einsatz , uns allen bleibt das Erbe .

Feierliche Ueberfiihrnng der tote«
SA-Männer nach Mannheim

Nach einer ernsten , würdigen Feier wurden die 23 tote «
SA-Männer , die ihr Leben im Dienste Hingaben , am Mon -
taz von Röth aus in ihre Heimat überführt . Immer neue

brachte Regenschauer zogen am späten Nachmittag über das stille
£ „3 $ orf , als die letzten Borbereitungen zur Heimführung der

Toten getroffen wurden . Auf dem Platz vor dem Gemeinde -
Haus waren Pylonen und Opferschalen , flankiert von zahl -
reichen Hakenkreuzfahnen , aufgestellt .

«ringen -I Nach der Einsargung der in Röth liegenden 18 toten
hört spaq SA-Männer — ein ebenfalls hier aufgebahrtes Mädchen

wurde schon am Nachmittag von seinen Eltern heimgeführt
— wurden die Särge auf den freie « Platz vor das Ge»
meindehaus getragen und mit Blumen und frischem Grü »

ramatischc ! geschmückt . Inzwischen waren aus Karlsruhe acht große
Lastwagen der badischen Landespolizei eingetroffe «, « m die

HöhepuB Toten in die Heimat zu bringen .

.30 US5
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Als die Abschiedsstunde nahte , traten die Ehreuforma »
tionen der Parteigliederungen und des Reichsarbeitsdienstes
mit ihren Fahnen an , umsäumt von Tausenden von Volks -
genossen. Sehr zahlreich hatten sich Angehörige der Toten
eingefunden.

Nach dem Eintreffen der Kameraden aus Freudenstadt
und Forbach sprach Brigadeführer Z i e g l e r-Karlsruhe
einen tief empfundenen Nachruf und legte einen Kranz an
den Särgen nieder . Im Auftrage des Führers der Gruppe
Kurpfalz übernahm ein Standartenführer das Geleit der
Toten in die Heimat . Im Auftrage des Gauleiters von
Württemberg , Reichsstatthalter Murr , überbrachte Staats -
ekretär Waldmann einen prächtigen Kranz . Für die
württembergische Staatsregierung legt« Ministerialdirektor
Dr. D i l l einen Kranz an den Särgen nieder .

Das Lied vom Guten Kameraden , gespielt von der Ka-
pelle des Arbeitsdienstes , beschloß die ernste Feier . Bon
den Tausenden stumm begrüßt , setzten sich dann im strömen -
den Regen die Wagen mit den Toten zur letzten Fahrt in
° >e Heimat in Bewegung .

Tagesbefehl des Stabschefs Lutze
Anläßlich des schweren Unglücks , das den SA -Sturm

45/171 betroffen hat , hat , wie der „Völkische Beobachter "
weidet , der Stabschef der SA folgenden Tagesbefehl er -
lassen:

Durch einen tragischen Verkehrsunfall ist die 3. Kur -
Pfalz und mit ihr die gesamte SA in tiefe Trauer versetzt
worden . Ueber 20 brave SA -Männer haben bei diesem
Unglück ihr Leben eingebüßt und andere sind verletzt
worden. Unbarmherzig hat hier das Schicksal gewaltet
und Sie SA -Männer entrissen , die im stolzen Vertrauen
und gläubiger Hingabe unter dem Banner des Führers
kür das Dritte Reich gekämpft haben . Unvergeßlich wer -
den sie in den Reihen ihrer Kameraden weiterleben , und
über ihren Gräbern senken sich die Standarten und Fahnen
der SA .

Zum äußeren Ausdruck der kameradschaftlichen Ber -
bundenheit ordne ich an , daß ab sofort bis zum Tage der
Beisetzung sämtliche Dienststellen der SA Halbmast
k l a g g e n .

Trauer um die Berunglücklen
Der Gauleiter und Rei ch s statth alte r hat fol -

sende Anordnung erlassen :
Für den Tag der Beerdigung unserer tödlich verun -

glückten SA - Kameraden ist seitens der zuständigen Behör -
den für die Stadt Mannheim Trauerbeflaggung
anzuordnen .

Diese Anordnung gilt auch für die Parteidienststellen
^es gesamten Gaugebietes .

Der Gauleiter und Reichsstatthalter
gez . Robert Wagner .

Beileidskundgebungen
Der Führer an Stabschef Lutze.

Der Führer und Reichskanzler hat an Stabschef
Lutze folgendes Telegramm gerichtet :

„Zu dem schweren Unglück im Schwarzwald , das der
SA so viele brave Männer geraubt hat , spreche ich Ihnen
meine herzlichste Anteilnahme aus und bitte Sie , den be -
troffenen Familien den Ausdruck meines tief empfundenen
Beileides zu übermitteln . Adolf Hitler ."

Der preußische Ministerpräsident Generaloberst Göring
richtete an Stabschef Lutze folgendes Telegramm :

„Lieber Lutze ! In alter und treuer Verbundenheit mit
allen , die das braune Hemd tragen , gedenke ich in schmerz-
licher Anteilnahme unserer SA -Kameraden , die bei dem
Unfall bei Freudenstadt auf so tragische Weise ihr Leben
lassen mußten . Bitte übermitteln Sie den Hinterbliebenen
auch mein herzlichstes Beileid . Ihr Hermann Göring ."

Reichsminister Dr . Frick
richtete an Stabschef Lutze folgendes Beileidstelegramm :

„Zu dem schweren Unglück , dem über 20 treue SA -Kame -
raden zum Opfer fielen , spreche ich Ihnen und der gesam-
ten SA mein herzlichstes Beileid aus . gez . Dr . Frick ."

Der Reichssportführer
sandte an Stabschef Lutze folgendes Telegramm :

„Zu dem furchtbaren Unglück bei Freudenstadt , das so
vielen SA - Kameraden das Leben kostete , spreche ich zu -
gleich im Namen des Deutschen Reichsbundes für Leibes -
Übungen mein herzlichstes Beileid aus .

Reichssportführer v . T s ch a m m e r und O st e n ."

Der Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz -Rübenach
hat an Stabschef Lutze folgendes Beileidstelegramm gerichtet :

„Anläßlich des neuen furchtbaren und unsagbar trauri -
gen Unglücks spreche ich Ihnen mein aufrichtiges Bei -
leid aus . Ich brauche Ihnen nicht zu versichern, wie tief
eS gerade mich, dem die Förderung des Verkehrs besonders

am Herzen liegt , erschüttert hat , baß so viele brave SA -
Männer auf frohem Ausflug ein so jäh«s Ende gefunden
haben .

Reichsverkehrsminister Frhr . v . Eltz - RSbe « ach ."

Der Reichsbanernsührer Darr«
sandte an Stabschef Lutze folgendes Beileidstelegramm :

„Zu dem tragischen Unglück , das Sie nnd die gesamte
SA durch den Tod der SA -Kameraden getroffen hat ,
spreche ich mein tiefempfundenes und kameradschaftliches
Beileid aus . R . Walter D a r r 6."

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hat folgendes Beileidstelegramm an Stabschef Lutze gerichtet :

„Das furchtbare Unglück bei Freudenstadt , dem 19 SA -
Männer zum Opfer gefallen sind, hat mich auf das tiefste
erschüttert . Ich bitte Dich und die gesamte SA , meiner
aufrichtigsten Teilnahme versichert und überzeugt zu sein,
daß auch diese Opfer und deren Hinterbliebenen unserem
Denken immer verbunden sein werben .

Dr . R . L e y , Reichsorganisationsleiter der NSDAP ."

Die Trauer der Armee
sandte folgendesGeneralfeldmarschall v . Blomberg

Beileidstelegramm an Stabschef Lutze:
„Zu dem schweren Verlust , der Ihre SA betroffen hat ,

spreche ich Ihnen mein tiefgefühltes Beileid aus .
Generalfeldmarschall v . Blomberg ."

Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Freiherr von F r i t f ch , telegraphierte an
Stabschef Lutze :

„Zu dem schweren Unglücksfall , der die badische SA be-
troffen hat . spreche ich Ihnen , zugleich im Namen des
Heeres , meine herzlichste Anteilnahme aus .

Freiherr v . F r i t s ch , Generaloberst ."

Beileid der Killer -Jugend
Der Führer des Gebietes Baden der Hitler -Jugeud , Fried -

Helm Kemper , sandte vom Südwestmarklager Offenburg
aus an Gruppenführer Luyken - Mannheim folgendes Tele -
gramm :

„Zu dem furchtbaren Unglück unserer SA -Kamerad «
aus Mannheim herzliches Beileid .

Hitler - Jugend Baden
gez. Kemper , Gebietsführu »» ."

Mit der Kamera im tausendjährigen Waldkirch
Hundertjahrfeier der Stadtmusik eröffnet die Reihe der Festsonntage . — Erstaufführung des historischen

Festspiels ausgezeichnet besucht .

Oben links : Die Bürgermiliz marschiert . Rechts : Die Stadtmusik Waldkirch im Festzug . — Unten Iii* » :
Musikzugführer Kern -Waldkirch vom Musikzug der 65 . SS -Standarte Freiburg . Rechts : Szene aus dem Moto¬
rischen Festspiel Photos : Schreiber .
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Einzelheiten über die Katastrophe
Zu dem schweren Kraftwagenunfall , der am Sonntag

nachmittag den Mannheimer SA - Sturm betroffen hat , er -
fahren wir noch folgende Einzelheiten :

Der SA - Sturm 45/171 der Gruppe Süd -Kurpfalz machte
am Samstag mit 63 Mann eine Ausfahrt . Als Fahrzeug
benutzte man einen Kraftwagen mit Anhänger , der von dem
Bruder des Fahrzeuginhabers , der nicht SA - Mann ist, ge-
führt wurde . Am Sonntag nachmittag hatte man von Sulz
den Jeg über Nagold , Altensteig , Hö dorf , Besenfeld ge -
nommen . Dem Kraftwagen voraus fuhr mit dem Motorrad
ein Obertru >" ' kührer mit dem Beiwagen . Endziel der ^ ahrt
war ieder Mannheim , das man über die Besenfelder
Steige , genannt Erzsteige , die von Besenfeld acht Kilometer
lang nach Schönegründ ins Murgtal geht und einen Höhen -
unterschied von 300 Metern überwindet , erreichen wollte . In
Befenfeld stieg noch eine Gruppe von jungen Mädchen aus
der Stuttgarter Gegend zu , die von einer Fußwanderung
ermüdet , um Mitnahme bis zur nächsten Bahnstation bat .

Die Straße wurde immer steiler und steiler , das Fahr -
zeug immer schneller und schneller . Der Führer trat wohl
auf die Bremse , sie gab aber keinen Widerstand , und das
Fahrzeug geriet schließlich aus des Lenkers Gewalt . Die
ersten vier Kilometer von Vesenfeld her legte man im Fluge
zurück . Dabei streifte der Wagen schon die Einfassung der
rechten Straßenseite und der Anhänger geriet stark ins
Schwanken .

Der Signalfahrer , der auf dem Motorrad seinen Käme -
raden vorausfuhr und selbst bereits eine Geschwindigkeit von
rund 60 Kilometer erreicht hatte , erzählte :

„Wir sahen mit Grausen die flugartige Fahrt unserer
Kameraden . Immer näher kam der Lastwagen , schon über¬
holte er mich , der ich doch mit gedrosselter Maschine dieses
Tempo fuhr . Mit Furcht und Schrecken sahen wir den schwan.
kenden Anhänger und glaubten , daß entweder wir oder das
uns entgegenkommende Motorrad mit Beiwagen jetzt von
dem schwankenden Anhänger erfaßt würben . Der Lastwagen
mit dem Anhänger wnrde dann aus der Kurve nach rc '
V usgetragen . 40 Meter fuhr er schon auf dem Straßen -
rand entlang , nur noch die linken Räber haben einen Halt ,
die rechten stehen schon in der Luft über dem Abgrund . ES
handelt sich nur um Bruchteile von Sekunden : über die
Randsteine hinweg saust das Fahrzeug , der Anhänger neigte
sich schon stark nach rechts , dann folgte der Absturz ,
etwa fünf Meter die Böschung hinunter in den
Wald hinein . Von den sich überschlagenden Fahrzeugen
wird ein Baum mitsamt der Wurzel herausgerissen , an
einem anderen bleibt der Motorwagen hängen .

Vor unseren Augen — so erzählt der Motorradfahrer -
waren Wagen und Mann für einen Augenblick wie vom Erd -
boden verschwunden "

24 Todesopfer , darunter ein Mädchen, find bei de«
Unglück z« beklage«.

Sofort leisteten die unverletzt gebliebenen beiden Motorrad -
fahrer ihren Kameraden die erste Hilfe . Vorbeifahrende SA -
Männer und Zivilisten holten Hilfe herbei , hielten Fahr -
zeuge zur Beförderung der Verletzten ins Krankenhaus an
und sperrten die Straße ab . Der Bürgermeister von Röt eilte
mit einigen Einwohnern zu Hilfe . Die leichtverletzten SA -
Männer krochen selbst den Hang herauf und halfen dann
tapfer mit , ihre Kameraden zn bergen , die man oben an den
Weg legte . Alsbald waren außer der Polizei auch Aerzte
und Sanitätsmannschaften aus der Umgebung , Freuden -
städter SA und der Arbeitsdienst von Baiersbronn zur
Stell » .

Die Namen der toten SA-Männer
Reinhard , Eugen , geb. 1912, lediger Arbeiter , wohnhast

in Mannheim ,
Hebling , Eugen , geb. 1916, verh . Packer , wohnhaft in

Mannheim - Neckarau ,
Köhler , Hans (nähere Personalien unbekannt ) ,
S ch l e i h a u f, Sigmund , geb. 1913 in Mannheim , Elektro¬

monteur , wohnhaft in Mannheim ,
Hofmann , Erich , wohnhaft in Mannheim ,
Bischof , Josef , geb. 1S13 in Mannheim und dort wohnhaft ,
Götz , Hermann , geb . 1916 in Mannheim , lediger Bäcker -

geselle, wohnhaft in Mannheim ,
Müller , Wilhelm , verheirateter Kaufmann , wohnhaft in

Mannheim ,
B u s s a m, Georg , geb . 1917 in Mannheim , Kaufmaunslehr -

ling , wohnhaft in Mannheim ,
Haas , Erich , geb. 1915 in Mannheim , lediger Heizungs -

techniker , wohnhaft in Mannheim ,
M a r ck e r t , Gustav , geb. 1913 in Mannheim , Schloffer ,
Morschheuser , Erwin , geb. 1914 in Mannheim , lediger

Gärtner ,

T i l ch, Erwin , geb . 1912 in Friedland b. Breslau , lediger
Gärtner , wohnhaft in Mannheim -Käfertal ,

Weidner , Helmut , geb . 1911 in Mannheim , lediger Hand -
lungsgehilfe ,

G r o f ch , Erich , geb. ISIS in Mannheim , Handlungsgehlife ,
Sauer , Georg , geb. 1913 in Mannheim - Feudenheim ,
Martin , Walter , geb. 1913 , cand . ing ., Mannheim ,
Wacker , Friedrich , geb. 1915 in Mannheim -Neckarau , Ma¬

schinenschlosser,
Im Krankenhaus in Forbach

H ö r m a n n , geb. 1914 in Sulz (OA .
Mannheim , Straßenbahnarbeiter ,

Kohl , Wilhelm , Mannheim .
Im Krankenhaus in Freudenstadt starben in der Nacht

zum Montag :
O l b , Franz , geb. 1913 in Kaiserslautern ,

Mannheim -Neckarau , Bäcker , .
R i x i n g e r , Franz , geb . 1913 in Mannheim , Dreher ,
Bogt , Heinrich , Mannheim .

find gestorben:
Nagold ) , wohnhaft in

wohnhaft in

Zwei weitere Todesopfer
Wie wir erfahren , sind inzwischen noch zwei SA - Män -

« er , einer im Krankenhans Fre «denstadt « nd einer im Kran-
ke«ha «s Forbach, ihren Verletzungen erlegen .

Die NS-Volkswohlfahrt hilft
Sofort nach Bekanntwerden des furchtbaren Unglücks , von

dem der SA - Sturm 45/171 aus Mannheim im Murgtale
betroffen wurde , hat sich die Gauleitung der NSDAP —Amt
für Volkswohlfahrt in Baden , sofort ins Benehmen mit
der Kreisamtsleitung Mannheim gesetzt , um für die An -
gehörigen eine umfangreiche Hilfsaktion einzuleiten .

Schweres Verkehrsunglück
Zwei Tote

Kaiserslautern , 27. Juli . Auf der Kaiserstraße unw«i>
des Fröhnerhofes ereignete sich vergangene Nacht « in fchwx-
res Verkehrsunglück . Ein mit Mitgliedern des FC . Trulben
besetzter Postomnibus aus Pirmasens befand sich auf der
Heimfahrt von einem Ausflug an den Rhein . An der
zeichneten Stelle wollten zwei Motorradfahrer , der Polsterer
Fritz Bernd und der Schlosser Heinrich St ratz er , beiix
aus Kaiserslautern , den Postkraftwagen überholen . Ob-
wohl dieser ganz rechts fuhr , fuhr der Lenker des Motor -
rades so knapp an dem Omnibus vorbei , datz er sich am
scheinend in der Stoßstange des Wagens verfing .

Die Folgen waren fürchterlich . Der eine der beiden
Motorradfahrer wurde unter den Wagen geschleudert und
vollständig zerstückelt . Auch der Mitfahrer blieb tot auf der
Straße liegen . Der Geistesgegenwart des Postkraftwagen -
führers ist es zu verdanken , daß die Insassen des Wagens
mit dem Schrecken davonkamen . Der Kraftwagen wurde be-
schlagnahmt , am Montagmorgen jedoch wieder freigegeben,
nachdem sich herausgestellt hatte , datz den Wagenführer
dem Unglück keine Schuld trifft . Die beiden Verunglückte «
waren auf der Heimfahrt vom Nürburgring .

Tödlich verunglückt
Rastatt , 27 . Juli . Am Samstagabend kurz nach 7 Uhr

ereignete sich an der Kreuzung Kehler - und Murgtalstraß «
ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Menschenleben forderte.
Ein Radfahrer kam über die Badener Brücke und wollt«
nach links in die Murgtalstraße einbiegen . Aus der Murg-
talstratze kam zu gleicher Zeit ein Fernlastzug mit Anhängen
der nach links in die Kehlerstraße einbiegen wollte . Der
Radfahrer wurde hierbei von dem Fernlastzug erfaßt uni
erlitt so schwere Verletzungen , daß er in der Nacht zum
Sonntag starb . Die Schuldfrage ist noch ungeklärt , der
Fahrer des Lastzuges wurde vorerst in Hast genommen . Bei
dem tödlich Verunglückten handelt es sich um den verheirate -
ten Rudolf Hahn aus Kuppenheim , Vater von vier Kindern
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Nachrichten aus dem Lande
r. Schwetzingen, 27. Juli . (Der Schloßgarten als Natur -

denkmal. ) Unter Führung von Kultusminister Dr . Wacker
in Begleitung von Ministerialrat Dr . Asal , Lanöeskommissär
Dr . Scheffelmeier , Landrat Vesenbeckh und anderer Herren
wurden die von der Stadt beantragten Naturschutzstellen
besichtigt und dabei der Schloßgarten mit seiner nächsten Um -
gebung (einschließlich Alleen und großen Weidenbaum am
Leimbach und die Heckenanlagen bei den Schwetzinger Wiesen )
unter Naturschutz , die Schloßplanken unter Denkmalsschutz
zu stellen , beschloffen.

ik . Mosbach , 27. Juli . (Kurze Rotize » vom Bezirk .) Der
seit acht Jahren an der Mosbacher Handelsschule tätige Han -
delsschulaffessor Quenzer wurde mit Wirkung vom 3. Sep -
tember als Schulleiter nach Oberkirch versetzt . — Im Kran¬
kenhaus Heilbronn ist Posthelfer Pg . Josef Keller von
A l l f e l d nach schwerer Krankheit im Alter von erst 32 Jahren
gestorben . Er hinterläßt eine Witwe mit einem Kind . — In
Haßmersheim wurde der im Alter von 82 Jahren ver -
storbene Schmiedemeister Heinrich H e u ß , der früher lange
Jahre Gemeinde - und Kirchengemeinderat war , unter Beteili -
gung zahlreicher Leidtragender zur letzten Ruhe gebettet . —
In Auerbach gebar die Frau des August Klingmann
das 13. Kind und damit den 11 . Knaben . Beim 10. hatte der
Führer und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft übernommen .
— Der 77jährige Jakob Mutfchler in Herbolzheim
erlitt dieser Tage vor seinem Hause einen Schlaganfall , der
den sofortigen Tod zur Folge hatte . — Als Frau G a l m in
W eis b ach vor kurzem das Scheunentor öffnen wollte , löste
sich dieses plötzlich aus den Lagern , stürzte um und begrub sie
unter sich . Dabei erlitt die Unglückliche einen doppelten Schen -
kelbruch und mußte sofort ins Krankenhaus nach Schlierbach
bei Heidelberg eingeliefert werden .

ik. Buchen , 27 . Juli . (Die Beerensammlnng für die RS -
Bolkswohlsahrt ) , die laut Erlaß des Unterrichtsministeriums
durchgeführt wurde , ergab von der Volks - und Fort -
bildungsfchule in Hettigenbeuern 108 Pfund
Heidelbeeren , die zur Sammelstelle gelangten . In B ö d i g -
heim wurden 134 Psund Himbeeren abgeliefert , die durch
die NS -Frauenschaft Bödigheim in Dosen sterilisiert wurden ,
um für das kommende Winterhilfswerk verwendet zu werden .
Auch in Walldürn kamen mehrere Zentner Himbeeren
und viele Eimer voll Heidelbeeren von den dortigen Schulen
für die NS -Volkswohlfahrt zusammen .

Eröffnung des Siidwestmarklagers der badisehen Hitler -
Jugend durch Reichsstatthalter Robert Wagner am 26. Juli

1936 in Offenburg.
Photo : Stober - Offenburg i . B . DNB -Heimatbilderdienst .

3000 statt 2500

Die Pressestelle des Südwestmark -
lagers in Offenburg teilt mit , daß
das am Sonntag , den 26. Juli , durch
Rbichsstatthalter Wagner eröffnete
zweite Südwest marklager
der badischen Hitlerjugend auf den
Kinzigwiesen eine höhere Teilneh -
merzahl als vorgesehen aufzuweisen
hat . Das Lager , das in zwei Ab-
schnitten durchgeführt wird und mit
je 2500 Mann beschickt werden sollte,
hat bereits beim ersten Lager eine
um 500 Mann höhere Teilnehmer -
zahl , die sich einer ausgezeichneten
Stimmung erfreut .

Weiter wirb mitgeteilt : Die für
Mittwoch , den 29. Juli , festgesetzte
Veranstaltung „HI spielt und
singt" , die anläßlich des Südwest -
marklagers in Offenburg von
Lagerteilnehmern unter Mitwir -
kung des HI -Orchesters des Ban -
nes 113, Freiburg , in der Stadthalle
in Ossenbura durchgeführt werden
sollte , wird aus Anlaß der für die -
sen Tag angesetzten Staatstrauer
für die bei dem furchtbaren Unglück
ums Leben gekommenen SA -Kame -
raden auf Donnerstag , den 30 . Juli ,
aus den aleicken Ze ! t»unkt verlegt .
Jedermann ist herzlich eingeladen .

ik. Unterschopf (Amt Tauberbischofsheim ) , 27 . Juli , (tei.
plötzlicher Tod beim Grünkernmachen) traf die Witwe Reginc
Größlein . Ein Herzschlag setzte ihrem arbeitsreichen Ll
ben ein Ziel .

Tauberbischofsheim , 27 . Juli . (Tödlich verunglückt. Au
der abschüssigen Dorsstratze in Gissigheim geriet der 40- jäh
rige Wilhelm B a u m a n n , der mit seinem Bruder eine»
Wagen hinunterführte , unter diesen und wurde übersah
r e n . Schwere Verletzungen führten nach wenigen Stunden
den Tod herbei .

fch. Lichtenau , 27. Juli . (Die Acher-Ren ch-Korrektio «
Der Sachberater der Acher- Rench -Korrektion Dr . -Jng,
K ö b l e r -Karlsruhe hielt hier vor den Gemeindevertretei »
der 69 an dem Kulturwerk beteiligten Gemeinden einen in-
terefsanten Vortrag . Er gab einen umfassenden Bericht übel
das Projekt und führte an Hand von Bildern , Statistik «
und Berechnungen Einzelheiten an , die sich mit den Ausfüh-
rungen decken , die bei dem ersten Spatenstich vor wenig«»
Wochen in der Presse bereits erschienen sind . Zum Schluß
garantierte er , datz das schöne Landschaftsbild der Rhein
ebene durch die Korrektion in keiner Weife eine Verunbil -
dung erfahren wird .

Freiburg i . Br ., 27. Juli . (Bon der Universität .) Pro-
fessor Dr . K i l l i a n , Oberarzt an der Chirurgischen Um
versitätsklinik , wurde zum korrespondierenden Mitglied ö«
französischen Gesellschaft für Anaesthesie und Analgesie ii
Paris gewählt .

Mönchweiler , 27 . Juli . (Verbesserung der Wasservev
sorgnng .) Nachdem infolge der Vergrößerung der Gemeini«
in den letzten Jahren die alte , 1899 erstellte Wasserleitum
nicht mehr ausreichte , wurde nunmehr ein neuer Hochbehält«
mit 300 Kubikmeter Fassungsvermögen sowie eine ZuleituM
von 2700 Meter Länge von einer Quelle der Gemeinde Stock-
bürg erbaut . Die Kosten kamen auf 35 000 RM . zu stehe »,
wovon die Stadt Villingen einen wesentlichen Anteil übel-
nimmt , nachdem auch der abgelegene Villinger Ortsteil
Nordstetten von Mönchweiler aus mit Wasser versorg
wird .

— Bad Dürrheim , 24 . Juli . ( Richtfest .) In größerem
Rahmen wurde hier das Richtfest des neuen Kur »
saalg - bäudes begangen . Das neue Gebäude stellt dii
Verbindung zwischen den beiden schon bisher vorhandene «
Wandelhallen her und wird in Zukunft den Mittelpunkt iti
Bad Dürrheimer Kurlebens bilden . Es enthält u . a . eine"
Festsaal , ein Spiel - und ein Lesezimmer , einen Gartensaal ,
sowie eine Speiseterrasse . Das Ganze muß als eine sehr
glückliche architektonische Lösung und als ein wertvoll «
Schmuck des Ortsbildes bezeichnet werden .

Albbruck, 27. Juli . (Eingemeindung . ) Am 1. Oktober
wirb die Gemeinde Albert in die Gemeinde Albbruck ein-
gemeindet .

Bernau (Amt Waldshut ) , 23. Juli . (Der Führer «'*
Pate . ) Der Führer und Reichskanzler hat für das zwölf«
Kind des hiesigen Landwirts Johann Schäuble die Ehren-
Patenschaft übernommen .
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Stuttgart

Immer noch kein Sommerwetter
In Deutschland befindet sich infolge einer flachen Dru ^

°
störung eine Mischung verschiedenartiger Luftwaffen . Die >^
haben Unbeständigkeit und zeitweise Regenfällezur
Folge . Jedoch hat sich nun das Störungsgebiet in östlime:
Richtung etwas verlagert , wodurch sich vorübergehe « ^
Aufheiterung einstellen wird . Infolge einer neu«^
von Westen kommenden Störung steht jedoch abermals wieder
eine Verschlechterung des Witterungscharakters bevor
die nur durch kurzdauernde Aufheiterung unterbrochen tvi^
Die Temperaturen sind auch weiteren Schwankungen unter-
worfen . Im ganzen bleibt es mäßig warm .

Wetteraussichteu für Mittwoch , de« 29. Jnli : In der
tung wechselnde, vorwiegend südliche und westliche Winoe
vielfach bewölkt und Regen teilweise gewittriger Art .
legentlich Aufheiterung , Temperaturen schwankend. Im g »"
zen mäßig warm , zeitweise ^ wül . .

Wasserstand des » feil*
Karlsrnh«- Maxau : 609 cm , gestiegen
Mannheim : 5*20 cm , gestiegen 4 ein
Saab : 363 cm .
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Wirtschaftspolitik und Konjunkturprognose
Reichen mathematisch - statistische Methoden aus ? — 10 Jahre Institut für Konjunkturforschung

. - -Institut für Ko » i« ukt»rsorsäiuna hat aus Anlaß seines 10- iah-
« Gebens m d« n „Beiträge zur Konjunkturlehre " eine Festschrift

In dieser Schrift wird auf gedrängtem Raum zu den
et° Z her Konjunkturforschung und der Tätigkeit des Konjunktur -,

c •« klagen « s genommen . Wenn wir nachstehend d«n Gedanken -
veiörii nlNwtsi - chrlft folgen und unserer Meinung zu den oftmals

ert litt * Iä l25n Kragen der Wirkungsmöglichkeiten der Konjunkturforschung
lN-ns-u ^ agen wir dabei der Tatsache Rechnung , dah das

«r —/*1 . 1 r.'l — r*M*4*M f V*rt 11 AttiJ« ll(lltirt ftrt/A STrt WidSdlt -iauf bei -Institut Mr Koniunktursorschuna auch heute noch die Bedeu -
ftwaae « - kann , die im Jahr « 1S25 bei den Vorbereitungen zu seiner

Wagens « w das . was
" " " fc sIMÄ/

'S ; ,
'« l !« ,Ä5 '

,Äa «
man unter ..Konjunktur "

fei . Man muh sich darüber im klaren sein , bah aus solchen unbeftimm -
ten Begriffen wie Konjunkturpolitik ei« wirkliches Verständnis für
die Dynamik des heutigen Wirtfchaftsgefchehens nicht kommen kann .
Ebensowenig , wie die sogenannt « Privatinitiative sich mathematisch -
statistisch erfassen läßt , kann die schöpferische Kraft eines Volkes , die
unter einer genial « « Führung wirksam geworden ist , in einer sich aus
Barometersylteme stützende Prognose berücksichtigt werden . Mag man
sich noch so s«hr von G« danken an einen wirtschaftlichen Automatik -

nnrs , an Zwangsläufigkeiten im Wirtschaftsablanf freihalten wolle»,
im Begriff der Konjunkturprognose sind di«s« G«danken durch di«
Entwicklung der Jahre bis 1933 wesensmätzig zn stark enthalten .

Man wird n . E . zu einer bewnnten Beschränkung der Konjunktur -
forschungsarbeit kommen müssen , wenn man dies « an sich un«rlätzlich«
Arbeit nicht für ihre eigentliche Aufgabe der Unterstübung der Volks -

und ein« SchÄbungsmethode mag für bestimmt« Teilgebiet « der Wirt -
schaft außerordentlich wertvolle Erkenntnisse liefern/man mag für diese
Teilgebiet « mit Erfolg Prognosen stell«» , di« Erklärung ein« s allge-
meinen „Konjunkturaufschwungs " unserer Ta« e und die Vorstellungen
von d« r weiteren Entwicklurig dieses Aufschwungs müssen ans ein«?
breitere » Grundlage gewonnen werden . D.
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t k 'ÄZuiftsoorgänge unter ocm Genwispuntl wrer onnamiiwen ^ju-
>gegeben , ~ ll:Ä >änfle und ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge . Klarer als diese
ihrer an - Aktion kommt der Inhalt des Konjunkturbeariffs zum Ausdruck .

Ii? matt die Entgegnung des Prändenten Wagemann gegenüber den
Ngluckte » ?^ , . sttllungen . es Sandelt sich bei dem Begriff Konjunktur um ein

V ?. ^ sjftisches Erbteil , hört : „Das Wort Konjunktur sollte man frei -
^ meiden sobald dadurch Assoziationen geweckt werden , die das Aus -

Glieder der Börse betreffen oder die Borstellung , daß die Wirt -

j£jit entern Automatismus gleiche , der blind statt des Menschen

|4tIJ -k% ie dynamischen Zusammenhänge und die zeitliche Auseinander -
Wirtschaftsvorgänge erforschende Wissenschaft der Konjunktur -

L , liefert mit ihrer Tätigkeit für die Beurteilung des Wirt -
^ Klausa außerordentlich wichtiges Material . Das Institut für
»nnwnktunorschung kann in dieser Beziehung aus eine gelungene Ar -
!>i! zurückblicken . Im Lause der » ergangenen zehn Jahre ist es u . a-

« Hitwn , erstmalig Größenordnungen über die Sachinvestitionen
» /deutschen Volkswirtschaft zu erstellen . Gegliedert nach Gruppen
nd Zweigen konnte gezeigt werden , wi « sich der Strom der N « u - und

- ^ Investitionen verteilt und welche Nolle im einzelnen die Lager -
SiiIiimB spielt . Durch die Berichterstattung über 1k Industriezweige
mit gut 40 Industrien wird di« Erzeugung von Sachgüter » laufend
»eriolgt Wert , Menge und Volumen der Prodistion in Industrie und
^ dwirtschast werden der Größenordnung nach bekannt und zum Teil
ttiar monatlich registriert . Für den Einzelhandel und di« Waren - und
kausbäuser sind i« jahrelanger Arbeit eingehende Umsatzstatistiken er -
lellt morden . Der Verbrauch in seinen sachlichen Gliederungen , di«

. . . öntwicklung des Arbeitseinkommens in Vergleich mit dem Volksein -
KtNve » lammen werden durchforscht . Tie össentliche Finanzwirtschaft , die Ver -

- ebrswirtschaft . di« Kreditrxirtschast , das Versicherungswesen sind fta -
tisch genau untersucht worden . Das Institut sieht selbkt noch Lücken

ier statistischen Bearbeitung , z. B . in der Verflechtung der einzelnen
inlchaftszweige , in einer Untersuchung der Beziehungen zwischen

. cldkapital und Sachkapital . Ucber die Entwicklung der mittel - und
Icmgewerbliäien Wirtschaftsformen fei noch zu wenig bekannt , di«
'lnoeftitionsstatiftik müsse rascher und mehr ins einz « ln « gehend er -
ellt werden . Auch fehle es an einer umfassenden Statistik d«r volks -
«irtschastlichen Lagerbestände lVorratswirtschastj .

Alle diese Aufgaben und ihre Erfüllung in den vergangenen Iah -
ren sichern dem Institut Anerkennung . Daß die Arbeit des Instituts
aber nicht aus die dargestellte Tatsachensammlirng sich beschränkt , son -
lern — und da ° *" — ' — " — °— IM «■- -* — ™ — *

ckeidend « icite
u gewissen Prognose « ■ , . ..
iitut bat durch eine mathematisch -statistische Bearbeitung des Tatsachen -
naterials bestimmte Schätzungsmethoden entwickelt und ift zu einem
»genannten „ Baromcterspstcm " gelangt . „ Dieses Barometersystem ist
m ganzen auf der „ erwerbswjrtfchaftlichen " Ausrichtung der Gesamt -

Wirtschaft aufgebaut . Denn an den wichtigsten Grundlagen unseres
Kirtschaftsregimes an Besitz - und Unternehmerverantwortlichkeit tft
durch die Maßnahmen der Krisenbekämpfung nicht gerüttelt worden .
Ran bat diese Grundlagen sogar neu gefestigt , wenn man auch dem
Besitz wie dem Unternehmertum neue Pflichten auferlegt hat , um sie
o stärker in den Rahmen der Staats - und Wirtschaftsführung einzu -
»annen.

"
Das Institut ist selbst der Ansicht , daß man Barometer ebenso -

wenig schematich konstruieren wi « b« i ihrer Auswertung schematisch
verfahren darf . Wenn man also bewußt sich freizumachen versucht von
i«n Gedanken einer zu starken Folgerichtigkeit im Ablauf des Wirt -
ichastsgeschehens und diesem auch bei der Aufstellung von Konjunktur -
» ognoien Rechnung tragen will , so kann eine solche Prognose nur
dann wirklich richtig s«in , wenn sie alle Grundlagen des Wirtschafts -
ablaufs berücksichtigt . „ Das Prinzip , das den Prognosen zugrunde
liegt, ist , um es an einem ganz banalen Beispiel zu erläutern , das -
selbe wie die Ueberlegung . wonach man sagen kann , wieviel Menschen
am Abend aus der Fabrik kommen , wenn man weiß , wieviel am
Morgen hineingegangen sind . Oder besser noch : unsere Erwägungen
«leichen denen des Gärtners , der sicher ist . daß z-u einer bestimmten
Zeit ein« bestimmte Pflanz « wächst , nachdem er einen bestimmten Sa -
inen in die Erde gebracht hat . Wir tun also nichts anderes als den
Somch beherzigen : „ Was man sät . das wird man ernten ."

Was ist in Deutschland in den letzten Jahren gesät worden ? Nicht
« ue Kapitalinvestitionen , neue Erfindungen . Strukturveränderungen
n den einzelnen Wlrtfchasts « veigen , veränderte Marktlagen und was
mit der mathematisch - statistischen Erfassung der Konjunkturforschung
»sanglich ist ! Wer mit diefen zweifellos immer wichtigen Fakten des

Wirtschaftsgeschehens allein operiert , wird ebensowenig , wie er zn
«inet Erklärung des deutschen WirtschaftSaufschwungs kommen kann ,

Rittterneo ? M « osen für die Zukunft stell « n können , auch wenn sie noch so vor -
" , nchtlg und vielleicht nur für die Frist von drei Monaten abgefaßt

- " ^werden . „ Die Prognose des volkswirtschaftlichen Konjunkturdienstes
nt von demselben Fleisch und Blut , wie di« Pläne , die Dispositionen
»er Unternhmitkigen ." Fleisch und Blut der Unternehmungen l«bten
und leben auch oft noch heut « von einem anderen G «ist als die Volks -
Wirtschaft . Gerade deswegen mag es richtig fein , diesen anderen Geist
«ei den Prognosen zu berücksichtigen . Wenn aber , wie das Institut mit
Recht «rkennt , die Bindung der Wirtschaft an den wachsenden Einfluß
de- Staates Tatsache geworden ist , dann lassen sich auf der erwerbs -
wirtschaftlichen Grundlage dr Wirtschaft gerade die entscheidenden Ent -
wickliingserscheinungen der Volkswirtschaft nicht mehr klären , ge-
Ichweige denn für die Zukunft ausdeuten .

iin der Prognose des Konjunkturinstituts im Frühjahr ISZz hieß
es . daß ein rascher Aufstieg nur bei aktiver Konjunkturpolitik möglich

l fteu
>e Regit »
:ichen St

ickt. Au
r 4v - jäh
»er eine»
» erfah

Stunden

rrektio «.
Dr .-Jng .
«ertreter »
einen i»
eicht übet
Statistik »
: Ausfüh .

wenige »
rn Schlu
r Rhein -
VerunW

-it .1 Pro .
hen Um
:glieö ön
»lgesie i«

Gemeinde
serleitun «
chbehältel
ZuleitunS
lde Stock-
;u steheNt
teil « Bet<

Ortsteil
versorgt

Gute Steuereingänge
Ein Mehr von 2 Milliarden RM erwartet

In der Deutschen Stener - Zeitung h«bt der Staatssekretär im Reichs-
finanzminist « rium , Fritz Reinhardt , an Hand einer genauen Uebersicht
über die Einnahmen des Reichs an Stenern , Zöllen und anderen Ab-
gaben im Monat Juni 1936 die glänzende Entwicklung der Reichs-
stenereinnahmen hervor . Das gesamte Auskomme« an Tteuern , Zöllen
und anderen Abgaben des Reichs ist im ersten Viertel des Rechnnngs -
jahreö um rund 400 Millionen Reichsmark größer geives«n als im er-
sten Viertel des Rechnungsjahres 1S3ö. Diese Tatsache läßt nach den
Ausführungen des Staatssekretärs den Schluß zu. daß das Mehr im
gesamten Rechnungsjahr 1SI36 gegenüber 193S mindestens 2 Milliarden
Reichsmark erreichen wird . 400 mal 4 ergibt zwar zunächst nur 1600
Millionen Reichsmark , es ist jedoch sicher , daß diese Summe nicht un -
beträchtlich überschritten werden wird :

1 . Wegen der Abschlußzahlunsen , soweit sie erst nach dem 30. Juni
1936 entrichtet werden :

2. Wegen d«s ohne Frage noch größeren Auskommens - Mehr im Sep -
tember , im Dezember und im März '

3 . In Auswirkung orßanisatorifcher und verwaltungsmäßiger Maß -
nahmen der Reichssinanzverwaltmig .

Aus der Devisenbewirtschaftung
Freigabe von Sperrmarkkonten für Luftreisen .

Unter Aufhebung des RE 60/36 D .St .-Ue .St . bestimmt der Leiter
der Reichsstell« für Devisenbewirtschaftung das Folgend « :

In Ueber« instimmung mit den für den Registermark - Reiftverkehr
durch die Reichsbank erlassenen Anordnungen können künftig im Rah -
men von Ri II öS, Ri IV 48 Abf. 5 und RE 154/35 D .« t.- Ue .« t .
eigene Sperr - oder Sonderkonten zur Bezahlung von Flngzeugpassagen
(Flugscheinens zu Gunsten des ursprünglichen Kontoinhabers und sei -
ner Familienangehörigen freigegeben werden , wenn es sich um einen
Flug zwischen deutschen Flugplätzen oder von einem deutschen . nach
einem ausländischen Flugplatz (oder umgekehrt ) handelt . Dabei ist es
gleichgültig , ob die Streck« von einer deutschen Luftverkebrsgeiellschast
allein oder in Poolgemeinschaft mit ausländischen Ges« llschasten oder
von ausländischen Gesellschaften allein beflogen wird . Die der aus -
Inndischen Gesellschaft aus em-er allein oder in PoolgemeinfchaU be -
flogenen Strecke anfallenden , aus Sperr - oder Sonderkonten stammen -
den Flugfchein -Einnahmen werden einem im Bezirk der Devisenstelle
Berlin zu führenden und auf Antrag der ausländischen Luftverkehrs -
gefellschaft einzurichtenden Kreditfperrkonto gntgeschriebcn. Anträge an
die Devisenstellen auf Freigab « von Sperrkonten und an die Devisen -
banken auf Auszahlung von Sonderkonten müssen dnrch die Deutsch«
Lufthansa AG . Berlin SW 68 . Lindenstraße 35, eingereicht werden .
Dies« teilt der Devisenstelle oder der Devisenbank gleichzeitig mit . ob
die betreffende Flugstrecke von einer ausländischen Gesellschaft allein
oder in Poolgemeinfchaft beflogen wird , fowi« ob die ausländisch « Luft¬
verkehrsgesellschaft ein Kreditsperrkonto führt , auf das Reichsmarkbe -
träge aus eigenen Sv «rr - und Sonderkonten des Reisenden eingezahlt
werden können . Für Lnstschiffpaflagen aus den Luftschiffen der Deut -
sehen Zcvpeli « - - R«ederei ' GmbH , Berlin und Friedrichshafen . können
zu Gunsten des ursprünglichen Kontoinhabers und seiner Familie, !-
ang« hörigen eigene Sperr - und Sonderkonten sreigegeben werden ,
wenn jeweils die Hälfte der Flugkosten (einschließlich aller Bordkoste .l>
in Devisen ober freier Reichsmark bezahlt wird .

Deutsch -schweizerischer Zahlungsverkehr
Durch zwei neu « Runderlasse des Leiters der Reichsstelle für De-

visenbewirtschaftung — RE 107/36 D .St .—Ue .St . und RE 108/36 D .St .
—Ue .St . vom 24 . Juli 1936 — werden die Bestimmungen über den
deutsch- schweizerischen Zahlungsverkehr n« u gefaßt .

D « r Runderlaß 107/36 D .St .-Ue .St . bezieht sich auf den gesamten
Warenzahlungsverkehr . Die hier bestehende Regelung hat zwar durch
die im Juni und Juli geführten dentsch - schweizerischen Wirtschaftler -
Handlungen keine Aenderung erfahren . Der neue Erlaß dient daher
nur dem Ziele , di« geltenden Bestimmungen unter Aufhebung der
nachst «hend verzeichneten Rund «rlasse und allgemeiuen Erlasse neu zu-
sammenzufassen . Ausgehoben werden di« Runderlasse 106/34 , 110/34 ,
81/35 , 82/35, 183/35 T .St .- U« St . . sowie 115/34 D .St .—5/34 Ue .St . .
Abschn . III E . Die Aufhebung des Erlasses 106/34 beschränkt sich auf
die die Schweiz betreffenden Bestimmungen . Bon den allgemeinen Er -
lass« n werden aufgehoben : 89/35. soweit er sich auf die Schweiz bezieht,
ferner 214/35, 262/35 D .St . und 239/35 D .St .—117/35 Ue.St .

Der obengenannte zweite neu « Runderlaß 108/36 bezieht sich auf
den Kavitalverkehr mit der Schweiz und Liechtenstein. In ihm werden
die Bestimmungen über den Zahlungsverkehr zusammengefaßt , soweit
sie nicht in den Bestimmungen des Warenverkehrs (RE 107/36 D .St .-
Ue .St . ) und den Vorschriften für den Reiseverkehr (RE 96/36 D .St .-
Ue .St . ) schon enthalten find .

Erleichterungen für den Grenzverkehr.
Der Leiter der R «ichsst « lle für Devif «nb«wirtschaftung gibt mit

Rnnderlaß Nr . 110/36 D .St .- Ue .St . vom 24 . Juli 1936 unter Aende-
rung des Runderlasfes Nr . 239/35 D .St . 107/35 Ue .St . Erleichtern «-
ge « für den Grenzveriehr bekannt .

Die Industrie im Juni

Trotz der Sommerflaute . die alljährlich »wischen der Frühjahrs -
und Herbstbelebung namentlich in der verarbeitenden . Jnlmfta «: ein¬
zutreten pflegt , hat im Juni der Auftrieb der ,»d»ftrielle« Tätigkeit
angehalten . Nach der Jndustrieberichterstattnng des Statistischen Reichs-
amts hat di« Zahl d«r beschäftigten Arbeiter stärker als tut Voriahr .
von 69,3»/. der Arb«iterplatzkapazität im Mai auf 70.3 '/, im Junn zu-
genommen . Das Arbeitsvolumen oder die - umme der ««leistete» Ar¬
beiterstunden ist wie alljährlich in der Urlaubszeit , aber schwacher als
im Vorjahr , von 66,l ' /> der Arbeiterstundenkaoazitat auf 6->,8 °/> zurück -
gegangen . £ t« durchschnittliche tägliche Arbeitszeit hat sich von 7,73
Stunden aus 7,56 Stunde » vermindert .

Süddeutsche Zucker - AG , Mannheim

Geringere Betriebserlöse
Die Süddeutsche Zucker AG . Mannheim , weist in ihrem Bericht

für das Geschäftsjahr 1935/36 (2Ä. 2 . ) darauf hm . daß sich die .statt -
stische La« e des Weltzuckermarktes gebessert Hab« , da der allmählich
wieder ansteigendeu Erzeugung eine noch starker« Verbrauchszunahme
gegenüberstand . Die Preis « Haben sich behauptet , da und dort , auch et-
was gebessert, sie liegen indessen immer noch so med« « , daß ein« nen-
nenswert « Ausfuhr aus Deutschland nicht möglich ist . In Deutschland
erreicht« die Erzengu « « w 1935/36 trotz einer größeren Rnbenanbau -
fläche nur etwa die Höh« des Vorjahres , da der Zuckerertrag vom
Hektar nicht den Erwartungen entsprach , und , dem Wunsche d« r >vaupt -
Vereinigung der Deutschen Zuckerwirtschaft entsprechend, mehr Rüben
als i . V . getrocknet wurden , um dem Futtermarkt mehr zuckerhaltige
Futtermittel zuzuführen . Di « vorjährige Berbrauchszunahme habe stch
in 1935/36 erfreulich fortgesetzt und verstärkt im Zusammenhang mit
der Anordnung der . „
Industrie zur Verwertung d«r Obste
billigten Zucker für die Herstellung von Marm « lade zur Verfügung
stellt Für 1936/37 erfahre der Stübenanbau in Deutschland « m« wei¬
tere Erhöhung , die Haupwereinigung habe ihn so bemessen , daß eine
ausreichende Versorgung des Marktes mit zuckerhaltigen Futtermitteln
sichergestellt erscheine . Auch in Süddeutschland blieben die Rübenertrage
bei ähnlichem Zuckergehalt hinter d« m Vorjahr « zurück , wodurch der
Arb « itsumsang in all «n Werken geschmälert würbe . Das Verbrauchs -
zuckergeschäst verlief befriedigend . Auch Schnitzel und Melasse fanden
zu den verordnet « « Preisen Absatz . Di « eigen « Landwirtschaft hat im
ganzen wieder ein annehmbares Ergebnis erzielt . Die Abschlüsse
1935/36 der schl«slschen Fabriken , an denen die Südzucker beteiligt ist.
werden laut Bericht nicht so günstig aussallen wie i . B .

Der Rohertrag ( alles in Mill . » >0 ging auf 30,84 (33,66 ) zurück.
Dazu kommen 0,76 (0,39) Beteiligungscrträge , 1,36 (0,44 ) Zinsen und
sonstige Kapitalerträge , sowie 0,28 (0,20 ) außerordentliche Erträge .
Slndererfeits wurden für Löhn« und Gehälter 9,73 (10,00 ) und für
gesetzliche Sozialabgaben 0,70 (0,68) gezahlt . Daneben wurden für die
Gefolgfchaftsmitglieder freiwillig noch 0,66 aufgewendet . B«sitzsteuern
beanspruchten 4 .69 (7,09) einschließlich KörperschaAs- und Gewerbe -
ertragssteuern . die übrige » Aufwendungen 9,22 (8,84 ) . Auf Anlagen
wurden 3,76 (3,07 ) abgeschrieben , andere Abschreibungen mit 2,03 (1,51)
vorgenommen , so daß einschl. 1,86 (1,56 ) Vortrag « in Gewi «« von 4,96
(5,06) verbleibt . Davon gehen wieder 200 000 M an die Südzucker»
Unterstützuiigskass « , die Dividende vo « 10 ' /i (wieder 2"/• an den An-
leiheftock ) wi -rd beibehalten . 1,85 werden vorgetragen . Die Bezüge der
Vorstandsmitglieder (4) betrugen 295 070 (319 136) M . Dir . Dr . See¬
liger ist am 7. Mai ds . Js . aus eigenen Wunsch aus dem Vorstand
ausgeschieden . Der Aufsichtsrat , aus dem Kommerzienrat C . Raauei
( Kaiserslautern ) , Graf Dr . E . Leonards (Novara ) und Bankdircktor
Mück (Heilbronn ) ausgeschieden sind , erhielt 136190 (219 7Ö0) M .

Neckar AG . Stuttgart . Die Neckar -Aktiengesellschaft tn Stuttgart
beruft soeben die 15 . oGB auf den 7 . August ein . Der Bericht des
Vorstandes über das Geschäftsjahr 1935 stellt als wichtigstes Ereignis
den Ausbau der 113 Klm . langen Iteckar- GroßschisfahrtSstraße Btann -
heim—Heilbronn in den Vordergrund , dessen feierliche Eröffnung am
2« . Juli v . I . «in wichtiges Stück des Bauprogramms verwirklicht .
Gleichzeitig wurde auch di« gesamte Flußstrecke Heilbronn —Mannheim
zur Stromerzeugung ausgenützt , die im Jahre 1935 198 676 000
(125 668 000) kWh betrug und durch die Kraftwerkleistungen der Strecke
Heilbronn —Plochingen um rund 47 (23,5) Mill . kWh erhöht wurde .
Die Betriebseinnahmen der Kraftwerke stellten sich auf 2 019 045
(1 969 042 ) , die sonstigen Betriebseinnahmen auf 587 441 121601 ! und
andere Einnahmen auf 961 642 (1 619 278 ) M . Nach Abstoßuug der
Beteiligung bei der Elektrizitäts -Versorgung Württemberg AE> in
Stuttgart und Rückzahlung der Geschästsautelle an der in Liauida -
tion getreten « » Neckar- Elektrizitätsgesellschaft in Heilbronn ist die
Neckar AG noch an der Großkraftwerk Mannheim AG . der Schlepp-
schissahrt auf dem Neckar AG in Heilbronn und d«r Gemeinnützigen
Baugenossenschaft „ Neckartal " eGmbH in Heidelberg mit insgesamt
661 300 Xll beteiligt . Bei einem Grundkapital von 22 Mill . M ist die
Bilanzrechnung mit 132 790 632 X)l im Ausgleich. Im Einzelnen wer -
d«n die im Betrieb beftndlichen Schiffahrtsanlageu und Kraftwerke
nebst sonstigen Anlagevermögen in Höhe von 241000 XU mit
129 071 643 (121 230 071 ) 'Ml und das Umlaufsvermögen mit 1 965 27»
(2 404 364 ) X 'tl ausgewiesen . Der Erneuerungsrücklage sollen 10 719 152
(8 742 505) XU zugeführt werden . Die Verbindlichkeiten aus Darlehen
des Reiches . Württembergs , Badens und Hessens stellen sich auf
79 045 768 (74 563 986 ) und aus Anleihen auf 18 183 457 (18 625 954)
xn . K .
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Geslürel
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraflM VA10
GrünBili . 15
Ha.fenmühl 5V;
Haid 8- Neu
Hanl.Füssen
Harpener 2%
HilpertM .
HochtiefAQ .
Holzmann 6
II» Berg . 6
Inag o
Junghans 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöckner» .
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle 6
Koos .Brau»
Lahmeyer
Laurahlitte
Lech Elelctr.
Lok. Krauss
Löwenbriu
I «dw .AktBr
„ WalzmQh.6

Mainkraft» . 4
Majmes.Röhr 3
Mansfeld 6%
Metallges .
MezAGFreib .O
Miag 4

Mönus Ma 4^4
Mot .Darmst . 5
Neckar» erk5H
Odw -Hartst b
Ost. Eiaenb. 0
Plilz .Mühle 7

.. PreBhete 7
Rh.Braunk . 12

EletktraSt d
» Von 6

Kheinmühle 6
Kheinstabl 4
RiebMonl 4'#fc
Röd.Darmst 5
Riitgera» . 6
Salzdell . 7Vt
SilzHeilbr . 14
SchlinckCc *-
Sehr.Sternpe . «

27 . 7. 28. 7.

143
11 / N6 ' I.
36 33 .8 /
243 238
118 .5 llb .5
33 33
9375 93
133*14132
129 128 .5
132 .5
/ —

132 .5

103% 154
1>N- . 12/ %
93 93
119 I4119%
216 .5
1?« .->
89 .5 87 -75
143-1. 144
74 .d
113 113
122 121 .5

104 .5 1045
130 130
114 11 ?%
14Ö5 149

138

97 ?5 i7?37
101 5 1U2
117 .8 117.5
116
19 18

154 154
134

— 130

150 149
1 ?? 98
135

118 118
32% »3 .37

Schuckert
Schw .Storch
Seil Wollt
SiemensH .

„ Reinig.
Sinalcoüetm.
Sinner A.Q . .
Südd .Zucker 10
lellua Berg. 6
Thiir.Ueler . ?
Ver .Dt.Oe«. 6

Faß .KasselO
„ GlanzaL 0
„ Stahlw. 3i/s
.. Strohat 3

VoigtHäaner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektrtM,
Wulle-Brin 0
Ze!lstWaldhSt6
Zellst .Memel

27. 7.
1641,8
121
95
206*14
130
92
Iii
122
47Ö

135 .5
114
117

127
109
155
56

Bankwert.
ADCA t
Bad . Bank 6
BaakiiirBrau6'/4
BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Bei 1.Hantig.
DD-Bank
Dresdner
Fraoldurt
.. Hypoth.
Lux. Intern.
Mein . Hypo
Pttlz .Hyp.
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb. .

Verkehrawerta
Bad . AG. U

Rhein See (
Reichsb . Vz. 7
Hapag »
Heidelb. Str 3
Nordd.Lloyd 8
Bzltim.Otno 8

Versiehe rungea
AIlLt. VSr.lv>,.
Bd. Asaekur 4
FrkJJOck. 300
dto. 100er 7Vi
Mannh. Verlg.3
Wfltt .Treaa. 8

69 .25
119 .5
144
160
95.75
127
105 .5106
108
107ö
100
90.5
196
139-,.
102

28 . 7.
162.5
121
95
2C4
130
93̂ 5
Iii
122%

4
~

5
134 .5
113
116 .5

125 U
109 .5
60 .75
153 .5
56

88 .25
119 .5
160
95
104
1C4

10.25
98 .5
89
139' ia
102

102
122 -,.

16.87
30

414
138

102
123 .8
15 6̂2
16787
30

256
414
IM

S repar . s t uU . Dir . ; O Ziehaa * ;
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Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Wieder nachgebend

Berlin , 2R. Juli , (ffunffprudi . t Zu BSrknbegmn überwvAen bei
verhältnismäßig nur kleinem Angebot leicht« Abschwächungen. stärker
gedrückt waren lediglich Chemische von Heyden mit minus lVs,
deutsche Erdöl und Siemen » mit je minus 1 4̂ ' /». Dagegen konnten
fast sämtliche Montanvapiere erneute kleine Steigerungen ausrveiicn ,
so Bereinigte Stahlwerke um insgesamt '/- und Klöckner um %•/«.
Reichsbahnvorzuasaktien setzten dir seit einigen Tagen begonnene Aus-
wärtsbewegung erneut um %'/• auf 123 '/» fort .

Im Berlauf setzte sich die . Abwärtsbewegung an den Aktienmärkten
meist weiter fort . Karben ermäßigten sich bis auf 169%. Kerner gaben
gegen den ersten Kurs nach : Mannesmann um 1' /», Klöckner um 1% ,
Gesfllrel um lVt und Siemens um R4' />. ^ , .Am Kassarentenmarkt war das Geschäft in Hnvothekenpfandbriefen
und Kommunalobligationen heute etwas lebhafter . Dabei handelte es
sich vonrehmlich um Abgaben aus Liquidationsmcünden im Zusammen -
hang mit dein bevorstehenden Ultimo . Kursveränderungen von Belang
traten auf diesem G« b« t indessen nicht ein .

gan
nnd Orenstein zu

'
8V' Reicĥ bahnvorzüge ,

"die vörübergehind
bis auf 123% anzogen , gaben gegen Börsenschluh auf 12Wt na « .

Im Freiverkehr wnrde « folgend « Kurs « genannt :
Dt . Grammophon 45 .25—46 .75, Kord Motor 103 .5—105 .5, Karstadt

88 .25—89 .75 , Oberschl. Elsenbahn 28 .37—29.62 , Scheidemandel 65— 66.5,
Ufa Film 66 .5 —68 , Ber . Schmirgel 60 .75—62.25 , Burbach - Kali 77.25
bis 78 .75, Wintershall 127 .75— 129 .75, 6 '/«•/. Ufa Bonds abg . 102— 103,
5*/i Banernwerk » 7, 5"/• Bau . Großwasserw . 97, 4°/» Walchensee 2 .61 G ,
4'/. Oefterr . Ablös . A 79.50—80 .50 , 4 ' /. Rufs . Anleihe Südweftb .- Pr .
2 .87. 7 ' /- Türkenanl . 3311 94 .62 —95.87 . Tendenz schwach .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 28 . Juli . IF«»ks»r» ch.> Di « Absatzverhältniss« sind unter-

schiedlich . Am hiesigen Platze wird Weizen neuer Ernte zu den gegen-
würtiaen Festpreisen vergeblich zum Verkauf gestellt. Roggen ist wem «
am Markte . Liesergerste zu Jnonstriezwecken findet meist glatten Ab¬
satz . In Sommergerste kommen vielfach auch geringe Qualitäten an
den Markt , die sich nur zu Futterzwecken eignen . Hafer ist in schweren
Qualitäten vereinzelt anzubringen .

Berlin . 28 . Juli . ( Funkspruch . » Frühmarktnotiernngen : Hafer, gut
193— 198 , Hafer , mittel 186— 189 . Futtcrcrbf « n 230— 260 . Taubenerbsen
340— 380 , Peluschken 270 —280 , Ackerbohnen 250—280 , Wicken 215—315 ,
Torfmelaffe 90 — 96 lalles ver 1000 kg er Waggon oder frei Wagen ) .
Schlachtvieh - und Nutgviehmärkte

Berlin , 28 . Juli . (Funkspruch . ! Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 24 Och¬
sen , 60 Bullen , 363 Kühe , Färsen und Fresser , 2014 Kälber . 4783 Schafe,
10 212 Schweine . Verlans : Rinder verteilt . Kälber glatt , Schase zieml.
glatt , Schweine verteilt . Preis « je 50 kg L« bendgeivicht : Ochs« n A 44 ,
B 40 : Süllen A 42 , B 38, C 33 " Kühe A 4.2 , B 38, C 31—32 , D 22
bis 24 : Färsen A 43. B 39 , C 34 : Kälber : Dopp « lender »5—110 , A 72
bis 78, B 62—70 , C 52—60 , D 4ö—50 : Lämmer und Hammel A I
56—58 , A II 56—57, B I 52—55 , B II 45—48 , C 48 —51 , D 42- 47 :
Schafe E 44— 47 , F 40—43 , G 32—39 ; Schweine A 54'/-. B I 53 '/-, B II
52' /-, C 50-/-. D 48'/-, Sauen G I 53 ' /- . & II 50-/-.

Hamburg. 28 . Juli . sFunkfvruch. I Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 1254
Kälber , 6427 Schweine . Verlaus : Kälber ruhig , Schweine zugeteilt .
Preise je 50 kg Lebendgewicht : Kälber A 64— 70 , B 56—63 , C 45— 55,
D 36— 43 ; Schweine A 55, B I 54. B II 53, C 51, D 49, Sau «n
G I 54 , G II 49— 51 .

Karlsruhe , 27 . Juli . IDrahtbericht.» Btehmarkt. Es waren zugeführt
und wurden je 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 9 Ochsen a 45 : 43 Bul -
len a 43 . b 39 : 68 Kühe a 40—43 , b 35—3« . e 30—33, d 25 : 23 Färsen
a 43—44 : 480 Schweine a 57. bl 56 , b2 55. e 53, d 51. Sailen gl 55—56 .
Großvieh und Schweine zugeteilt .Karlsruhe , 27, Juli . Fleischgroßmarkt. Der Fleischgroßmarkt in der
Fleischgroßmarkthall « des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit : 8
gtindervierteln , 1 Schwein , 1 Kalb , 17 Hämm «ln , Preise für ' /- kg in

igen : Ochsenfleisch 61—80, Kuhfleisch 54— 77, Färsenfleisch 61—80,
ifl « isch 58— 76, Schweinefleisch 72—74 , Kalbfleisch 88—96 , Ham -

Psenni
Bullen . . . . .
melsleisch 90—98 . Tendenz ruhig .

Bühl . Aufgefahren : 240 Ferkel, 13 Läuferschweine. Verkauft: 150
Ferkel , 13 Läuferfchweine . Preis je Paar für Ferkel 23— 60 , für Läu -
fxrschwein« 65—95.
Baumwolle

Bremen . 28 . Juli . lFnnksvr«ch. > Banmwolle - Ichlutzkurs. Ameri-
can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfnnd
15 .52 Dollarcents .

Kutter und Käse
Der Milchwirtfchastsverband Allgän teilt mit : Die Bntterversor -

gung verläuft bei guten Äiilchanlieserungen in normalen Bahnen , be-
sonders in den vorjährigen Trockenmilchgebieten ist der Futteranfall
reichlich , so daß auch im Herbst und Winter in inesem Gebiet ein rei -
ches Milchaufkommen zu erwarten ist . — Die Nachfrage nach Ltmvur -
acrkäfen hat sich auf der gleichen Bahn wie bisher gehalten , so daß
die anfallend -e Produktion mühelos untergebracht werden kann . Auch
der vorübergehend schwächere Verbrauch an Spezialkäsen und fetten
Weichkäsen ist auch bei Meten Käsesorten wieder etwas angestiegen .
Tie Preise für Limburger sind unverändert 29 M für grüne und
+ 2 M . für vackreife Käse . — Bei Emmeutalerkaseu kann der auftre -
tende Bedarf immer noch nicht voll befriedigt werden , da die Nach-
frage nach diesem Käse besonders lebhaft geblieben ist.

Obffmarkt
Obstmarkt- Bericht der badischen Bezirksabgabestellen und Erzenger-

großmärkte vom 27. Juli 1936 , mitgeteilt durch die Markt- Benchtslelle
der Landesbauernschilst Baden . Erzeugerpreife je 50 kg in JM . Anban -
bezirk Bergstraße : Himbeeren 30— 35 Brombeeren 31—32, Johannis¬
beeren 13—16, « tachelbe« ren 12— 19 , Pflaumen 20—28 , Zwetschgen
bis 38, Aprikosen 30—44 , Pfirsiche 25—43 , Birnen 10—25, Äepfel 10
bis 28 . Ansuhr mittel . Marktverlaus slott . Anbaubezirk Mittelbade « :
Himbeeren 31 —33, Brombeeren 32 , Heidelbeeren 25— 27 , Johannis¬
beeren 13 — 14 , Stachelbeeren 15— 20, Pflaumen 20— 30, Zwetschgen 32
bis 35, Pfirsiche SO—35 . Birnen 17 —2o, Aeosel 18—25 . Anfuhr mittel .
Marktverlaus flott . Anbaubezirk Rench- «nd Kinzigtal : Himbeeren 32
bis 35 . Johannisbeeren 15 , Pflaumen 20—28 , Zwetschgen 25—30 , Psir -
sich« 30— 35. Birnen 15—25, Aepsel 17—23. Anfuhr Ichwach . Marktver¬
laus flott .

Kankrnarltt
Die Fachuntergrnpve Hanfindustrie berichtet für di« Zeit vom 20 .

bis 26 . Juli . Italien . Durch die letzten Regenfäll « haben sich die
Ernteausfichten verbessert , fo daß man auch im Bologneser Gebiet
mit einem durchschnittlichen Oualitätsausfall rechnen kann und die
Erntemeng « in Italien eine Kleinigkeit über der der vorjährigen lle -
gen dürfte . Di « Nachfrag« war etwas regerer , da infolge der Preis -
Politik der Federeanava und des gestiegenen Weltmarktbedarfs die
Aussicht auf Ermäßigung der Preise sehr zw«ifelhaft geworden ist . —
Jugoflavieu . Die sehr knappen Bestände reichen kaum für kleine Er -
gänzungs -anfträge aus . Der Markt steht in Erwartung d? r neuen
Ernte , deren Schnitt innerhalb 1 bis 2 Wochen beginnen dürfte .

Metalle
Berlin , 28 . Juli . lFnnkfpruch. j Metallnotieruugeu für je 100 kg

Elektrolntkupser prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam lNo-
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolr >tkuvfernottz > unv . 54 .25 XH .
Originalhüttenalumininm . 98 bis 99°/, in Blöcken 144 'M , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren . 99 '/, 148 XH . Reinuickel , 98 bis 99 ' /» 269 M .
Feinsilber ( 1 kg fein ) unv . 37 .75 —40 .75 M .

London, 27 . Juli . Metallfchlnßknrse. Knpfer per h>) . Tendenz
gut behauptet . Standard per Kaff« 37 13/i «—% . 3 Monate 38i/u —Mi,
Settl . Preis 37% , Electrolyt 41%—42 4̂ , best felccteö 41—42%, strong
fjeefS 70, Elektrowirebars 42V4. — Zin « (f per to >. Tendenz flau .

- icht . offz . Preis 16'/-, Wolf, . Preis 16 '/-— »/ . «, Settl . Preis 16% .
Zink (£ per to >. Tendenz stetig . Gewl . prompt offz . Preis 13%, entf.
Sicht , offz . Preis 14. inofsz. Preis 13 15/ i «— 14 . Settl . Preis 13% . —
Aluminium (f per to >. Inland 100 . — Antimon (f per to ) . Englisch
Regulus , Erzeug . - Pr . 64'/-— 65, chinef . Regulus c . i . f . 40'/-—41 '/-,
Quecksilber (£ per Flasche ) 239—239/6, Platin (f per Onncej 8 , Wol -
framerz c . i . f . <fh per Einheit ! 26'/-—27 , Nickel inländ . per Tonne )
200—205 , ausländ , (f per Tonne ) 200—205, Kupferfulvhat f . o. b . ( £
per Tonne ) 15% , Cleveland Gußeisen Nr . 3 f . o . b . Middlesborough
(ff) per Tonne ) 72 '/-. — Silber lpence ver Ounee ) . Tendenz träge .
Feinsilber , prompt 21— %, Lsg . 21— %. Settlement 21.

Großhandelsrichfzahl
Di « Kennziffer ber Großhandelspreise stellt sich für den 22 . Juli

aus 104,1 (1913 — 100) ; sie ist gegenüber der Vorwoche (104,2 ) wenig
verändert . Di « Kennziffern der Haiwtgruppen lauten : Agrarstoff «
105,7 (minus 0,5' />) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3 (plus
0,1°/,) und industrielle Fertigwaren 121,3 (plus 0,1' /«) .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 28 . Juli . «Funkspruch .» An den iniernationale « jw

Märkten trat heute früh eine leichte Ernnißigung des englifchen
des ein . die aber bereits in den Vormittagsstunden zum Teil wi,x
ansgeglichen ,verde» konnte . Die Amsterdamer / Notiz stellte sich
auf 7 .38 , die Züricher auf 15.34-% und die Pariser aus 75 .91. Der zO
lar lag wieder etwas fester und stellte sich an den genannten
auf 1 .47 ' /, ° bzw . 3 .«>6 >̂zw . 15 .13 . Von den Goldvaluten setzte
Schweizer Franken wi« schon feit Tagen den beobachteten leichten »! ><
stieg auch heute in unbedeutendem Ausmaß sort . Freundlicher « « »
den, zeigte anck der Gulden , während der französisch« Franken fcfo,

» Vjflj
tet blieb . Die Peseta wurde aus London zuletzt mit 36.68 (36 .65 )^3 £ :»,
nur unwesentlich leichter ««meldet . 1 WL

Am Geldmarkt trat heute im Zusammenhang mit der erhöht «« ^ v
darfsdecknng zum Monatsfchluß eine leicht « S^erst« ifung ein.
Blankotagesgeldfätz « wurden um % auf 2%— 2% '/, erhöht , das
dem gleichen Grunde herauskommende Wechfelangebot hielt sich
mäßigen Grenzen . In Refchsfchatz<̂ weifnng «n , sowi« Solawe «
kamen Umsätze kaum zustande . Ter Pnvatdiskontsatz wnrde auf if
^^

Jm
"

!«<ernati «nale « Devifenverkehr lag d«r Schwerzer Franken «« mich
die Peseta etwas schwächer. Istoß>

'
E

käMI
^ G - riim

0 .655 0
41,76 ff seie

.8 sr

Berliner DeTlsennotlernngen :

Agrptca
Argent .
BelgicD
Brasilien
Bulearie »
Ca tu dl
Dänemark
OaoziE
eogland
Estland
Finnland
Frankr .
Grifchenl .
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

27 . Juli
üeld Briel
12 .76512 .79F
0 . 684 0 .68f
U .91 41 .9'
0 .142 0 .144
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55 .65 55 .77
46 .80 46 .9c

12 .46512 .49 °
67 .93 68 .0 /1
5 .495 5 .505

16 .41516 .45f
2 .353 2 .357

168 .76169 .1C
15 .48 15 .52
55 .90 56 .02
19 .53 19 .57
0 .727 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .64 62 .7tt8 .95 49 .05

6 .80 46 .90
11 .32511 .345
2 .488 2 .492
64 .27 64 .3 =
81 .20 81 .36
33 .92 33 .98
10 .28 10 .30
1 .978 1 .982
1 .249 l7251
2 .484 2 .48b

28 Juli
Oeid Briet
12 .76 12 .79
0 .683 0 .687
41 .89 41 .97
0 .142 0 .144
3 .047 3 .053
2 .484 . 2 .488
55 .63 55 .75
46 .80 46 .90
12 .46 12 .49
67 .93 68 .07
5 .495 5 .505

16 .41516 .455
2 .353 2 .357

168 .75169 .09
15 .48 15.52
55 .88 56 .00
19 .53 19.57
0 .7?7 0 .729
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .62 62 .74
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .34
2 .488 2 .492
64 .25 64 .37
81 .18 81 .34
33 .92 33 .93
10 .28 10 .30
1 .978 1 .982
1 .249 1 .251
2 .485 2 .489

U .S.A . er .
do. klein

Argen*.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

fugQslaw.
Lettland
Litauen
Norweg.
Oester .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
lschech .gr
. . klein

Türkei
Ungarn

Berliner Noienbßne :
27 . Jult

Oeld Briel
2,436 2 .4- 6
2.436 2 .456
0 .656 0 .676
41 .76 41 .92
0 .118 0 .138
2 .426 2.446
55 .45 55 .67
46 .66 46 .84
12 .43 12 .47
12 .43 12 .47

5
~

43 5747
16 .36516 .425
168 .34169 .02

19
~

21 19?2S
5 .64 5 .66

41 .67 41 .83
62 .42 62 .6t

46 .66 46 .84

64 .05 64 .31
81,02 81 .34
81 .02 81 .34
3558 3372
1Ö42 1046

1 .84 1 .86

0 . 118 Öi
«be»

46 .66 4I 6er#
is4li i

Berliner Devisennotierungen am UsancenmarM.
London:
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

27. 7.
5 .02 ',.,

75 .92
29,755

7 .385
63 .62
36 .65
22 .40
19 .90

28 . 7 .
5 .018
75.90V,
29 .75
7-38 >/i
63 .56
36 .65
22,40
19 .90

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

27. 7.
Z.05'I.
1 .47 -/..

2 .484
Tigl . Geld
Privatdiskon *

2Vj—2' U°k
2Ve%

Reickabankdiskoat :

27 . 7. 28. 7 . 27. 7 . 28 . 7.
Paria 20 .21V, 20 .22 Wien 57 .25 57 .10
London 15 .34"li 15 . 35 Stockh. 79 .15 79 .15
New-Y, 305 .75 306 .00 Oslo 77 .15 77 .15
Belgien 51 .55 51 .57 -,- Kopenh. 68 .55 68 .52 ',2
Italien 24 .10 24 .121/1 Sofia
Spanien Prag 12 .68 12 .68
Holland 207 .80 207 .85 Warsch. 57 .70 57 .70
Berlin 123 .10 123 .10 Budap. 60 .50 60 .50

Pf :
5 .4Z i leite

16 .36516 ,4 (%rii168_331« ®
; ;

19 .21 15! ff« 1
'

■ 5 6̂4 6j 3

41 .67 4Ü
6J4O4 ^

4S .« L
g -w

Q
64.03 6« Son
»1 .00 Sl^ Kar81 .00 8l rinG33_58 3J
lo .gij

iiwl

best«
Till

28. 7.1 5
3 Oft14 s
2 .48* tel-

2 ' , - U
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" " ' die
Als
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gebi

Zäridier Devisennotierungen vom 28. Juli 1936
27. 7.

Belgrad 7 .00
Athen 2 .90
Koostao. 2 .45
Bukar. 2 .50
Helsingf 6 .77
Bueno« 84 .72
Japan 89 .75 39.7S

?!

Me

3.
7.011 I
2.9) Mei
2.'
2.
6.71

84.5C
Wc

Macte &ViOJtt
muß sich entscheidenRoman von

Karl Unselt

36 . Fortsetzung

„Weshalb ? Vielleicht hatte ich keine Gelegenheit dazu ,
vielleicht habe ich im Augenblick auch nicht daran gedacht."

Es klopfte .
Mackenrott rief : „Herein !" und ging gleichzeitig zur Tür .
Regine trat ein . Sie war ein wenig atemlos .
„Das ging aber schnell ", Mackenrott sah auf seine Uhr

und gab Regine die Hand .
„Ich danke Ihnen , Bergmann "

, sagte Rüdiger . „Warten
Sie draußen noch einen Augenblick ."

Bergmann zog verstohlen seine Pfeife aus der Tasche
und ging hinaus .

„Darf ich dir Kriminalkommissar Rüdiger vorstellen ?"

Rüdiger verbeugte sich . Ein stilles , bescheidenes Gesicht,
dachte er , aber in den Augen glimmt heimlich etwas wie
unterdrückte Leidenschaft .

Regine öffnete ihren einfachen schwarzen Mantel und setzte
sich . Ein hochgeschlossenes dunkelblaues Wollkleid wurde
sichtbar .

Rüdiger blieb im Hintergrunde , ihm war die Situation
unbehaglich .

Hart und unvermittelt ging Mackenrott sofort an die ge -
fährlichen Dinge heran . „Du warst gestern nachmittag , w,e
ein mit der Ueberwachung von Fräulein Mylius beauftragter
Kriminalbeamter festgestellt hat , im Lichterfelder Krankenhaus .
Bon dort bist du nach Hause gefahren , vor dem Hause hat
» ich der Beamte im Gespräch mit Fräulein Mylius gesehen.
Stimmt das ?"

„Ja , das stimmt "
, sagte Regine und musterte Mackenrott

mit einer Art staunender Neugier . Es war das erstemal in
ihrem Leben , daß sie einen Staatsanwalt in seinem Beruf
sah, und sie sah seltsamerweise in Mackenrott nur den Staats -
anmalt .

„Darf ich fragen , was du im Krankenhaus wolltest ?"

„Ich habe meinen Vetter besucht."

Ueber ihrer zarten Gestalt lag , so stellte Rüdiger fest ,
etwas auffallend Klares , eigentlich sogar etwas Abgeklärtes ,
aber trotzdem hatte er den Eindruck , als ob sie innerlich Ittt .

„Es ist merkwürdig , daß du deinen Vetter besuchtest."
Mackenrott sprach betont sachlich . „Das hast du , so viel ich
weiß , noch nie getan . Lag gestern ein besonderer Grund
vor ?"

Er spricht mit ihr wie mit einem fremden Menschen ,
dachte Rüdiger leicht bestürzt . Mit Fräulein Mylius sprach
er ganz anders , wenigstens heute .

„Es lag ein besonderer Grund vor ." Sie sah Mackenrott
unentwegt an , dabei trat in ihr Gesicht ein grüblerischer
Ausdruck .

„Und was war das für ein Grunds
Regine preßte die Lippen aufeinander . Nein , in einem

solchen kalten Verhör konnte sie die Wahrheit nicht sagen .
Dazu brauchte sie einen warmherzigen Menschen , dem sie sich
anvertrauen konnte . Das hier glich einer Erpressung , ein
Geständnis wäre feiger Verrat gewesen.

„Ein ganz persönlicher "
, sagte sie mit einem Widerstreben .

„Ich wollte mir in einer Sache , die nur mich angeht , einen
Rat holen ."

„Verzeihung , gnädiges Fräulein "
, wandte sich Rüdiger an

sie. „War das vielleicht ein ärztlicher Rat ?"
„Bist du krank ?" fragte Mackenrott , und in seiner Stimme

lag plötzlich menschliche Besorgnis .
„Es ist nicht schlimm." Regine lächelte schmerzlich. Die

Doppelsinnigkeit ihrer Aussagen , ihre halbe Wahrheit be -
gann ihr seiner echten Sorge gegenüber Pein zu bereiten .

„Deshalb bist du in der letzten Zeit vielleicht auch so ver -
ändert . Weshalb hast du mir noch nie etwas gesagt ?"

„Es geht wieder vorüber "
, wich sie aus .

„Ich glaube , das genügt "
, sagte Rüdiger und setzte lächelnd

hinzu : „ Es ist so, wie ich sagte, die unfaßbarsten Dinge fin -
den manchmal eine ganz einfache Erklärung ."

Mackenrott nickte ein paarmal , obwohl er das dumme
Gefühl irgendeiner Unzufriedenheit nicht los wurde . „Ich
möchte aber doch Fräulein Mylius meiner Braut gegenüber -
stellen ."

„Fräulein Mylius , einen Augenblick bitte "
, rief Rüdiger

in den Korridor .
Anne kam zögernd hinein .
„Sie kennen ja Fräulein Gundelach "

, sagte Mackenrott
und wurde plötzlich unsicher . „Ich möchte jetzt von Ihnen
wissen , was Sie von ihr wollten ."

„Ich habe Fräulein Gundelach gefragt , ob sie mir nicht
eine Unterredung mit einem Manne im Krankenhaus ver -
Mitteln könnte .

"

„Wie kamen Sie denn darauf , sich an sie zu wenden ?"
Wie zufällig drehte Regine den Kopf zur Seite und sah

Anne groß an . Anne fühlte den Blick , sie spürte das Fra -
gen und die Spannung , die darin lagen . „Ich sah Fräulein
Gundelach mit dem Arzt sprechen, und zwar in einer Art ,
oie darauf schließen ließ , daß sie mit ihm gut bekannt war .
Da mir der Arzt die Sprecherlaubnis abgelehnt hatte , dachte
ich , als ich Fräulein Gundelach in der Straßenbahn sitzen
iah , daß sie vielleicht für mich ein gutes Wort einlegen könnte .
Und darum habe ich sie dann auch gebeten .

"
Regine ließ langsam ihren Kops sinken, als Anne ihre

Aussage gemacht hatte . Es war einen Augenblick still tm
Zimmer . Anne stand aufrecht da , die drei anderen Menschen
setzten sich , jeder auf seine Art , mit einem leise aufsteigenden
Gefühl der Beschämung auseinander .

„Und was hat Ihnen Fräulein Gundelach darauf gesagt ?"
fragte Mackenrott nach einer Weile , ohne aufzusehen .

„Es täte ihr leid , es würde zwecklos fein , denn sie habe zu -
fällig gehört , daß gegen den Mann , den ich sprechen wollte ,
ein Haftbefehl schwebe oder so ähnliches . Genau weiß ich das
nicht mehr ."

„War das so ?" fragte Mackenrott Regine .
„Ja , Heinz Wendland hatte mir davon erzählt , da gerade

dte telefonische Nachricht eingegangen war ."
Mackenrott wandte sich unschlüssig zu Rüdiger um , dessen

Gesicht nachdenklich aussah . „Haben Sie noch eine Frage ,
Herr Kommissar ?"

„Nein danke . Ich glaube , die Damen können gehen ."
Regine und Mackenrott erhoben sich und sahen sich einen

Äugenblick fragend an . Zögernd streckte Regine ihre Hand
aus . Er ergriff sie und drückte sie fest .

„Auf Wiedersehen "
, sagte sie leise und trat zu Rüdiger ,

um sich auch von ihm zu verabschieden .
Annes Augen irrten ein wenig ratlos umher , sie wußte

nicht recht, wie ihr Abgang vor sich gehen sollte.
Da sagte Mackenrott : „ Ich sehe nach Ihren Aussagen

keinen Grund , Sie hier zu behalten . Aber seien Sie in Zu -
kunft vorsichtiger . Sie haben jetzt gesehen , wie leicht man
in eine unangenehme Situation hineingeraten kann , und es
täte mir persönlich sehr leid , wenn Sie uns zwängen , Ernst

Sie sah ihn i«
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zu machen .
" Er reichte ihr sein« Hand ,

bar an und erwiderte seinen Druck .
Eine warme , zupackende und zuverlässige Hand ,

Mackenrott , als sie zur Tür ging .
Di « beiden Mädchen schritten zusammen durch den hM Pw

den Korridor . Als sie vor dem Portal stand«« , sagte RegWl70
leise : „Ich dank« Ihnen , Fräulein Mylius , daß Sie
vorher gewarnt hatten , und daß Sie für mich gelogen hab^

„Das war Notwehr , Fräulein Gundelach . Aber Sie '

ten mir wenigstens gestern , oder bevor Sie in das An
zimmer gingen , verraten können , daß der Arzt Ihr Veö
ist . Sie hätten mir eine ziemlich verzweifelte Sekunde
spart . Ich wußte wirklich nicht gleich, was ich auf dieO ^
»ährliche Frage Ihres Verlobten , weshalb ich . mich an ruh
gewandt habe , antworten sollte/
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Regine griff nach ihrer Hand . „Sie sind « in taps« Kar
Mensch . Ich möchte, ich wäre ein wenig wie Sie /

„Ich bin gar nicht so tapfer , wi« Sie meinen , Fräult
Gundelach , ob uns nicht doch ein gütiges Schicksal zusaw «
geführt hat ?"

Regin « nickte . „Ich glaube es jetzt auch .
"

„Haben Sie ein wenig Vertrauen zu mir ?"
„Ja ", sagte Regine freudig .
Anne sah sie fest an . „Wissen Sie , wo Hagedorn ß
„Nein , aber , werde es noch heute erfahren . Wenn £

es durchaus wissen wollen , werde ich es Ihnen sagen /
„Ich danke Ihnen für das Vertrauen . Ich verfp«>

Ihnen , es nicht zu mißbrauchen ."

Vierzehn Tage waren seit dem dramatischen Voruiiül
vergangen . Es war gegen vier Uhr , über dem Krimis
gericht lag friedliche Ruhe . Eben war Mackenrott von ei»
Verhandlung gekommen . Seine schwarze Robe lag über »
Stuhllehne . Er trug noch die weiße Schleife , die z«
Amtstracht gehörte .

Während er in den Handakten der letzten Verhandl ^
das Urteil eintrug , öffnete sich leise die Tür . Es war ^
dtger , ber sich telefonisch angesagt hatte . Sie hatten sich !'
ein paar Tagen nicht gesehen.

„Bitte , lassen Sie sich nicht stören ", er reichte Macken »
die Hand und ließ sich neben dem Schreibtisch nieder . Dl»
stellte er fest , daß Mackenrott noch die weiße Schleife w
und fand , daß das komisch aussah . Vielleicht behält er
gleich um , dachte er , denn heute abend ist Juristenball .

Mackenrott löschte das Geschriebene ab und schloß
Akte.

„Was wohl unser Fräulein Mylius macht? Sie fehlt ?
direkt "

, sagte Rüdiger .
Mackenrott lächelte . „Ich vermute , sie arbeitet / Er 9*

genau das gleiche gedacht.
„Wahrscheinlich . Es wird auch ohne Doktor Hamerl ?«

gehen müssen ."
„Tja , die Geschichte mit Hamerlyngk will mir immer &

nicht in den Kopf .
"

„Welche ?" Rüdiger dachte einen Augenblick an die
Ziehungen zwischen Anne und Hamerlyngk . »

„Na , daß der Mann mit einem Male nicht freige ! »?
werden will . Sowas habe ich noch nicht erlebt ."

„Ich kann mir das schon vorstellen . Solange seine
schuld nicht klipp und klar bewiesen ist , kommt er sich
mit einem Makel behaftet vor : aus Mangel an BeW
freigesprochen . Das will er nicht." *

„Mag kein. Aber ich habe ein anderes Gefühl . «
glaube , er hat Angst vor Hagedorn ." (Fortsetzung ^
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aett Meisterschaften für Samstag und Sonntag nach Dill -

Zeniten^ ^ ausgeschrieben .̂ Der festgebende Verein Sportverein vi
dlichere
nk°n b-h.

Schweralhlelische Meisterschaften
des Kreises Karlsruhe in Pfvrzheim -DiUflein

» ie Schwerathleten des Kreises Karlsruhe hatten ihre dies -
OYl ' n ^ ». ( Atlrttt »it V SrtVMSUA AA « Äfft i TT

21. 7.
3.05",
\ A1\

2.4«
26/s- 25

2'V(

^ llirein hatte die Durchführung anläßlich seines 35jährigen
Heeßens übernommen .

« m Samstagnachmittag wurden die Kämpfe mit Ra,en -
erhöht«« . » ioort eröffnet . Hier wurden trotz des durch Regen voll-

i&t
"
bü'i * v -«Via aufgeweichten Platzes schöne Leistungen gezeigt Die

n-
'
lt sich

" " " '
jftcn Erfolge in dieser Disziplin hatte die Sportvereinigung

Solanx ^ ? . . mania vor Polizei und Volkssportverein Karlsruhe . Der
®" f 2v y>ainmerroerter war Burkart -Karlsuhe , der beste Ge -

Frank«, » ^ twerfer Mnller -Karlsruhe mit 16.57 Meter . Im Stein -
& t war es Altmeister Oesterlin . der aus S.4K Meter kam.

* nt : Ebenfalls am Samstag wurden noch die Altersklassen -

2». Jn« fs -rtpie im Gewichtheben und Ringen ausgetragen . Schmitt -
ou jh Amanta Karlsruhe konnte hier eine Doppelmeisterschaft er -

2 .437 2 < rinnen In der schweren Altersklasse wurde Oesterlin mit
2 .437 2

'
< Punkten Sieger im Gewichtheben und Hetz - Polizeisport -

»1
^

7« Ä « « in Pforzheim konnte sich den Titel im Ringen holen .
0. 118 ot Anläßlich der Jubelfeier des festgebenden Vereins fand

. . hends zum Abschluß noch ein Festbankett statt . Hier mutz
ss4 ? Me Unterstützung der Dillsteiner Sport - und Gesangvereine
46 66 V hervorgehoben werden , die gemeinsam das Programm bestrit -

12.4Lsiz^ Bürgermeister Betzler - Pforzheim hielt die Jestrede . Er
12 .425m » v markante Worte für den deutschen Sport . Kreisfachamts -

5 43 L ter Wiedmaier -Karlsruhe überbrachte dem Jubelverein die
IK .Zbsu.t E - uße des Reichsbundes und Fachamtes . Er führte weiter
168 .33169 ! mj = haß die Kraftsportler in den nächsten Wochen zeigen
IS 21 tt

'
i « erden , was sie in stiller Vorbereitung erlernt haben .

5 6̂4 3 Mit dem Gewichtheben wurde am Sonntagvormittag in
- den aktiven Klassen begonnen . Der 1. Athl .- Kl . Pforzheim

zi -! ? ^ war liier am erfolgreichsten . Er konnte sür sich 3 von 6 Mei -
6ZJ ° 6il fterfchaften holen . Die beste Leistung brachte Willi Rupp -

— J Pforzheim mit 000 Pfund . Ebner Karlsruhe war im Feder »
^ «« gewicht mit 505 Pfund auch gut .

~ • Ein schöner Festzug aller beteiligten Vereine wurde am
6403 i^ Sonntagnacbmittag durchgeführt. Hier gefiel die Polizei
8l .

'
oo SU Karlsruhe ganz besonders , konnte jedoch nur den 2. Preis er

2100 8i, ^ ngen , da der 1 . Athl . - Kl . Pforzheim mit einer stärkeren
_ 33- Teilnehmcrzahl vertreten war wodurch er einen kleinen

10 .42 u Punktvorsprung erhielt .
84 In den Rundgewichtsrieaen brachte wieder die Polizei die

beste Leistung mit 384 Punkten vor dem Kraftsportverein
Tillstein.

Ter Sonntagnachmittag war neben den Mannschastskämp -
fen vollständig dem Ringen freigehalten . Die zahlreich erfchie-
nenen Besucher bekamen interessante Kämpfe zu sehen. Le -
diglich Wiesental war es vergönnt , zwei Kreismeister im Mit -
tet- und Halbschwergewicht zu stellen . Alle übrigen Klassen
wurden jeweils von einem andern Verein belegt .

Den Schluß der Kämpfe bildete das Tauziehen . Hier hatte
die Polizei Karlsruhe im Schwergewicht keinen leichten Stand .
Als stärkster Gegner erwies sich Germania Karlsruhe , nach
hartem Kampfe mußten sich aber die Germanen geschlagen
geben.

Im Leichtgewicht wurde Kraftsportverein Jspringen
Meister .
Ergebnisse der Wettkämpse :

Rasenkraftsport lDreikamvN
<H ammerwerfen , Gewichtwerfen , Stein st o ß e n)

Federgewicht: Kreismeister Georg Hennig . Volksp.V . Karls -
ruhe, 133 Punkte : 2. Wenninger Wilhelm . Sportverein Dill -
stein , 67,5 Punkte : 3. Grötzinger Helmut , 1. Athleten -Klub
Pforzheim . 33 Punkte .

Leichtgewicht : Kreismeister : Erwin Burkart , Germania
< . . Karlsruhe , 198 Punkte ? 2. Georq Siedler , 1 . Athleten -Klub

den Sollt Pforzheim , 181 Punkte, ' 3 . Karl Hetzel, Volkssp .V . Karlsruhe ,
agte Rtgi 170 Punkte : 4 . Heinrich Schabert , 1 . Athleten -Klub Pforzheim ,

183 Punkte .
Mittelgewicht : Kreismeister : Karl Kunzmann . Germania

Karlsruhe , 162 Punkte : 2 . Walter Böffert , Sportverein Dill -
stein . 157 Punkte : 3 . Gotthilf Wieömaier , Polizei Karlsruhe ,
120 Punkte .

Schwergewicht: Kreismeister : Karl Müller , Germania
» >. !. MKarlsruhe , 201 Punkte : 2. Werner Döring , Volkssp .V . Karls -

aus ote ruhe , 162,5 Punkte : 3. Oskar Kübler , Polizeisportverein Karls '
nch a« ruhe , 100 Punkte .

Leichte Altersklasse : Kreismeister : Ehr. Schmitt , Germania
Karlsruhe , 162 Punkte : 2 . Wilhelm Mäule , Polizei Karls '
ruhe 103 Punkte : 3 . Karl Kaiser . Germania Karlsruhe , 61
Punkte: 4 . Richard Naas , Polizei Karlsruhe , 58 Punkte .

Schwere Altersklasse : Kreismeister : Karl Rostock , Germa -
Aa Karlsruhe , 154,5 Punkte : 2 . Otto Oesterlin , Germania
Karlsruhe , 152,5 Punkte : 3 . Anton Möst , Polizeisportverein
Karlsruhe , 129,5 Punkte : 4. Hermann Hees , Polizeisportverein
Pforzheim.

Gewichtwerfen
Federgewicht : Kreismeister : Georq Hennig , Volkssp .V .

Karlsruhe , 14,38 Meter : 2 . Wilhelm Wenninger , Sportverein
^ ' llitein. 10,85 Meter : 3 . Helmut Grötzinger , 1 . Athleten -Klub
Mörzheim, 10,10 Meter .

Leichtgewicht : Kreismeister : Erwin Burkart , Germania
Karlsruhe , 16 .57 Meter : 2. Karl Hetzel. Volksfp .-V . Karls -
ruhe 1587 Meter : 3. Georg Siedler . 1 . Athleten - Klub
^ 'vrzheim . 15,31 Meter .
- Mittelgewicht : Kreismeister : Walter Böffert , Sportverein
^ ' Ultein , 15,05 Meter : 2 . Karl Kunzmann , Germania Karls -

^ eter
14 '12 3!Reter ; 3' Wiedmaier . Polizei Karlsruhe 12,92

Schwergewicht : Kreismeister : Karl Müller , Germania
>.?<̂ ruhe . 1631 Meter : 2. Werner Döring , Volkssp .V . Karls -
ruhe . 14 .83 Meter : 3 . Oskar Kübler , Polizeisportverein Karls -
ruhe , ig .gg Meter .

Deichte Altersklasse : Kreismeister : Chr . Schmitt , Germania
Karlsruhe . 14,17 Meter : 2 . Wilhelm Mäule . Polizeisportverein

rtsruhe , 12,88 Meter : 3. Karl Kaiser , Germania Karlsruhe ,
^ Meter .
schwere Altersklasse : Kreismeister : Otto Oesterlin , Ger

Karlsruhe , 14,90 Meter : 2. Karl Rostock , Germania

«
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Karlsruhe , 14,48 Meter : 3. Hermann Hees . Polizeisportverein
Pforzheim , 14,40 Meter .

Gewichtheben Altersklasse « lFreigewählter Dreikampf )
Leichte Altersklasse : Kreismeister : Chr . Schmitt . Germania

Karlsruhe . 129 Punkte : 2. Ludwig Binninger , Sportverein
Dillstein , 102 Punkte : 3. Theodor Kaiser , Germania Karls -
ruhe .

Schwere Altersklasse : Kreismeister : Otto Oesterlin , Ger-
mania Karlsruhe . 222 Punkte : 2. Hermann Hees . Polizeisport -
verein Pforzheim . 144 Punkte : 3. Wilhelm Jost . Sportverein
Dillstein .

Aeltestenklasse : Kreismeister : Joses Huber. Polizeisporwer -
ein Karlsruhe . 129 Punkte : 2. Franz Korn , Kraftsportverein
Wiesental . 122 Punkte : 3. Emil Kohler , Polizeisportverein
Karlsruhe .

Ringen lAltersklassen )

Leichte Altersklasse : Kreismeister : Chr. Schmitt , Germania
Karlsruhe . 2 S . ,° 2. Rudolf Kaiser . Germania Karlsruhe . IS .

Schwere Altersklasse : Kreismeister : Hermann Hees . Poll -
zeisportverein Pforzheim . 2 S . : 2 . Wilhelm Jost . Sportverein
Dillstein . 2 S .

Gewichtheben aktiv lOlympischer Dreikampf ) .
(Beidarmig reißen , drücken und stoßen .)

Bantamgewicht : Kreismeister : Ernst Rufs . Turnverein 47 ,
Baden -Baden , 420 Pfund : 2. Otto Heinz , 1 . Athleten - Klub
Pforzheim . 370 Pfund : 3 . Erich Goldschmidt , 1. Athleten -Klub
Pforzheim , 370 Pfund : 4. Emil Stork . 1. Athleten -Klub
Pforzheim .

Federgewicht : Kreismeister : Josef Ebner . Germania
Karlsruhe . 505 Pfund : 2. Willi Barth . Germania Karlsruhe .
455 Pfund : 3. Willi Schmidt . Turnverein Rastatt 390 Pfund :
4 . Helmut Enghofer . 1 . Athleten -Klub Pforzheim .

Leichtgewicht: Kreismeister : Julius Krauß . 1 . Athleten -
Klub Pforzheim . 525 Pfund : 2. Michael Bastian , Turnverein
Rastatt , 520 Pfund : 3 . Julius Kunzmann . Athl .Sv .V . Gröt -
zingen . 515 Pfund : 4. August Jost , Germania Karlsruhe .

Mittelgewicht : Kreismeister : August Füg . Volkssp .V .
Karlsruhe , 570 Pfund : 2 . Fritz Rupp , 1 . Athleten -Klub Pforz ^
heim , 565 Pfund : 3 . Heinrich Schabert , 1 . Athleten - Klub
Pforzheim 500 Pfund : 4 . Willi Kaufmann , Athl .Sv .V . Liedols -
heim .

Halbschwergewicht: Kreismeister : Willi Rupp . 1 . Athleten -
Klub Pforzheim . 600 Pfund : 2 . Reinhard Groß . Kraftsport -
verein Wiesental . 540 Pfund : 3. Karl Fackler , 1 . Athleten -
Klub Pforzheim , 500 Pfund : 4 . Artur Landes , Turnverein
34 Pforzheim .

Schwergewicht : Kreismeister : Eugen Hecht. 1 . Athleten -
Klub Pforzheim , 575 Pfund : 2. Hugo Höfele . Germania
Karlsruhe . 565 Pfund : 3. Jakob Schäfer . Volkss » .V . KarlS »
ruhe , 550 Psund .

Ringen lder aktiven Klassen ) .
Leichtgewiwt : Kreismeister : Franz Konrad . Athl .Sv .V .

Bruchsal . 6 S . : 2. Asmus , Wilhelm . Kraftsportverein Dax »
landen . 4 S . : 3 . Ziegler . Fritz , Germania Weingarten . 3 S .:
4 . Robert Fischer. A .S .R . Grötzingen : 5 . Ripplinger . Bern¬
hard . Kraftsportverein Wiesentatl : 6. Gisbach , Erich . Sport¬
verein Dillstein : 7 . Kuhn . Willi , Sportverein Dillstein .

Weltergewicht : Kreismeister : Otto Sties , Krastsportverein
Durlach . 3 S . : 2 . Klittich . Hermann , Sp .V . Brötzingen . 3 S . :
3 . Reinhold Müller . Krastsportverein Durlach : 4 . Kurt Schuck.
Germania Karlsruhe : 5 . Rothenaaß , Robert . Germania
Weingarten : 6 . Emil Ott . SpV . Brötzingen .

Mittelgewicht : Kreismeister : Edmund Maier . Kraftwort -
verein , Wiesental , 4 S . ,° 2. Erwin Dufsner . Turnverein 34
Pforzheim . 2 S . : 3 . Lamprecht , Franz . A .S .B . Grötzingen .
2 S

Schwergewicht : Kreismeister : Leopold Wieland , Sport -
verein Dillstein . 3 S . : 2 . Anton Walter . Krastsportverein
Wiesental , 2 S .

Federgewicht : Kreismeister : Otto Staib , Sportverein
Grötzingen , 5 S . : 2. Karl Moser . Turnverein Rastatt . 4 S . :
3 . Ernst Sckiaib . Germania Weingarten , 2 S . : 4. Helmut Eng¬
hofer . 1 . Athleten - Klub Pforzheim : 5. Hartfelder . Karl . 1.
Athleten - Klub Pforzheim : 6. Fritz Treutle , Kraftsportverein
Darlanden .

Bantamgewicht : Kreismeister : Max Bachmann. Turn -
verein 34 Pforzheim . 5 . S . : 2 . Alfred Bodenmüller , Ger »
mania Weingarten , 5 S . : 3 . Klaiber , Karl . Germania Wein¬
garten . 3 S . : 4 . Hans Ott . Turnverein Rastatt : 5. Ernst
Hinderer , Sportverein Dillstein : 6. Ernst Russ . Turnverein
Baden -Baden .

Halbschwergewicht: Kreismeister : Reinhard Groß . Kraft-
sportverein Winsental . 4 S . : 2. Emil Eberle , Sportverein
Brötzingen : 3 . Fackler . Karl . 1. Athleten - Klub Pforzheim :
4 . Willy Hinger . 1 . Athleten - Klub Pforzheim .

Mannschaftskämpse:
Rnndgewichtsriegen : Altersklasse , Kreismeister , Polizei -

sportverein Karlsruhe , 384 Punkte : Unterstufe . Kreismeister ,
Kraftsportverein Jfpringen . 341 Punkte .

F - " ,ngspreise : 1. Athleten -Klub Pforzheim , mit 29 Punk -
ten : 2. Polizeisportverein Karlsruhe , mit 22 Punkten : 3.
Krastsportverein Jspringen mit 19 Punkten .

Tauziehen .
Schwergewicht : Kreismeister : Polizeisportverein KarlS-

ruhe : 2. Sportvereinigung Germania Karlsruhe : 3. Poli -
zeisportverein Karlsruhe 2.

Leichtgewicht: Kreismeister : Krastsportverein Jsprinqen .
Ehrenpreise sür Gesamtbestleistung : 1 . Sportvereinigung

Germania Karlsruhe . 123 Punkte : 2 . 1. Athleten -Klub Psorz -
heim : 3 . Polizeisportverein Karlsruhe .

Leichlalhletische Weltkümpfe
Sporl -Club Pforzheim — Karlsruher Turnverein 1846 — Turnverein Pforzheim 1834

Zum dritten Male in diesem Jahre traten die Leicht-
athleten des Karlsruher Turnvereins im Rahmen der deut -
scheu Vereinsmeisterschaften zum Wettkampf an . Im Sport -
Klub Pforzheim hatte er sich dazu einen sehr starken Gegner
ausgesucht . Dazu gesellte sich noch der Pforzheimer Turn -
verein , der in einer niedereren Klaffe startete . Der Sport -
Klub , auf dessen idyllisch gelegenem Sportplatz sich die
Kämpfe abwickelten , zwang den KTV . zu größter Austren -
gung . Es war deshalb nicht wunöerzunehmen , daß es
dem K .T .V . 46 gelang , gegenüber seinem letzten Treffen ea.
450 Punkte aufzuholen , und damit unter den Karlsruher
Vereinen mit der erreichten Punktzahl von 7 350 .34 an die
Spitze vorzustoßen .

Von den 12 Eiuzel -Wettbewerben fielen 5 an den KTV .,
die übrigen 6 sowie die Sprint -Stassel an Sport -Klub Psorz -
heim , während der Turnverein Pforzheim leer ausging ,
aber doch eine ganze Reihe guter zweiter und dritter Plätze
belegte . Die kurzen Laus -Strecken und öie Stoß - , Wurf -Dis¬
ziplinen waren mit den guten Leuten Merkle , Nägele , Huber .
Reuter Domäne der Karlsruher . In der gleichen Weise be-
herrschten die Klub -Sportler die mittlere und lange Strecke
sowie den Stabhochsprung , der dem badischen Rekordhalter
Speck mit 3,73 Meter von niemand streitig gemacht werden
konnte . Hoch - und Dreisprung zeigten eine kleine Ueberlegen -
heit der Pforzheimer . Sehr hart war die 4X100 Meter -
Staffel umstritten . Nur mit einer halben Seknnöe und der
schönen Zeit von 45,8 Sek . mutzten sich die Karlsruher ge-
schlagen bekennen .

Neben den Männern trafen sich auch die Frauen des
Sport - Klub Pforzheim und des Karlsruher Turnvereins .
Letzterer hatte eine ganze Reihe junger Kräfte an den Start
gebracht , die sich ganz gut hielten , aber noch mehr Wettkampf -
Erfahrung bekommen müssen . Veranlagung zu besseren Lei-
stungen ist durchweg vorhanöen . Wenn es dem KTV . gelang ,
den Klub knapp zu schlagen , so haben den Hauptteil des
Erfolgs die erfahreneren Sportlerinnen Speck und Eber -
Hardt sichergestellt . Diskus unö Speerwerfen war ihnen
nicht zu nehmen . Im übrigen gab es sehr harte Kämpfe , die
ganz knapp nur gewonnen wurden und die die Pforzheimer -
innen in Front sahen . Der glänzende Speerwurf von Frl .
Eberhardt KTV . 46 von 42,24 Meter sicherte ihrer Mannschaft
doch noch den Endsieg und mit 284,1 Punkten einen der ersten
Plätze bei den Vereinsmeisterschaften der Frauen ganz
Deutschlands .

Eine wertvolle Bereicherung erfuhren die Frauen - Wett -
bewerbe durch die Teilnahme — außer Konkurrenz — von
Frau R ü ß m a n n . die besonders im Hürden -Laus einen be-

trächtlichen Vorsprung herausholte , und im Speerwerfen mit
Frl . Eberhardt um die Spitze kämpfte . Die Neulinge konnten
dabei manches lernen .

Es wäre nur zu hoffen , daß die Frauen - Spvrtbewegung
immer weitere Kreise erfaßt . Wieviele , sicherlich gute , Kräste
stecken z . B . geraSe in den Frauen - Abteilungen der Turn¬
vereine . Und doch gibt es heute noch viele Vereine , die in
ihren Leichtathletik - Abteilungen auf die Mitbetätigung der
Frauen vollkommen verzichten . Mit großer Hingabe kämpft
Gan - Frauensportwart Hub er . der den Wettkämpfen bei -
wohnte , für die Ausbreitung und Stärkung des Frauen -
sports . Bei dem sehr erfreulichen Besuch von weit über 100v
Zuschauern und bei besten Wetterverhältnissen brachten die
Wettkämpfe des 26. Juli im einzelnen folgende Ergebnisse :

Mänuer :
Zvo - Meter -Lauf : 1 . Reiiter , KTV 46 28.2 Sek .. 2 . Grau. SpCl Pf .

24 .0. 3 . © öfcl , £ plSl Pf . 24 .1, 4. Bürger . SvCl Pf . 24 .2
SVW - Meter -Va «?: 1 . Livs . SvCl Pf . 16 .28.0 Min . . 2 . Weber SpCl

Pf . 16.29 .2 , 3 . Hackcnberger. KTV 46 1 7 .22 .4, 4. Braun , TV Pf . 18 .M .8 .
Hochfvruna: 1 . Weih . SpCl Pf . 1 .66 Meter . 2 . Sparrn , TV Pf . 1 .66 .

3 . R » pp . KTV 46 161 , 4 . Schmidt . SpCl Pf . 1 .61 . . .
Diskus : 1 . Nägele , KTV 46. W .67 Meter. 2 . Huber . KTV 46 36.15,

3. Stark . SvCl Pf . 34.84 . 4 . Aiwperle . TV Pf . 34.19 . ^ ^ ^
4«U-Meter -i?a« f : 1 . Reuter . KTV 46 52 .1 Sek . . 2 . Bürger SpCl .

Pf . 52 .2 , 3 . Morlock SvCl . Pf . 53.8, 4 . Beck. KTV 46 . 54 .7 . . _
Hammerwerfen : 1 . Nägele , KTV 46 , 42 .04 Meter. 2 . Bessert, SvCl

Pf , 37 .43 . 3 . Siedler SpCl Pf . 32.58 , 4 . Haisch. KTV 46 80.8» .
4 mal 106 - Meter -Stafsel : 1 . SpCl Pf . 45.3 Sek.. 2. KTV 46 45.«.

3 TV Pf . 48 .8 .
tSv «-Meter - Laus : 1. Weih Serd ., SpCl Pf . 4.17 .4 Min .. 2 . Salo -

mon . SvCl Pf . 4 .25 .4 , 3. Botbner , TV Pf . 4 .335 , 4 . Herbach. KTV
46 4.87.6.

Kuaelftoften: 1 . Merkle . KTV 4« 14 .32 Meter. 1 Stark . SpCl
Pf , 13 .52 , 3 . Spar " » TV Pf . 12 .99, 4 . Nägele . KTV 46 12.01 .

Stabhochsprung : . Speck . SvCl Pf . 3 .73 Meter. 2 . Glinz , TB
Pf . 3 .27 . 8. Auvvc . le , TB Pf . 8 .07, 4. Werner . SvCl Pf , 3 .00 .

Dreifprung : 1 . Höfel , SvCl Pf . 12 .54^. 2 . Schmidt, SvCl Pf . 12 .51 ,
3. Müller . KTV ~1 . Hösel . SpCl Pf . 12 .54 . 2 . Schmidt , SpL

_. ._ J 46 12.47 , 4 . Rapp . KTV 4« 1137.
Speerwerfen : 1. Andler , SpCl $?f . 48 .94 Meter. 2. Wagner. KTB

46 44 . 51, 3. Tafel . KTB 46 44 .47, 4. Ganfer . SpCl Pf . 44.0S.

Gesamtleist« »« sür die Deutsche« Bereiusmeisterschosten:
1 . Svort - Club Pforzheim 7743.80 Punkte
2 . Karlsruher Turnverein 184« 7850.34 Punkte
3 . Turnverein Pforzheim 1834 6501.80 Punkte

Frauen :
Diskus : 1 . Speck, KTV 46 26 .88 Meter. 2 . Morlock . SvCl Pf . 20 .41.

3. Nagel . SpCl Pf . 26 .05 . 4 . Mobkat . KTV 46 26 .72 . _
80- Meter - Hiirde« : 1 . Hellner. SvCl Pf . 13.8 Sek . . 2. Ebert. » TB

46 15 .1 , 3 . Ros . KTV 4« 15.2, 4 . Hohnlofer , SvCl Pf . 16 .6 , auher
Konknrrrenz Krau Rühmann/KarlsrnHe 13 .2 Sek.

Hochfpr»«« : 1 . Kellner , SvCl Pf . 187 Meter , 2 . Gruvv . SpCl Pf
1 .87, 3 . Mobkat . KTV 46 1 .32 , 4 . Hofsmann , KTV 46 1 .27.

IvO -Meter -Lauf : 1 . Walter , SvCl Pf . 12.9 , 2 . Eberhardt. KTB 4«
18 .1 . 3 . Hohnlofer . SvCl Pf . 13.1 . 4 . Fritz . KTV 46 13 .6,

Speer werfen : l . Eberhardt , KTV 46 42.24 Meter , 2 . Morlock .
SvCl Pf . 24 .45 . 3 . Föller . SpCl Ps . 24.20 Meter . 4 . Äos . KTV 4«
21 .87, autzer Konkurrenz Krau Nü km an n/Karl - ruhe 37 .95 Meter .

4 mal l «N- Meter - Staffel : 1 . Svort - Club Pforzheim 53.3 Sek.. 3.
Karlsruher Turnverein 1846 58 .6 « ek .

Gesamtteistun « für die Deutsche « Berei»smeisterschaft «« :.. ^ 1846 284 .5 Punkt «
273 .0 Punkte

1»»V v »V
Karlsruher Turnverein
Sport - Club Pforzheim

Für die Reisezeit
Touren - Messer - Bestecke , sämtliche

Rasier - Utensillen , Scheren , Nagel¬
pflege -Artikel,Verteidigungswaffen
Gescnw. schmid P. schaler
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; ^WJi&Bad .Preffe

! °i>enlol »l
[ ' °„m Neben.
I Wim , Eckbal,« ,! 8«ne . , u

a* m. £ • » C4150
;
" «ad . Pr- ii - ,

Werkstätte
(eiibflabO , Xäfit
Rüppurrerftr . »u
verm . ,8u erfraaen
unter Nr . M 4118
in der Bad . Press «.

Schön möbl . aemütl .
Zimmer

evtl . mit Klavier »»
vermieten . Rudolf -
ftr. 26 . III . rechts .

Friedenstr . 12
2 Treppen doch .

53 .- Mhlllllig
mit Bade,immer .
Mansarde . Speicher-
kammer. ikeler auf
1. Oktober »u ver¬
mieten . Rädere « da-
feldft im 4. Stock.

(8872)

Seriumige

33 .*Mnung
in Herrschaft ! . San » .
76 am . bwi Kiiche .
Bad , fll . «r . Vor -
pl . . Manf . u , übl .
,-jud .. a . 1. Okt. zu
vm. Besichtig. 1—5 .
Räd . Sttlin „-r« 7,1 .

Laden
Auf 1. Ctto &cr i« schöner „ ratzer
Laben mit 2 Schausenftern in best .
Lage ber Kaiferftratze , Schatten -
feite , zwischen Serien - und Wald -
straße , zu vermieten . Emmerich ,
Akademicftra ^e 43 . Tel . 9A>.

2ftötfiü . suleriediiilde
2—300 qm . in guter Geschäftslage , mit
gr . Garage » . Einfahrt , al «

wer oder Mkllall
evtl. geteilt , mit Büro und Wohnung
sofort zu vermieten . Schützrnftratze ?2 ,
bei der Ettling r Strafe . (760?)

Bühl bei Baden -Baden .
Neuzeitliche« , hübsche «

Einfsmiif6ii-Landhaus
1934 im - chwarzwaldftil erbaut , per I .
Oftober ISN . wegen Versetzung , u vermie.

I ten . 5 Zimmer . Küche . Speisek. , Badz ,
Diele , grobe Keller. Waschküche . Balkon .
Terrasse , iientralbeizung , Parkettböden ,
Ga« . Wasser, elektr. Licht . 600 gm Obst -
garten . Schöne, ruhige , gesunde Gegend
beim Kloster. Assentbalerweg . Mietpreis
RM . 8V.— per Monat . Angebot« von
ruhigen Mietern unter Rr . W 8840 an
di« Badische Presse.

Rüppurr
Mob . 3—4 Aimin.-
Wohnung in Villen-
Neubau . mit einlief ).
Bad . Zentralheizq ,
Warmwasser . Gar -
ten , evtl . Gmrage
auf 1. Okt . zu vm .

Kronftratze 24 .

AtMbl .Zim .
m . 2 Bett , sofort
zu verm . Leopold-
ltr»be la . (7*S0M
Zimmer , gut möbl . ,
mit fl . Wasser u .
Bad . bes . Eing . . ».
gut , Hause zu ver-
mieten , Bürger -
ftr . 21 . II . St .

Stadtmitte , zwisch .
Ritter - und Lamm -
ftr, . 2 ineinanderg .
sehr schön möbl .
Parterrezimmer mit
Kochga « u . Wasser-
leitg . u . eig . Eing . .
auf Anfang « uguft
od . spät . , sow , eine
Maus . z. Unterstell ,
v . Möb , etc . zu vm ,
Bes , 9—^ 1 u . 3—5
Uhr . Zähringerstr .
71 , pt . . Bür » .

Zimmer
resp . Wohnküche pt .,
aus 1. Aug . z. vm,

Rüppurr ,
Langestrabe ZI .

Mietqesuche

Suche Z leere Wohn
mansardeu m. Was!,
Angebote u . L4I47
au di« Bad . Presse.

Dauermieter sucht per 15 . Aug . od . später

2 IM Ml Möbl. 31mm .
lHerreu - u . Schlaf,immer ) , mit Neutral -
Heizung. Tägl Badebenützung oder Nie ^ .
Wasser im Schlafzimmer erwünscht . An-
gebot« unter Nr . U 7767 an Bob , Presse ,

40 Jahre
Haar-
Speziallsten.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

MiMop . Haarunfersuctiuiigen
jeden Donnerstag

von 10 — 12'/, und l 1/, — 7 Uhr

Gg .Schneider und Sohn
1. Württ . Haarbehandlung »-IiMtM»t

Karlsruhe , EeichsstrmBe IS ,
Albtalbahnhof , Fernsprecher 78*4.

Iindnrbciten aller Art liefert Druckerei »er v»dische» Peel« <Püb» >»I»»O .
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Ein
überragender
Sänger und
Schauspieler

Eine
unvergleidilidi

schöne
Stimme

Ein FOX -Film in deutscher Sprache !

Im schönen Vorprogramm : „Der Entführer *,
eine lustige Angelegenheit / Kennen wir un¬
sere Katzen ? Kulturfilm / Die aktuelle UFA -

Ton -Woche !
Beg . 4 .00 6 .15 8 .30 , Jugend zugelassen

Union -Lichtspiele

I Heute Erstautronrung
Ein abenteuerlicher Film

mit Tempo I

I Hilde Hildebrand
Maria Sazarina , Else Elster j
Walter Steinbeck u . a . m .

Eine Frau wagt eine letzte
Fahrt , um ihren Mann ans |
den Händen von Erpressern
zu befreien und begibt sich
selbst in größte Gefahr !

Zollbeamte erfüllen ihre Pflicht
im Kampf gegen Schmuggler

— das Losungswort für
Jim * alle Schmuggler !

I Sensation und Spannung !

( Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

PALI

a » Mtan

ca «*| l|Ä

W » n
^

e
s . nd , ocK

SU * '

morgen mittwoeh

nacnmittai
der Dame

mit

Pongi
das

Stadtgespräch

Genehmigte Olympia-Karten
anoietet : Oskar Beck , Niefern Bd .

öchreiw. lllch.
Continental 125 «Ä ,
Verleih Monat QJC.
Bciler . Waldstr . 56.

5tmm
im Hundseck-,

Grinde -, Ruhstein -
gebiet zu lausen
oder zu mieten gel
Angebote u . 7606
an die Bad . Presse .

1 versenkbare
Nähmaschine,

Gasherd vk. Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Gebr . National -
reflifttierlnffe ,

Radiogerät <5 Röh
reu ) m Lanlsprech

Hondharmonika
<Hohner > billig au
verk . ,1k ersrag u
Rr . T i <06 in der
vadische Presse .

i b I i c K»

Eine gebrauchte , faft
neue

Schreibmaschine,
Ctga prival , zu Bf

Aohann Rift ,
Konkursverwalter .

Hans -Thoma -Str . '>.

Hobelbank
m. Werkzeug, und
lombin . Kreissäge
zu verkf. Goethe
str 24 . TV - H« .*

Mittwoch , den 29 . Juli 1936
16 — 18 . 30 Uhr :

notiimlttass - Konzert
Orchester : Kapelle Theo Hollinger .

Leitung : Theo Hollinqer .

Abfahrt der Urlauber « ach dem Saliachgau lOber -
bavern Fahrt Nr . 57 » vom 29 . Juli bis 5 August .
Der Sonderzug nach Freilassing fährt am Mittwoch ,
den 29. Juli um 10 .2« ab Karlsruhe Sauvtba .>nhof .
'

Habe « Sie sich schon für den Zug nach Berlin zur
Olympiade angemeldet ? Es stehen uns nur noch eine
geringe Anzahl von Plätzen zur Verfügung .

Heute , Dienstag , laufen folgende Kurse :
Fröhliche Gumuastik n . Spiele , Frauen : 6 .15 Uhr

Hochschul - Stadiou : 20 Uhr Helmholtzfchule : 20 Uhr
Hochschul -Sladion : Durlach . 20 Uhr Hiudeubnrg -

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenberafchule .
Reichsfportabzcichcu , Männer u . Krauen : 19.30 Uhr

Hochschul - Stadiou . , _ . . , ,
Boren , Männer : 20 Uhr , Sporthalle Karl - Friedrtch -

straße 23e .
Schwimmen . Männer und Frauen : 18 Uhr Stadt .

Schwimm - und Sonnenbad . Rheinhafen .
Die Svortkurfe während der Ferien !

Während der Ferien werden die Svortkurfe mit
einigen Ausnahmen weiterhin durchgeführt . Mau lese
täglich die an dieser Stelle ausgeschriebenen Tages -
kurse .

Morgen , Mittwoch , laufe » folgende Kurse .
Allgem . Körverschule , Männer u . Krauen : 20.30 Uhr

Kautschuke . /
Fröhliche Gymnastik « . Spiele , Frauen : 17 .18 Uhr

Südendschule I ; 2V Uhr Hebel - Markgraseuschule :
20 Itbr Waisenhaus : Grünwinkel . 20 Uhr Römer¬
hof : Berghausen , 20 .30 Uhr Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau : 16 .30 Uhr Helmholtzfch .
Deutfche Gymnastik . Frauen : 9 Uhr Gymnastikschule ,

Baischstraße 8. ^
Schwimmen . Frauen : 21 .30 Uhr Bierordtbad .
Reiten . Männer u . Frauen : 20 Uhr Reitschule des

Westens : 21 Uhr Fortgeschrittene .

Das
Katzenheim
des R .D .K . o . am
Mühlburger Bahn¬
hos ist vorübergehd .
geschloffen . <7613 >
DieGeschästsleitung ,
Weinbrennerstr . 28 .

Plakale und
Prospekte

werd . rasch u . preis « , angeserl . In der
Druck, der „ Bad . Presse" lSüdweftdruck ) .

Gterbefälle in Karlsruhe
28. Juli :

August Koni « . Ehemann . Kaufmann , Herrenalb .
50 Jahre . _

Karl Becker , Bater : Karl , Maurer . Durmers -
heim , 4 Jahre .

Friedrich Meier . Ehemann . Ober - Poftinspektor

R » d - ls
^

Schcrer .
°

Bater : Karl . Schlosser . 4 Mon .,
20 Tage .

24. Juli .
Günter Schnurr . Vater : Josef . Laudw . . Hatzen -

bühl A . Germersheim , 2 Mt . , 21 Tg . .
Luise Watzel geb . Dörslinger . Ww . d . Karl , Wei -

cheuwärter a . D . , Blankenloch , 70 Jahre .
Otto Süße , Ehem ., Kammermusiker a . D . , 70 I .
Katharina Zimmer geb . Siehl , Ehesr . d . David ,

Tavezier . 62 Jahre .
Anna Arnold geb . Gockel . Ehesr . d. Josef , Bur -

germeister a . D . , 73 Jahre .
25. Juli .

Christian Schradi . Metzgermeister , Ehem ., 66 I .
Luise Soheusee geb . Fuchs , Ww . d . Ludwig . Zug -

führer . 81 Jahre .
Sophie Mayer geb . Kupferer . Witwe d . Wende -

lin , Schreinermeister , 65 Jahre .
26. Jnli .

Herman Jonrdau , Mafchinenform . , Ehem .. 52 I .
Emma Schellhammer , ledig . 39 Jahre .
Franz Köhler . Schmied . Witwer . 72 Jahre .
Barbara Deicher geb . Kopf , Ehesr . d . Heinrich .

Werkstätten - Vorsteber i . R . , 85 Jahre .

Der Flüchtling aus Chicago
Kammer-Lichtspiele w,8a4fu.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

<Amtl . Veröffentlichungen entn .)

NSDAP . Ortsgruppe Süd I .
Heute übend , 20 .30 Uhr , im „ Fels -
Hof"" — Nebenzimmer — Sitzung
der Blockleiter und Blockhelfer .

NSDAP . Ortsgruppe Ost I . Der
diesjährige Reichsparteitag in
Nürnberg findet in der Zeit vom
8 . bis 14 . September statt . Als
Teilnehmer an dem sehr verbillig -
ten Sonderzug können einige Par -
teigenossen und Parteigenossinnen
angenommen werden . Meldungen
bis spätestens Mittwoch , 29 . Jnli ,
in der Geschäftsstelle , Bernhard -
stratze 17.

NSDAP . Ortsgruppe Weftft . II .
Am Mittwoch . 29. Juli , findet ,' in
„Zeppelin " , abends 8 .13 Uhr , eine
wichtige Arbeitstagung statt . Zu
erscheinen haben sämtliche Pol . Lei -
ter einschl . Ortsgruppenstab . Zivil .

NSKOB , Ortsgruppe Durlach .
Am Mittwoch . 29 . Juli , abends
8 .30 Uhr , findet im Lamm - Saal in
Turlach eine Mitglieder -Verfamm -
lnng statt . Das Erscheinen samt -
lich« Mitglieder ist Pflicht .

Käthe von Hagy, Pierre Richard- WHtm
Der Herzensroman eines Mit¬
arbeiters des berüchtigten

Obersten Lawrence .

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche Ober14 Jahren zugelassen .

Iii . Herrenzimmer
el« . Schlot, . , hoch¬
herrsch. Sveisez ., 4
Küchen . Divlomat
u . Möbel aller Art
bill . b. Kr . Sdmitrr
Rudolfstr . 10 . » ksft ,

Helegh .-Mus.
wegzugshalber

Schlafzimmer mit
Küche usw . zu vkf .
Körnerftr . 44 , » art .
Daselbst 2 Zimm -
Wohnung mit Bad
zu vermieten . <7611

Anzeigen
in der Badischen

Press , sind

immer ertolpreicli

An - und Verkaufe von
KraHwaqen u Motorrädern

Selbstfahrer •
neue Dulos zu vermieten
Jos . Gmeiner
Märiens « . 63 . Fernspr . 1769 .

Zu verkaufen

DKW .
SB . . 350 ccm . Ge¬
lände -Sport , neu»
wenig . 680 RM .

Emil Speck .
DKW -Fabrik .

Vertreter .
Kaiserstr . 186 . 7610

Ammtlle
kaufen u . verlaufen
Sie schnell u . preis -

wert durch eiue

klein« Anzeige in

der Badisch . Presse .

Immobilien

öiils mit
SiemellÄen

Einfahrt , gr . Geschäfts- u . Lagerräume ,
Büros , gutes Renthaus . in prima Zust . .
w . Wegzug günstig zu verkaufen . Auge-
böte unter D415Z an die Bad . Presse.

MtaS
mit \ y% Zimmer ,
Speisekammer . WC .
Terrssse , Einbau -
schränke , eing . Bad ,
gr . Keller. Auto »
garage , elekir. Licht
u . Kraft ausgestat -
tet. in herrlicher
Tallage , mit Tan -
nen - u Mischwrkld .
?lorellenbach. Jagd -
gebiet, ca . 3000 gm
eingefriedigtes Wie-
sen - u . Gartenge -
lande sosort für nur
RM . 13 000 .— zu
verkaufen . Anzahlg .
RM . 8000 .— .

Walter leonardic
Kaiserstr . 213 .

Kernsvr . 188 . 7602

Kapitalien

3500 bis
5000 Mark
sofort gesucht geg .
gute Sicherheit auf
zwei Jahre . Ge <
winnbeteiligung u.
Zins . Evtl . wäre
versiertem Außen -
[aufmann Gelegen,
heit zur Betätigung
geboten . Gefl . Ang .
nnter L 8818 »n d .
Badische Presse .

Welcher Herr
oder Dame würde
einem ehrl . . fleiß .
Mann mit 20» RM .
cushelfeu ? Gewiish.
VünkN .monatl .Riick-
zahlung . Ang . »nt .
« 4146 »n B - d. Pr .

Heirats -
Gesuche

Keimt
Berufstät . S5r. . 33
I . alt . mittelgrob ,
ev. . angen . Aeubere .
mit gut . Charakter ,
sucht auf d . Wege
netten Herrn zwecks
spät . Heirat kennen
zu lernen Zufchr.
mit Lichtbild unter
N4ll9 an Bad . Pr .

öeMinsekilt !
Ich suche «ine

treue
Lebens¬

gefährtin
m . schlicht -vornehm .
u . heiteren Wesen,
häuslich , natur - u .
mustkliebend. a . nur
bester Familie . Ta
dellose. Vollschi . Fi -
gur erwünscht . Ich
bin Bankbeamter , in
gt . Siellg ., 30 I .,
1.70, shmp ., schlank,
«vgl . u . vermögend .
Ernstgem . Zuschrift ,
womögl . mit Bild ,
als gegenseit . Ver-
Irauenssache , unter
S8867 au Bad . Pr .

Einige Tkps aus dem

Badeanzüge , woiie q _u .
DamenUlusen i Bn2 .50 1 .70 I .OU
Wettennintel e

i5 . — 12 .— v .av
Sporthemden i ,n3 . 10 2 .20 I .UU

seidene Binder :
".90

KnlcKerbocKerhosen
wollene Strapazierstoffe 7

9 . 50 8 .SO 1,50

Herrenfianeiihosen 8 .—
Janker 15 .25 12 .75 8 .50

Vorstehende Sonder¬
preise haben nur für
vorr8t .Ware Gültigkeit

ßsanmna
Karlsruhe, Kaiserstraße 221

Sthlai-
zimmer
echt Blumen -

fmahagoni pol .
1 Garderobe¬

schrank 3türig
m . Innenspiegel
1 Frisierkom¬

mode mit 3
Spiegel

2 Betten
2 Nachttische

mit Glaspl .
2 Polsterstühle

HM.515 .-
Möbel -

Gondorl
FrMricnsMi

Karl-Friedrichstr . 21
Ehestandsdarlehen

« üchenbüsett.
Aussah .

wob ., 1 .10 Meter ,
äußerst billig zu vi .
Anzus . Putlitzstr . 1.
II . r . 7- 8 Uhr .
2 tiir . wf>. Schrank
bill . zu verkausen .
Näheres Winter ,
Kavelleustr. 68 . III .
von 12—3 Uhr .

Gelegenheitskous .

eiche, m . Rüster -
masern . sehr schön .
Modell , wie neu .
umständeh . billig zu
verkaufen . Zu er-
fragen unt . JE 4154
<rn die Bad . Presse

Preiswertes
Angebot!

Eine Anzahl werw .
Lelbilder : Bickel .
Greiher . Sagemann .
Hellwag , F . X . Hoch .
Kallmorgen , E .
Kampf . Kutterer .
Kavelle. Läubin .
Riedel , Pocke . Wie-
landt u . a . Stiche .
Holzschnitte und
Prrscrbriicken , antike
Möbel verläuft .

Raumkunst .
Zsriedrichsplatz 5,

Herren - tt.
Damenrad

neu tt . gebr ., in jed .
Preislage zu verkf.

Fahrradhandlung
Dürringer ,

Kronenstratze 40.

MmMrrK
kompl., ßu verkff.

Eckladen Waldstr .95>.
Ecke Sofienstrabe .
Gebr . gut erhalt .
Serrenjahrrad
zu verkauf . Adler -
straße 26 . I .

Moderner
Kindersportwogen

dunkelblau , sehr gut
erh . . bill. abzugeb .
Humb °ldtst.Il .IV,l .

OM ».ne Stellen

Männlich

Mi -
foBtUation
u . Alleinvertretung
von Monopol -Kon-
snmwaren . Geeignet
f . kaufm. Herren
mit 600 .— RM . sür
^ »briklager -Ausbau .
Selten erfolgreiche
Sache bietet sich
entschlossen. Herren
»d . Damen . (8873o

Laborat .
Kurt Rademacher ,

Berlin RO 1».
Cotheniusstraße 3 .

Mädchen
perfekt in sämtlich.
Hausarbeiten , sofort
gesucht . Nur erste
Kräfte wollen sich
schristl. bewerben

Raab Sarcher Gesellschaft" ikter Haftuug tu Larls ^
Dr . jur . Eduard Siauet ist ?

Geschäftsführer . Als L U - .
vertretende lvefchäftsfllhrer «

Kaufleute
Engels und Hans Gattes
beide in Karlsruhe . Ihre PÄ
reu sind erloschen . Weiter fit,/ cw '
loschen die Gesamtvrokurcn 1 mbI
Julius Meese und Fritz Kj? ^ \
kür die Hauptniederlassung B !L , z
Rudolf Schulenberg in Ess«/ » .j,
Gesamtprokura für die

lajum . ocmiroeii » iederlaffung erteilt . Er "■ ,
unter Nr . Bll .'il die Gesellschaft gemeinsam ^ <■4
an die Bad . Preise ^ einem Geschäftsführer „? ^nzel

Tüchtiges einem anderen Prokuristen , z » illiir
Gesamtprokura des sgfljj („ut l

in kl. Haush . nach
Ludwigsbur « sof .
ges. Vorznstell . b
Seeber , Karlsruhe ,
Körnerstrcrbe 29.

Stellen -

q .e suche

Männlich

12 Jahre gedient ,
ehem. Polizeibeain -
ter . kaufm. Vorbil -
dnng . Führerschein
III b . selbst, u . zu
verlässtg . sucht
Bertrauens-

stelle
Angebote u . <5 776?
an die Bad . Presse.

W e i b I i c h

Perfekte
Hausschneiderin

ab 3. 8.—10 . 8. ges .
Angebote u . C 4152
an die Bad . Preise .

Offert -
!Sn

'
e/c <i

dürfen Originalzeug .
Nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften. Bei »..
regelmäßig , großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen wer»
den sich VerzSgeruu -
gen bei der Rückfen-
Dung von Anlagen
nicht immer vermei,
den lassen, wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind, die ein-
gehenden Zuschriften
schnellsten » zu er-
ledigen.

Bauliche Prelle
Anzeigen -Abteilung .

Amiliche Anzeigen

«« mtl . Bekanntmachungen entn .)

Karlsruhe .
Aeuderuug der östliche » Bau -
flucht der Breisgaustrahe bei
der Eiumüuduug i« die Tul -
venftrabe iu Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Durch Bezirksratsentfchliekung v .

9 . Juli 1936 wurde gemäu § § 3 und
5 des Badischen OrtsstratzengesetzeS
auf Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe die durch Bezirksratseut -
fchliehung vom 9 . Juli 1923 festge -
legte Stratzenklucht der Breisgau -
stratze nach Maßgabe der vorgeleg -
ten Pläne an der Einmündung der
Breisgaustratze in die Tulpenstraße
abgeändert und die Einsprache der
Frau Ganzmann Wwe . als nicht
gerechtfertigt zurückgewiesen .

Das Nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be -
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang vom Tage der Berössent -
lichung der Bekanntmachung an auf
der Kanzlei des Bürgermeister -
amtes hier — Abteilung 2a —
TtadterweiterungSbüro , Zähringer -
ftrafce 100 , 4 . Stock , zur Einsicht
ausliegt .

Karlsruhe , den 1 ' "futi 1936.
Der Polize lident .

Schmidt in Karlsruhe ist aus > Laie *
Zweigniederlassung Snoihrsi [ . «m
ausgedehnt . Die Gesamt «, ^
des Theodor Carl in KarlzZ SL v
für
die

die Hauptniederlassung . niZtoeignieSerlanungen ag " ?
Duisburg und Saarbrücken * 1, ®dahin erweitert , dah er auch
Beräuberuug und Belastung i S2' 11
Grundstücken ermächtigt ist . »im«

10. 7. 36. f
Mörch tt . Co . . Gesellschaft wj, .

schräukter Haftuug i» Karlsi ^
Durch Beschluß der Gevllsch »i?
Versammlung vom 19. Juni i«
wnrde das Vermögen der »
sellschast unter Ausschluß der !
auidatiou auf den alleinigen »
sellfchafter Erich Mörch , 5«
mann in Karlsruhe , übertrm
Die Firma ist erloschen . Als
eingetragen wird bekannt
macht : Gläubigern der
schaft , die sich binnen 6
ten melden , ist Sicherheit ,n
sten , soweit sie nicht Besrie -'
verlangen können .

14 . 7 . 36.
Amtsgericht Karlsruh «.

i

Gnterrechtsregistereintrag
Güterrechtsregistereintrag

III Seite 18 : Weih Oskar . HZ
meister , Karlsruhe und Elsa »
Weber . Durch Vertrag vom 1
Juni 1936 wnrde — unter aiuf
bung des Ehevertrags vom 6. z
1936 — ErrungenschastsgemeiM
vereinbart . Sämtliches Vermö »
welches die Ehefrau beute br«
oder künftighin durch Erbschaft «I
Schenkung erwirbt , ist sür ihr Ä,
behaltsgnt erklärt . 20 . 7 . 36.

Amtsgericht Karlsruhe »

Handelsregistereintrag
Karl Mattern & Co ., Blank

loch . Josef Mattern in Ldent !
ist aus der Gefellschast ausgesj
den . Kaufmann Robert Mach
nnd Schneider Erwin Malta
beide in Blankenloch , sind als 1
sönlich haftende Gesellschafter in
Gesellschaft eingetreten . Karl
tern vertritt die Gesellschaft a
Robert und Erwin Matter «
treten die Gesellschaft gemeinst
22. 7. 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

2

Oberhausen

Lauf nicht hin und lauf nicht her
Mach Dir nicht das Leben schwer !
Wende Dich an unsere „Kleine "*
Denn sie hat die länget en Beine !

Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall !

*) Gemeint ist die erfolgreiche „Kleinanzeige * in der
Badischen Presse , die durch ihre hohe Auflage und
starke Verbreitung allen Anzeigen besten Erfolg ge¬
währleistet .

Handelsregistereintrag :
March tt . Co .. Inhaber Erich

Mörch ta Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Erich Mörch . Kaufmann in
Karlsruhe . 14. 7 . 1936 .

Amtsgericht Karlsruhe .

Stelleuausschreibungen
der Gemeinde » .

Die Stelle des ha »vtamllit
Bürgermeisters der Gemen
Oberhauseu im Amtsbezirk
sal (4401 Einwohner ! ist fofi
neu 3» besetze« .

Der Bewerber muß die Bora
fetzungen für die Bekleidung ein
gemeindlichen Ehrenamtes erfüll
die Gewähr dafür bieten , da«
jederzeit rückhaltlos fü .r den nati
nalfozialiftifchen Staat eint«
arischer Abstammung und im $1
seiner Verheiratung , mit e«
Person arischer Abstammung «
heiratet sein . Er mnß die erfi
derliche Vorbildung oder besoni«
Eignung für den Bürgermeisil
dienst besitzen .

Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe A 4a der Bad . Gcmei «
besoldungsordunng vom 9 . £ ftal
1931 in Ortsklasse C. Besonic
Nebenämter find mit dem Dia
nicht verbnnden .

Den Bewerbnngen ist bei
fügen : ein ausführlicher Leoo
lauf , Belege über die bisbei
Tätigkeit unter Beifügung begd
bigler Zeugnisabschriften und i»
die politische Einstellung , der A
weis der arischen Abstammung . '
den Bewerber und seine Ebel«
sowie ein Lichtbild . Die Be»
bungen sind i» » erhalb 14
vom Tage der Veröffentlichung
gerechnet , an den Unterzeichn «
einzureichen .

Persönliche Vorstellungen
bem Unterzeichneten und betj
für die Berufung zustäno »
Stellen sind ohne besondere J
sorderung zwecklos . ^

Oberbausen , den 24 . Juli 19*
Der Bürgermeister .

Hambsch , 1 . Beiaeorduetet .
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Zwangs .
Versteigerung.

Am Mittwoch , den
29 . Aull 1936 , nach-
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . Pfandlokal
Herrenftraße 45«
gegen bare Zahlung
im Vollstreckuugs-
Wege öffentlich ver-
steigern : 1 Schrank,
1 Singer - Nähma -
schine . 1 Schrank-
Nähmaschine . 1 Bll »
cherschrank. 1 Rauch-
tisch . 1 Harmouium ^
1 Registrierkasse. 4
Büfetts , 1 Schreib -
Maschine . 1 Kleider -
schrank. 1 chinesische
Base , 1 Ziertisch-

chen . 1 Kredenz , 1
Posten Herren , und
DamenNeiderstosfe .

1 Schreibtisch, 1
Ruhebett m . Decke
u . g . m .
Karlsruhe , de« 27 .

Juli 1936 .
Kr . Keck.

Gerichtsvollzieher .

Druckarbeiten
werden rasch und
preisw . angefertigt

Südweftdeutsche
Druck. ». Berlags -
gefellschast m. ». H.
Karlsruh« a. Rh.

Karl-Friedrichstr. S

wüfiä
B n^ 0n :

«> 271 500gr '
zum

neW«lW #p*n
16

Kocftäptel

fpünapw
*

TateiWrnen

PtlPSiCllB

Bananen •

900 P 30

3B 30

lomaten

Gurnen

. 500 ^

900 g* 32 2 ^

_ . 500 gr 5 ®

# . . 900 gt

, 9!» g» 30
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